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Telegramme .
Generalſtreik in Italien .
Die auarchiſtiſchen Unruhen in Ancona .

* Aucona , 8. Juni . Nach dem Schluß der

Proteſtverſammlung am Vormittag durchzogen
die Scharen der Demonſtranten die Straßen und

begaben ſich zu der Stadtverwaltung , wo ſie ver⸗

anlaßten , daß die Flagge auf Halbmaſt gehißt
wurde . Auf dem Rückwege vom Stadthauſe

trafen ſie einen Infanterie⸗Leutnant , den ſie

mißhandelten . Dieſer erlitt Kopfverletzungen ,

außerdem wurde ihm der Säbel zerbrochen . Auch

ein Major der Berſaglieri wurde von den Auf⸗

ſtändiſchen mißhandelt . Am Nachmittag ver⸗

ſtarb im Krankenhauſe ein junger Maun , der

bei den geſtrigen Zuſammenſtößen verletzt wor⸗

den war . Der Königl . Kommiſſar hat einen

Erlaß an die Bevölkerung gerichtet in welchem

er das lebhafte Bedauern der Regierung über

Opfer der Zuſammenſtößeausdrückt und eine

N

se proklamtiert , der heute mor⸗

gen begann . In einer vormittags abgehaltenen

Verſammlung hielten mehrere Redner Proteſt⸗
anſprachen , andere wieder ermahnten zur Ruhe .

Rom , 8. Juni . Der Nachmittag iſt ruhig

verlaufen . Ein großer Teil der Arbeiterſchaft
feiert und die Straßenbahner , Chauffeure und

Droſchkenkutſcher ſchloſſen ſich dem Streik an .

Die Geſchäfte aber blieben geöffnet . Abends
fand im Volkshauſe eine große von der Arbeits⸗

kammer einberuſene Volksverſammlung ſtatt , in

der einige ſozialdemokratiſche Redner Stellung

zu den Ereigniſſen in Ancona nahmen . Nach

Schluß der Verſammlung verſuchte die Menge
auf verſchiedenen Wegen in das Stadtinnere
vorzudringen , wurde aber von der. -Polizei, 5deren Verſtürkung Militär herangezogen⸗
zurückgedrängt . Bei dieſer Gelegenheit wur

einige Perſonen durch Steinwürfe aus der

Menge leicht verletzt . Ernſtere Zwiſchenfälle

haben ſich nicht ereignet .
w. Rom, 8. Jumi . Bei Beginn der Kammer⸗

ſeung beantragte der Deputierte Anconas

Boccon Republikaner ) die Aufhebung der

Sitzung als Trauerzeichen über die Vorgänge

in Ancona . Als nach kurzer Debatte nament⸗
lich abgeſtimmt werden ſollte , ergab ſich, daß das

Haus beſchlußunfähig war . Die Sitzung wurde

auf morgen vertagt . — Auch die Arbeiterkammer
in Rom beſchloß den Proteſtſtreik , der heute

mittag beginnen und vorausſichtlich 24 Stunden

ſoll.
** 6

Das Urtell im Salvarſan⸗Prozeß .
e Fraukfurt , 8. Juni . In dem Prozeß gegen

Karl Waßmann , den Herausgeber des „Frei⸗

geiſt “, beantragte der Staatsanwalt ſechs Mo⸗

nate Gefängnis . Um 11½ Uhr Nachts wurde

das Urteil geſprochen , das auf ein Jahr Ge⸗

fängnis lautete . Waßmann wurde ſo⸗

fort verhaftet .

Die babiſchen Staatsſtraßen .

s. München , 7. Juni . ( Priv . ⸗Tel. ) Bei der

bebne . Staatsbau⸗Etats im Ausſchuß der

bayeriſchen Reichsratskammer führte der Reichs⸗

rat Aloys Fürſtzu Löwenſtein⸗Wert⸗

heim Roſenberg aus : Der Zuſtand der

Bayeriſchen Straßen ſei in den letzten Jahren

merklich beſſer geworden . Er könne das qut

beurteilen , da er in einer Gegend wohne . wo

die 8 ee

ſoßen, er

r

alſo Gelenenbeit habe , die bayeriſchen
Straßen mit denen in Württemberg , Baden und

Heſſen zu vergleichen . Nur die badiſchen

Straßen ſeien vielleicht noch den

bayeriſchen überlegen ; nicht in Bezug

auf das Material , ſondern hinſichtlich ihrer

Pflege . In Baden würden nämlich die
Straßen im Sommer gekehrt ; dann könne ſich
kein Staub und bei der Näſſe kein Schmutz bil⸗

den , bei deſſen Beſeitigung der Oberbau häufig
geſchädigt werde .

Das Urteil gegen die Charlottenburger

Denkmalſchünder .

Berlin , 9. Juni . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Das geſtrige Urteil gegen die Charlottenburger
Denkmalsſchänder kritiſtert der „ Vorwärts “
wie folgt :

Das Urteil ſoll abſchreckend wirken ; es wird

und kaun nicht abſchreckend wirken , ſondern es

wirkt empörend . Empörend darüber , daß die

heuchleriſche Hetze der arbeiterfeindlichen

Preſſe ein ſolches Urteil zuſtande bringen konnte .

Die Verhandlung hat klar erwieſen , daß die

Augeklagten nicht wegen ihrer Tat ſo hoch ver⸗

urteilt worden ſind , ſondern wegen ihrer Zu⸗
gehörigkeit oder einſtmaligen Zugehörigkeit zur

ſozialdemokratiſchen Partei . Ein Tendenzurteil

ſchlimmſter Sorte
Die Richter haben ſich durch die heuchleriſchen S

Entrüſtung der bürgeclichen Hetz⸗
preſſe zu einem durchaus ungerechten Urteil ver⸗

e
Schreie der

leiten laſſen . Das Urteil ſoll abſchreckend wir⸗

wirken , daß es die weiteſten Kreiſe der Bevölke⸗

rung aufs höchſte empört und den Entſchluß in

Uns ſtärkt , alles zu tun , um die Ungerechtig⸗

keiten dieſer Geſellſchaftsordnung auf allen

Gebieten zu beſeitigen . “

Die franzöſiſche Miniſterkriſe .

W. Paris, 8. Juni .

weigerte ſich Viviani , endgültig das Unter⸗

richtsminiſtertum zu übernehmen . Ribot hat

ſich die Mithilfe von Deleaſſe , Noulens ,

Clementel , Jean Dupuy , Leon Bour⸗

gebis geſichert , der , wie es heißt , das Mi⸗
niſterium des Auswöärtigen übernehmen wird .

„Ribot hegt die feſte Hoffnung , bis morgen

end das Kabinett bilden zu

„Palfe -8. Juiti . Ribot hat Poincars mit⸗

geteilt , daß er dee Bildung des Kabinetts offiziell

übernehme .
Im Schneeſturm untergegangen .

OLondon , 9. Junt . ( S . unſ . Lond . Bur . )

Aus Torronto telegraphiert ber dortige Kor⸗

reſpondent der „ Times “ duß eine Fiſcherboots⸗
flottille in der Bai von Chaleurs von einem

heftigen Schnee⸗ und Hagelſturm überraſcht

wurde , wobei 40 von den Schiffen untergingen .

Mindeſtens zwanzig Schiffer verloren

dabei ihr Leben . Der Sturm brach ſo plötz⸗

nicht anders retten konnten , als ius Wafſer zu

ſpringen und zu verſuchen , ans Land zu ſchwim⸗

men , wobei eine ganze Anzahl von ihnen er⸗

tranken . Die Ertrunkenen ſind alle franzöſiſche

Kanadier.
Um Homernle .

2 London , 9. Juni . ( Von unſ . Lond . Bur . )
Del parlamentariſche Mitarbeiter der „ Dailg

Mail “ behauptet , erfahren zu haben , daß bereits

in den allernächſten Tagen eine Konferenz zwi⸗

ſchen Mr . Asquith , Bonar Law Sir Edward

Carſon und wahrſcheinlich auch Mr . Redmond

ſtattfinden wird , worin die Vorſchläge beraten

werden ſollen , die in der Novelle zur Homerule⸗

bill im Unterhauſe zu machen ſeien . Die Novelle

zur Homerule wird in ungefähr 14 Tagen im

Oberhauſe eingebracht werden .

ken ; ja , abſchreckend wird es in dem Sinne

Trotz der Bitte Ribots

lich über die Flottille herein , daß die Fiſcher ſich

Die albaniſche Arſe
Fürſt Wilhelm vor der Entſcheidung .

Aus diplomatiſchen Kreiſen wird der „Reichs⸗
poſt “ mitgeteilt : „ Fürſt Wilhelm von Albanien

ſteht unmittelbar vor einem entſcheidenden
Schritte . Die Verhandlungen mit den

Aufſtändiſchen ſind ergebnislos verlau⸗

fen . Es beſteht ſo gut wie keine Hoffnung , daß
es gelingen könnte , die aufgereizten fanatiſchen
Mohammedaner mit friedlichen Mitteln zur

Rückkehr in ihre Dörfer zu bewegen . Die Ver⸗

mittlungsaktion der internationalen Kon⸗

trollkommiſſion iſt zu Ende und der

Fürſt wird nun die ſchickſalsſchwere Entſcheid⸗
ung zu treffen haben , was jetzt zu geſchehen
habe . Der Gedanke einer Verlegung der

Reſidenz iſt fallen gelaſſen worden .

Fürſt Wilhelm wird in Durazzo ausharren .

dem Fürſten wohl perſönlichen Schutz , doch
genügt dies keineswegs für die Aufrechterhal⸗

tung bzw . die Wiederherſtellung der Ruhe ,
Ordnung und Autorität . Die Verhängung des

Belagerungszuſtandes hat gezeigt , wie ernſt
die Lage in der Stadt ſelbſt iſt . Eine mili⸗

täriſche Aktion der Mächte iſt nicht zu erwarten .

Zwel Mächte haben ihre Abneigung gegen eine

ſolche Einmiſchung zu verſtehen gegeben . Der

chutz von Durazzo iſt alles , was die Mächte
dem Fürſten derzeit bieten . Es drängt ſich num .
mehr die Frage , welche Maßnahmen und Mit⸗
tel zu deren Durchführung dem Fürſten Wil⸗
helm zur Verfügung ſtehen , um Herr der

Situation zu werden . An mehr oder weniger
guten Ratſchlägen fehlt es allerdings nicht ,
doch jeder hat ſeine Schwierigkeiten bei ſeiner
Anwendung . König Karol von Rumänien hat
ſich für eine entſprechende praktiſche Hilfeleiſt⸗
ung ſeitens der Mächte für den Fürſten Wil⸗

helm verwendet . Er hat ſich in einem Tele⸗
gramm an Kaiſer Wilhelm gewendet . Sicher

iſt jedenfalls , daß es Pflicht der Schöpfer
Albaniens iſt , die Durchführung ihrer Be⸗

ſchlüſſe auch zu ermöglichen . Bisher iſt in dieſer
Hinſicht leider keine Einvernahme erzielt wor⸗

den . Die Lage in Albanien iſt ſehr ernſt , wenn

auch keineswegs verzweifelt . Es wird wohl dem

Fürſten nichts anderes übrig bleiben , als an
die Entwaffnung der Aufſtändiſchen zu ſchrei⸗
ten , mit Hilfe der ihm verfügbaren ergebenen
Stämme . Fürſt Wilhelm wird nun , nach Er⸗

ſchöpfung aller friedlichen Mittel und nach
Verſagen der Bemühungen der internationalen

Kontrollkommiſſton , mit Kraftmitteln
vorgehen müſſen. Die diesbezügl . Entſcheidung
dürfte — wenn im letzten Augenblicke die Auf⸗
ſtändiſchen nicht einlenken ſehr bald er⸗

folgen .

Durazzo , 8 . Gunt Die Mirditen haben
Eine Verſammlung abgehalten , worauf ſte vor

bas königliche Palais zogen und hier Ovatio⸗

nert darbrachten , für welche das eedankte 25 1 *

entfending zwiſchen OeſterreichAngakn
Italien ?

M. Mailand , 9. Jani . ( Priv . ⸗Tel . ) Die

Turiner „ Stampa “ will aus beſter Quelle er⸗

fahren haben , der öſterreichiſch⸗ungariſche Ge⸗

fandte in Adis Abeba hab dem jungen Herr⸗

ſcher Liedſch Jeaſſu verleumderiſcherweiſe mit⸗

geteilt , Italien bereite ſich auf einen Krieg
mit Abeſſynien vor . Es habe bereits

28 000 Mann und ungehenre eeee ee
nach Maſſaua eingeſchifft .

Das Turiner Blatt verlangt , daß der Mini⸗

ſter des Aeuſern von der öſterreichiſch⸗ungar .

Regierung ſchleunigſt die Abberufung des

fordere ·

die Entwicklung

Die fremden Kriegsſchiffe vor Durazzo bieten

ſakem Anſchein nach iu die Hände der Nebellen

auf dem Ballan .
Die nationalen Feindſeligkeiten .

W. Konſtantinopel , 8. Juni . Die beiden Räte

des ökumeniſchen Patriarchats hielten geſtern
infolge der neuerlichen Berichte über die fort⸗
dauernde Verfolgung der Griechen eine Berat ⸗
ung ab und beſchloſſen einſtimmig , alle grie ⸗

chiſchen Kirchen und Schulen in der Türkei zu

ſchließen . Durch eine Enzyklika wurden die

autodoxen und autonomen Kirchen be⸗
nachrichtigt.

* Sofia , 8. Juni . ( Agence Die
bulgariſche Bevölkerung hat heute Nachmittag
von der griechiſchen Kirche Beſitz ergriffen .
Dies geſchah als Vergeltungsmaßregel gegen
die Verfolgung der Bulgaren in Griechenland .
Es ereignete ſich kein Zwiſchenfall . Die Kirche
iſt auf den Namen des Zaren und des Kron⸗
prinzen Boris getauft worden .

Athen, 8. Jumt . Der griechiſche Geſchäfts⸗
träger in Sofin hat bei der bulgariſchen Re⸗
gierung entſchieden Einſpruch dagegen erhoben ,
daß die bulgariſche Bevölkerung drei griechiſche
Kirchen in Stenimachos und eine griechiſche
Kirche in Schunda in Beſitz genommen hat . Der⸗

ger hat ickgabe d

OLondon , g. Junj. (Bon unſ. . „ Bu
Der Korreſpondent der Times in Waſhing

telegraphiert , daß Griechenland nicht nu

ſuche , die beiden Linienſchiffe „ Idaho “ und
„Miſſiſſippi “ anzukaufen , ſondern daß jetzt

auch

bekaunt geworden ſei , daß die griechiſche Re
gierung bereits einen 2600 Tonnen großen
Kreuzer gekauer habe , der in New Nork für die

chineſiſche Regierung gebaut würde . Außerdem
ſoll Griechenland verſucht haben , Dreadnoughts
zu kaufen . Der Geſetzesvorſchlag , der die Regie⸗
rung von Waſhington ermächtigt , die beiden
Linienſchiffe „ Idaho “ med „Miſſiſſippi “ zu ver
kaufen , iſt vom Senat bereits angenommen
worden und braucht jetzt nur noch vom Reprä
ſentantenhaus beſtätigt zu werden .

W. Konſtantinopel , 8 . Juni . Gerüchtwei
verlaltet , daß die Pforte in England 10 Un⸗

berfeeboote beſtellt babe.

Die vereinigten sunten
und Mexiko.

Ermordun des japauiſchen Geſandten dreh
die Rebellen?

OLondo n , 9. Juni . ( Von unſ . Lond. But)
Der Sonderberichterſtatter des „ Daily Telegr. *

in Mexiko drahtete ſeinem Blatte , daß der ja⸗

paniſche Geſandte in Mexiko und ein Attacher

gefallen ſeien . Man wiſſe nicht , ob ſie noch am

Leben ſind oder ermurdet wurden . Der Kyrre⸗
ſpondent berichtet darüber folgende Einzelhei
ten : Der Geſandte begab ſich vor längerer Zei
mit dem Attachee nach Marzanilla , wo er ein

japaniſches Kriegsſchiff beſuchen wollte , das
dort angelegt hatte . Ende Mai verließen ſir
Manzanilla und am 1. Junt kam ein Tele⸗
gramm aus Colima an , einer Stadt , die eiwa

50 Meilen von Manzanilla entfernt iſt . Von

dort aus fuhren der Geſandte und ſein Beglei⸗
ter weiter nach Sayula , einer kleinen Stadt
von etwa 4000 Einwohner , ungefähr 20 Meilen
weiter entfernt . Dort war jedoch die Eiſenbahn

unterbrochen , weshalb die beiden Japaner nicht

weiter reifen konnten . Der Geſandte
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General - Anzeiger . Budiſche Neueſte Nachrichten . (Mittagblatt)
Dienstag , den 9. Juni 1914 .hierauf eine Meldung an den Kommandanten

des japaniſchen Kriegsſchiffes , der dieſe über
San Francisco nach Mexiko leitete , wo ſie am
4. Juni eintraf .

Die mexikaniſche Regierung befindet ſich in
großer Verlegenheit , da in Sayula keine Trup⸗
pen ſtehen und ſodann die Nachricht eingetrof⸗
fen iſt , daß die Rebellen ſich Sayulas bemäch⸗
tigt haben und daß ſich der dort ausgebroche⸗
nen Revolution auch die indianiſchen Stämme
anſchloſſen . Daher hegt man in der Hauptſtadt
eruſte Sorgen um das Leben und die Sicherheit
des Geſandten um ſo mehr , als man ſeitdem
nichts mehr von ihm hörte . Es ſcheint , daß die
Regierung in Waſhington ſich alle Mühe gibt ,
die Rebellen zu veranlaſſen , den Geſandten
wieder freizugeben , wenn er noch am Leben ſein
ſolltr .

Die Aufhebung der Blockade über Tampico .
W. Mexiko , 8. Juni . Die Aufhebung der

Blockade über Tampico erfolgte auf eine der
Regierung zugegangene Nachricht , daß die Ver .
mittler in Niagara Fall wegen der Bewegungendes Dampfers „ Antilla “ einen Schritt unter⸗
nehmen würden . Amtlich wird erklärt , die Re⸗
gierung habe bei der Verhängung der Blockade
nicht beabſichtigt , den Handelsverkehr zuſtören , ſondern nur gewünſcht , zu verhindern ,
daß die Konſtitutionaliſten Munition erhielten .

Wacker auf dem Inder .
Die Zentrumspreſſe bemüht ſich nach Kräf⸗

ten — offenbar einem beſtimmten mot ' ordre
folgend der Maßregelung Wackers eine
möglichſt harmloſe Deutung zu geben . So
übernimmt auch die „ Köln . Volkszt 8die folgende Aeußerung des „ Bad . Beobachters “,man werde ſich wieder bemühen den Index und
ſeine Bedeutung in ſeindlicher Abſicht maßloshinaufzuſchrauben :

Letzteres werden wir ſicher auch diesmal wiedererleben ( der Hexenſabbat der zentrumsfeindlichenPreſſe iſt bereits in vollem Gange ) , obwohl dieſeMaßregel keinerlei grundſätzliche Bedeutung fürdie Zentrumspolitik Hat , ſondern eben nur beſagtum uns ganz allgemein auszudrücken — daß indem Aufſatze theologiſch einiges nicht einwandfreigeſagt iſt oder mit Bezug auf die Zeitverhältniſſeals bedenklich , verwegen uſw . erſcheint . Die zu⸗nächſt als Senſation wirkende Maßvegel wird bald
ebenſo im Lärm des Tages untertauchen , wie an⸗dere derartige Nachrichten .

Trotzdem die Geſchichte alſo ſo wenig aufſich hat , wird doch ſchon das ganze Zen⸗krum mobil gemacht und Wäcker
JeIbſt tritt ſtreitbar auf den Plan . In
Dortmund hat er ſich am Sonntag eine
große Vertrauenskundgebung in⸗
ſzeniert , was er ja ſo vortrefflich verſteht . Dort
erſchien er als Feſtredner auf dem Verbandsfeſt

ſchen Vereine . Der Vor⸗
der Katholi

ſitzende des Verbandes , der Verleger Lenſing ,der auch Vorſitzender des Auguſtinusvereins iſt,
bezeichmete in ſeiner BegrüßungsanſprachePfarrer Wacker als den Generalfeld⸗
mayſchall der ſchwarzen Huſaren
aus Baden und verlas , wie die Tremonta
berichtet , zu dem Beſchluß der Inder⸗Kongregation folgende Erklärung :Sie wiſſen alle , daß es erſt wenige DTage herſind als Pfarrer Wacker Spießruten laufen mußtedurch die liberale und ſozialiſtiſche Preſſe . Wirhatten die Genugtuung . daß zwei deutſcheBiſchöfe ihre ſchützende Hand über ihn hielten .Mit dieſen hat das ganze katholiſche Deutſchlandden Schild üer ihn gehalten . Kaum ſind dieſeAngriffe verhallt , als heute plötzlich wieder derName des Herrn Wacker durch den ganzen libera⸗len Blätterwald rauſcht , und swar aus Anlaß einer
Depeſche aus dem Ofiervatore Romano , worin mit⸗

Kunſt und Wiſſenſchaft .
Die Deutſche Werkbund⸗

Ausſtellung in Nsln .

Deutſcher Werkbund
gegründet , wo ſeßhaftd Iſt er eingetragen in
das Vereinsregiſter ? Das wiſſen wir nicht ,aber bauten trotz alledem auf das Werbebro⸗
gaum der ſich bildenden Ausſtellungskom⸗
miſſion eine große Hoffnung . Es galt — umden Ausdruck aus der Eröffnungsrede zu wie⸗
derholen — Qualitätsware und Materialtreuezu bdieten . Eine Univerſalausſtellung , die im
Großen das zeigen ſollte , was man ſchon zuvorKuf lehrreichen Wanderſchauveranſtaltungen inder Kontraſtgegenüberſtellung von „ Gut undBöſe “ an vielen Orten , ſo auch in Mannheim ,gezeigt hatte . Nur mit dem Unterſchied daßin Köln naturgemäß die gute Seite zur Schangeſtellt werden ſollte . Mit anderen Worten :die Kölner Ausſtellungsleitung ging von demPrinzip aus , dis jetzt ſind Maſſenartikel in
großen Fabrikwerkſtätten genügend hergeſtelltund unter das Publikum verramſcht worden .

nhäuſer , 95 Pfennig⸗Magazine und Ba⸗
daere mit und ohne Kredit haben all die Artikel .Ndas bäusliche Leben mit einer gewiſſen Be⸗glichkeit erfreuen könnten , verallgemeinert ,auf eine dreite Baſis geſtellt .

dddunet
ſ geß

auch

e

was iſt das , wo iſt er

geteilt wird , daß eine in Eſſen erſchienene Bro⸗
ſchüre , in der die denkwürdige Eſſener Rede des
Herrn geiſtlichen Rats Wacker vom 15. Febr . d. J .
enthalten iſt — eine Rede , welche uns manches er⸗
löſende Wort über die Wirren in der Gewerk⸗
ſchaftsfrage brachte —, auf den Index gekommen
ſei . Es liegt über die angebliche Maßnahme , wie
geſagt , erſt eine kurge Depeſche vor . Ich bin alſo

War⸗nicht in der Lage , etwas Näheres zu ſagen .ten wir die Gründe ab , die Veranlaſſung geweſen
ſind , dieſe Broſchüre auf den Index zu ſetzen . Wir
können der gegneriſchen Preſſe aber nur ſagen , daß
ſie in ihrem eigenen Lager genug zu tun hat und
ſich um unſere Dinge nicht zu kümmern braucht .
Ich habe die Hoffnung , daß es ſich nur um Miß⸗
verſtändniſ ſe handeln kann , deren Beſeiti⸗
gung ſchon gelingen dürfte . Wir haben dieſer Miß⸗
verſtändniſſe in den letzten Jahren , Gott ſei ' s ge⸗klagt , leider reichlich viele gehabt . Aber wir
brauchen deshalb nicht mißmutig zu werden .
Ruhiges kaltes Blut ! Jedenfalls aber darf ich aus⸗
ſprechen , daß das ganze katholiſche Deutſchland in
Herrn Wacker einen der bedeutendſten und ver⸗
dienſtvollſten Führer des katholiſchen
Volkes , einen der unermüdlichſten Vorkämpfer
für unſere Kirche und für die politiſche Partei , der
wir angehören , beſitzt . Alſo kaltes Blut bewahren !
Dann werden wir auch dieſe neueſte von der libe⸗
ralen Preſſe mit viel Beifall begrüßte Senſation
des Tages durch unſere wahrhaft katholiſche Treue ,
durch unſer unerſchütterliches Feſthalten an unſern
bisherigen politiſchen Grundſätzen im Sinne un⸗
ſeres Vorkämpfers Wacker überwinden .

Pfarrer Wacker behandelte in ſeiner Feſtvededie Beſtrebungen und Arbeiten der vrganiſterten
Katholiken Deutſchlands auf dem kirchenpoliti⸗
ſchen und auf dem politiſchen Gebiete ohne jede
auffallende Erklärung oder Behauptung und
machte nicht die geringſte Anſpielung auf das
Vorgehen der Indexkongregakion gegen ſeine
Eſſener Rede oder auf dieſe Rede ſelbſt . Im
Schlußteil ſeines Vortrages bemerkte er , daß die
herzliche Begrüßung , die ihm hier zuteil ge⸗worden ſei , ihm ein größerer Tr 0ſt ſei ,
als die Zuhörer vielleicht ahnten . Herr Lenſing
aber war weniger diplomatiſch als Wacker und
verſicherte in ſeinem Schlußwort , unter ſtütvmi⸗
ſchem Beifall , das ganze katholiſche
Deutſchland werde hinter Wacker
und ſeinen badiſchen Freunden
ſtehen . So iſt das Zeichen zum Kampfe ge⸗
geben und nach dieſem Auftakt hat es nicht den
Anſchein , als ob die Geſchichte bald im Tages⸗
lärm verſchwinden werde .

In Rom ſelbſt wird die
Wackers nicht als ſo harmlos betrachtet , wie die
deutſche Zentrumspreſſe ſie hinſtellt . Die deutſche
Zentrumspreſſe räumt ein , „ daß ſich in den
nicht vom wiſſenſchaftlich theolo⸗
giſchen Standunkt , ſondern von dem des
praktiſchen Politikers aus gemach⸗ten Ausführungen das eine oder andere finden
könnte , was mißverſtändlich oder zweideutig iſtund daher exakter und klarer ausgeſprochen wer⸗
den könnte , ſo daß ein Mißverſtändnis ausge⸗
ſchloſſen wäre . “ Nach Vornahme dieſer Kor⸗
rekturen , ſo meint ſie , werde der Index auf⸗
gehoben werden . In Rom aber iſt man anderer
Meinung und es wird dort darauf hingewieſen ,
daß die Formel für ſolche leichtere Fälle laute :
donee corrigatur . Im Fall Wacker aber
fehlt dieſe Formel , die ſich in dem gleichen
Dekret mit Bezug auf ein anderes Werk findet.

*

Indizierung

Berl in , 9. Juni . ( Von unſ . Berl . Bur . )In ihrer heutigen Morgenausgabe befaßt ſichdie Germania “ mit dem Beſchluſſe der
Indexkongregation vom 1. Juni gegen die be⸗
kannte Schrift des badiſchen Zentrumsführers
Wacker . Das Zentrumsblatt wendet über zweiSpalten an den Verſuch , dieſe Indizierung fürdas Zentrum bedeutungslos erſcheinen zulaſſen . Ein ſolches Indexverbot ſei zunächſtund in erſter Linie nicht gegen den Verfaſſer
gerichtet . “ Die Autoren verbotener Bücher
würden , auch wenn ſie dem gewiß berechtigten
Wunſche der Kirche zur leichteren Hebung des
Aergerniſſes ſich zu unterwerfen , nicht nach⸗

8

Fremdkörper ein und feindlich „ internationaler⸗
Sinn ließ deutſche Kunſt verſchachern . Da
galt es nun zurückzuerobern und zu retten ,was noch zu retten war . Was ein verſtändnis⸗
loſer Snobismus heraufbeſchworen hatte , mußte
zurückgedämmt werden . Der Parvenü wird
ſich zufrieden geben mit bemalter Holzmaſerung ,mit broncierten Gipsſtatuen . Aber die , denenes ſchon in jungen Kindertagen vergönnt war ,ſchwere eichengeſchnitzte Truhen , dom Groß⸗dater und Urgroßvater übernommen , benützen
zu dürfen , über deren Bettſtätte die eiſenge⸗ſchmiedete Ehriſtusdlalete von Götts Vor⸗
eltern ererbt , zum Nachtgebet mahnte , haßen
ſchmerzlich geſeben , wie Hauskunſt und Künſt⸗
lerarbeit entwertet und gefälſcht wurde . Estrat die Verpöbelung ein . Einesteils erzeugtdurch die kakte , nüchterne Maſchine , die eine
Hand⸗ und Kunſtarbeit ablehnte , weil ſie nurdie Zeiterſparnis für ſich in Betracht kommend
erblickte , andererſeits wie geſagt durch Mangelan Liebe zum heimatlichen Boden und länd⸗licher Art , wie man ſie bei der Zerſetzung desdeutſchen Volkskörpers durch alle mögliche nicht⸗
germaniſche Elemente nicht anders erwarten
konnte . Heute iſt man „ Praktiſch “ geworden .Nun galt es , das Verſtändnis für das wahreKunſthandwerk wieder zu wecken u. in wirklichen
Sinne Reformen anzuſtreben . Doch wäre es
ſalſche Sentimentalſtat , würde man in der
Werkbundausſtellung ſich nur auf die mehr oder
minder kleine Werkſtätte beſchränken . Um dieTecherik kommen wir nicht mehr herum . Aberwir kömn ihr edenfalls neben der praktiſchen

künſtleriſche Form abgewinnen . Die Fa⸗rit 8braucht w mehr eine große aus Eiſen
und Glas ätte

zu ſein ,
ſie kann Die tech⸗

vorlegt .

kommen , nicht weiter beläſtigt Das Verbor
ſei vielmehr in erſter Linie eine direkt an die
Gläubigen gerichtete Warnung der um das Heil
ihrer Kinder beſorgten Kirche. Der amtlich
publizierte Index gleicht insbeſondere einer
Warnungstafel , ſich vor den in den verzeichnetenBüchern enthaltenen , dem Glauben oder den
guten Sitten gefährlichen Irrtümern zu hüten
und dieſelbe weder zu leſen , noch zu behandeln .

Die „ Germania “ kommt dann zu folgendem
Schluß : Das Zentrum und der badiſche Zen⸗
trumsführer Wacker haben mit dieſer rein kirch⸗
lichen Angelegenheit direkt nichts zu tun . Die
Kombinationen der liberalen Preſſe , die dieſe
Angelegenheit gegen das Zentrum und ins⸗
beſondere gegen Wacker ausbeuten möchte , gehen
deshalb vollſtändig in die Irre .

Badiſcher Landͤtag .
Zweite Kammer . — 85 . Sitzung .

Karlsruhe , 8. Juni .
Präſident Rohrh urſt eröffnet um 4 Uhr25 Minuten die Sitzung mit folgenden Worten :

Nach den Tagen der Erholung und der an
ſchönen Eindrücken ſo reichen Bodenſeefahrt , fürdie wir den Veranſtaltern zu herzlichem Dank
verpflichtet ſind , nehmen wir jetzt die Arbeiten
wieder auf und hoffen , daß wir noch im Laufedieſes Monats unſere Arbeiten zu einem gedeih⸗lichen Abſchluß führen werden .
Nach Anzeige der neuen Eingänge erhält das

Wort

Dr . Rheinboldt , welcherFinanzminiſter
dem Hauſe den

Entwurf eines zweiten Nachtrages 1914/15
Der Finanzminiſter betonte dabei , daßdie in dieſem Nachtrag geforderten Mittel einer

Reihe unaufſchiebbarer Bedürfniſſen Rechnungtragen . Der zweite Nachtrag ſchließt ab im
ordentlichen Etat in Ausgaben für beide Jahremit 422 640 Mk . und im außerordentlichen Etatmit 491 920 Mk . ; ſomit im ganzen mit einer
Mehrforderung für 1914/15 von 1 914 560 Mk .Beti Genehmigung dieſes Nachtrags wird ſich der
Abſchluß des Staatshaushalts für die Jahre1914/15 bei den ordentlichen Ausgaben ſtellenauf 106 062 083 Mk. , bei den Einnahmen auf110 725865 Mk . Es verbleibt ſomit ein Ueber .
ſchuß von 4 663 782 Mk . und für 1914 und 1915
zuſammen von 9327 564 Mk . Demgegenüber
besiffern ſich die außerordentlichen Ausgabenfür 1914/15 auf 14 653 360 Mk . und nach Abzugder Einnahmen auf 10 303 150 Mk . Darnachſtellt ſich der Fehlbetrag auf 6 673 082 Mk . ZurDeckung dieſer Mittel muß der Ausgleichsfonds
herangezogen werden . Glücklicherweiſe ſtehen
dfeſem Betriebsfonds die erforderlichen Mittel
zur Verfügung . Ich hoffte allerdings eine Re⸗
ſerve von 3 Millionen Mark für die Jahre1916/17 zurückbehalten zu können , um die großen
Mehrausgaben , welche unter anderem durch die
Reviſion des Gehaltstarifs benbtigt werden ,decken zu können . Dieſe meine Hoffnung hatſich aber nicht erfüllt . Inzwiſchen ſind von den
einzelnen Verwaltungen ſo außerordentliche Be⸗
träge gefordert worden , daß trotz größter Spar⸗
ſamkeit ſich eine weitere Belaſtung nicht ver⸗
meiden läßt . Trotzdem glaube ich , hoffen zudürfen , daß wenn nicht unerwartete ungünſtigeVerhältniſſe eintreten und die wirtſchaftlicheDepreſſion bald überwunden ſein wird und wenn
nicht übermäßige Anforderungen im nächftenEtat geſtellt werden , es möglich ſein wird , die
weiteren Mittel für die Neuregulierung des
Gehaltstarifs ohne Erhöhung der Steuer durch⸗zuführen . Eine Zuſicherung kann ich in dieſer
Richtung heute nicht geben . Es wird aber mein
unabläſſiges Bemühen ſein , möglichſt ohne eine
erhöhte Inanſpruchnahme der Steuerkraft des
Landes auszukommen . In den nächſten Tagenwerde ich Ihnen den Nachtrag des Eiſenbahn⸗
etals vorlegen können . Ich habe den Wunſch ,Sie mögen den nun vorliegenden zweiten Nach⸗tragsetat mit Wohlwollen prüfen .

Sodann wird in die
treten .

Abg . Dr . Koch ( Natl . ) berichtete namens der
Kommiſſion für Juſtiz und Verwaltung überden Geſetzentwurf betreffend die Berufsvor⸗
mundſchaft . Der hierzu vorliegende Antrag

Tagesordnung einge⸗

niſchen Apparate , vom Stubenofen bis85 zumAuto , ver mögen ein gefälliges Aeußere zu ge⸗

1

nehmigung zu

der Abgg . Kopf ( Ztr . ) und
kommen , dem Artikel 3 des Gefetzes einen Ab⸗
ſatz einzufügen , wonach bei Handlungen die von
den oberſten Kirchenbehörden der beiden Landes⸗

kann .
Wenn wir jemandem verbieten , einen Berg , der

ſortgeſetzt durch
Nöte des Alltags erinnert
Uebertreibung der Reklame .
Kopf bin ich nicht einverſtanden .

Wohnungsnachweis

Zentrums
1würde außerordentliche Konſequenzen nach ſich

ziehen .
Artikel 4 kommt den K
Gemeinden entgegen .

dem Antrag vorgenommene A
meine Bedenken gegen den Antrag f
zerſtreuen

Zentrums
lehnt .

lungsräumen ſo und ſo oft

der Abgg . Wittemann
das religiöſe Bekenntnis des Berufsvormundeswar zurückgezogen worden und durch einen An⸗
trag der Abgg . Kopf ( Ztr . ) und Gen . erſetztworden . Der Berichterſtatter Abg . Koch ſtelltenamens der Kommiffton den Antrag , die geſtell⸗ten Abänderungsanträge abzulehnen und den
Geſetzentwurf in der von der Erſten Kammer
beſchloſſenen Faſſung anzunehmen . Ferner lageine Petition des interkonfeſſionellen Verbandesder Fürſorge⸗Vereine vor .

( Str . ) und Gen . betr

Abg . Kopf ( Ztr . ) begründet ſeinen Antragund bittet dieſen anzunehmen .
Staatsminiſter Dr . Freiherr v. Duſch er⸗

ſucht das Haus , den Antrag abzulehnen , da der
Antrag Kopf für die Regierung nicht annehm⸗bar ſei .

Nach weiterer Diskuſſion wird der Antragdes Zentrums abgelehnt . Der Antrag der
Kommiſſion wird angenommen .
über die Berufsvormundſchaft wurde hierauf
gegen die Stimmen des Zentrums angenommen ,

Abg . Wittemann ( tr . ) berichtete namenzder Kommiſſion für Juftiz und Verwaltungülker den Geſetzentwurf betr . die Ab qnde⸗
rung des Polizeiſtrafgeſetzbuches .
Der Geſetzentwurf bringt Aenderungen überdie Meloepflicht zum Wohnungsnachweis , überas Anbringen oder Aufſtellen von Reklame⸗

—
Das Geſetz

ſchildern und im Zuſammenhang damit Schutzder Orts⸗ und Landſchaftsbilder vor Verunſtal⸗
tungen und über die Behandlung Kultur⸗ und
kunſtgeſchichtlicher Funde . Namens der Kommiſ⸗
ſion ſtellte der Berichterſtatter den Antrag : Die
Zweite Kammer wolle dem Geſetzentwurf betr .
die Abänderung des Polizeiſtrafgeſetzbuches un⸗
verändert zuſtimmen und zwar in der Faſſung ,wie er von der Regierung vorgeſchlagen wird
und weiter dem von der Kommiſſion eingefüg⸗ten weiteren Artikel wonach die vorgeſehene Ge⸗

Ausgrabungen nur verſagt wer⸗
den darf , wenn den Umſtänden nach anzu⸗niehmen iſt , daß die Ausgrabungen in gewinn⸗
ſüchtiger Abſicht oder in nicht ſachgemäßer Weiſe
unternommen werden .

Abg Dr . Koch ( natl . ) ſpricht ſich gegen den
bſiziellen Wohnungsnachweis aus .

Abg . Dr . Gönner ( F. . ) glaubt , daß man
ohne den Artikel 4 auskomme . Die Vorlagebedeutet einen außerordentlichen Fortſchritt .Abg . Dr . Frank ( Soz . ) : Die Einfügung des
Artikels 4 war ſehr gerechtfertigt , die Regierung
ſollte der Kommiſſion für
ſein .

diefen Artikel dankbar

Präſident Rohrhurſt : Es iſt ein Antrag
Genoſſen einge⸗

kirchen und vom katholiſchen Oberſtiftungsrat
vorgenommen werden , die vorſtehenden Straf⸗
beſtimmungen keine Anwendung finden .

Miniſter Dr . Freiherr v. Bodman : Die
Wohnungsaufſicht hat im Gefolge , daß man den
kleinen Leuten gute Wohnungen nachweiſenAuch das iſt eine Wohnungsfürſorge .

ſein Eigentum iſt , Zuszunützen , ſo müſſen wir
ihn entſchädigen . Die Reklame ganz zu ver⸗
bieten , liegt nicht in unſerer Abſicht ? aber wenn
man auf der Reiſe am Schwarzwald vorbei

Knorr ' s Suppenmehl an die
wird , ſo iſt das eine

Mit dem Antrag

Wittemar n ( 3tr . ) tritt für den
ein .

Abg . Dr . Frank ( Soz . ) : Den Antrag des
lehnen wir ab . Seine Annahme

Abg .

Der von der Kommifſion geſchaffene
trchenbehd rden wie den

Präſtdent Rohrhurſt teilt mit , daß die
Antragſteller eine Aenderung in ihrem Antrag
vorgenommen haben , dahingehend , daß es ſtatt

gen “

pf ( Ztr . ) tritt nochmals für ſeinen

Miniſter Dr . Freiherr v. Bodman : Die in
kann
nicht

Bei der Abſtimmung wird der Antrag des
mit 33 gegen 28 Stimmen ab ge⸗

Für den Antrag BEumen
ſeinen Weg geſperrt

durch einige Kiſten und alte Lumpen , die als

„ Strafbeſtimmungen “ nur
heißen ſoll .

Abg . Ko
Antrag ein .

winnen , das ſich , um die Gefahren des Allzu⸗ Vorhänge die in abſehbarer Zeit noch fertigvielen zu vermeiden , ja dem Zweck anpaſſe . zu erſtellenden Zimmer abſchließen . Sand⸗Plan und Vorlage zu
in dem rcuen Reiche
werks , nachdem

begrüßen ; eine Heerſchau
der Technik u. des Hand⸗

bier Jahrtauſende grauſame
Schabloue geherrſcht batle . Aber da iſt es denn
eigentlick doch unnötig , daß man gerade aufder Ausſtellung ganzen Läden mit Köl⸗
niſchem Waſſer , Leibniz Cakes oder den ge⸗wiß nicht künſtleriſchen , aus Glas geblaſenen
Rehen und Haſen begegne . Was ſich bis ſetzterblicken und überblicken läßt , iſt gewiß ſchön ,aber auch bunt . Demjenigen , der gewohnt iſt ,in Wien , Berlin oder Frankfurt die Straßeentlang zu pilgern , wird nicht einmal etwas
Sonderliches auffallen . Bijouterie , handge⸗malte Kravatten neben Kunſtgläſern , Bronceneben Majolika und Kadiner Erzeugniſſen .
Aber , was tatſächlich neu wäre , was den Tech⸗
niker zu locken hätte , das gibt es noch langenicht . Violleicht im Julis

Es iſt ja ein altes
Schneider eine
dieſe erſt an
der Schreiner

wenn man nach geduldigem Warten all⸗
mählich ſeinen Sarg braucht . Daß aber das
Kunſthandwerk und der geſamte Werkbund in

Köln den gleichen Fehler begehen , iſt unnötigund verſtimmt . Was nützt es wenn man , und

Klagelied , daß wenn der
Hoſe auf Oſtern verſpricht , manPfingſten erwarten darf und ſoll

— 1
noch dazu bei Regenwetter , ſich durch ſchmutzige
Wege durchwaten muß , und man ſieht zuletzteine ganze geſchloſſene Halle , in der einmal die
Maſchinen

Aufnahme geeignet für das ,

Ramſch predigt ,

das Pubikum , beſonders das

mehrt ſich der Name Ga

eine Türe ausbeſſern , ſo kommt Serie franzöſiſcher und
den zur

5Golsworthos Schauſpielen — ſo bei Juftts
ſo bei „ Kampf “ und nun im neuen Stück Der
Zigarettenkaſten “ wird das Problem der
ſozialen Gegenſätze abgewandelt . Es ſind eigent⸗
lich
Sinn .

anderſetzungen

fenden ſolen ades men feabe n
der Naste⸗ De

baufen . Betonſäcke u. Müllhügel erheben nicht
ſonderlich u. machen oft ungerecht u. nicht zur

was wirklich wert⸗
voll iſt . Eerade der Werkbund , der die Grund⸗
ſatze ſolider Arbeit gegen Schleuderwaren und

hätte mit gutem Beiſpiel vor⸗
angehen müſſen und Solidität mit dem erſten
Grundſatz jeder Arbeitsleiſtung : der Vünktlich⸗
keit , vereinen müſſen . Denn ſchließlich will

Auswärtige , auf
ſeine Koſten kommen .

Doch ſeien wir nicht ungerecht : Eine Ab⸗
teilung war fix und fertig : der Vergnügungs⸗Darrr Dr . v. E

Fraukfurter Zühnenereigniſſe .
Ein neuer Galsworthy .

Jut Spielplan der deutſchen Schauſpiekbühnenbrt ft

Isworthyp . Er und
Shaw , der weit Ueberlegenere von Beiden , bil⸗
den eine gar nicht unerwünſchte Erholung von

und deutſcher Schvänke,Bilanz unentbehrlichen Helfern . In

gar keine Theaterſtücke im hergebrachten
Eher inſzenierte Polemiken , Ausein⸗

zweier ewig⸗diametraler Welt⸗
der Begüterten mit den Beſttzloſen .

Auseinanderſezungen ſind zu Atten ge⸗

Die



Dienstag , den 9. Juni 1914
Geuerul - Amerger . — Fadiſme Nenene Aachrichten . ( Mittagblatt ) 3 . Seitt .rmur

und Rechtsſtehende Vereinigung . Artike !
5 5t . erſeh (Meldepflcht zum Wohngen an beſuchte Tagung ab. Nach einem überzeugen⸗ zur weiteren Behandlung dem Vorſtande über⸗

31 gegen 26 Stimmen angenomm Sor . 1 den Referat des Geſchäftsführers Wilhelm wieſen .ch ſtellte geg 8 en . Der von Onkt 5
e geſtell⸗

der Kommiſſion eingebrachte Artikel 4 wird mit
*

9 echt , a . . , wurde folgende Ueber e 0 e 9
805

m⸗
Mehrheit angenommen . Darauf wird i 2 2 Reſolution gefaßt : men “ ſpr . Syndikus Dr . Karwehl⸗Berlin .

Nane namentlicher Abſtimmung über 90 Baden und die Schiffahrt „ Die Vereinigung ſüdweſtdeutſcher Bezirke des Er ging von der Anſicht aus , daß in allen Städten

iier 10 wurf abgeſtimmt . Dieſer wird mit allen abge⸗ Straßburg —Baſel . Vereins für Handlungs⸗Commis von 1858 zu Deutſchlands Preisvereinigungen gegründet werden

rband gebenen Stimmen gegen 8 ( Ztr . ) angenommen . 5 8 25 Hamburg ſpricht ſich energiſch gegen die von der müßten , damit könnten angemeſſene Preiſe erzieltes
um 348 Uhr wird die Stizung auf Diensta

In dem den beiden Kammern des Landtags Regierung zum Ausdruck gebrachte Abſicht , einen werden . Ein Redner aus Wilhelmshaven bemerkte ,

Antra Vormittan 9 Uhr vertagt . Weiterberatung der vorgelegten Nachtrag zum Staatsvoranſchlag für Stillſtand in der weiteren ſozialen Geſetzgebung daß dort die Handwerker dieſe Preisvereinigung9
vorliegenden Tagesordnung . die Jahre 191415 fordert die Regierung , wie eintreten zu laſſen , aus . Nur wer ſich nicht hätten und damit große Erfolge erzielt hätten . Die

ich an anderer Stelle mitgeteilt , die 175 5 905 bewußt iſt , was durch die Sozialpolitik bisher ſtädtiſchen Arbeiten würden freihändig an die

5 13 .
40 000 Mark betragenden 50ſten 125 dle Be e 45 kann die 1 eines ] Vereinigung vergeben 15

Mit einem ſtram⸗
Aus dem f be 8 „ „ hluſſes in Erwägung ziehen . enn ge⸗ men Zuſammenſchluß werde alles erzielt .nnehm⸗

Sen
orenkundent. arbeitung eines Entwurfs für die Schiffbar⸗ wiſſe Unternehmer für die Fortführung der 91 55 Dienstagsſitzung wird über verſchiedene

Antra 812 77 — sruhe , 8. Juni . In der heutigen machung des Rheins von Straßburg bis Baſel , Sozialpolitik kein Verſtändnis haben , und nach Anträge der Verbandsinnungen verhandelt . Am

30 d7s Sitzung s Seniorenkonvents wurde beſchloſſen, mit der Begründung , daß die Frage , ob der ihrer ganzen Entwicklung auch kein Verſtändnis Montag Nachmittag wurde das ausgedehnte neue

Geſet dieſe Woche mit Ausnahme Donnerstags jeden Rhein von Straßburg bis Baſel zu einer allen daſür haben können , ſo iſt es umſomehr Pflicht ſtädtiſche Krankenhaus beſichtigt .

hierau Tag eine Sitzung abzuhalten , um den Eiſen⸗ Anforderungen genügenden Großſchiffahrtſtraße 1 für
ommen bahnbau zu erledigen . Die nächſte Woche ſoll

unter Gewinnung und Verwertung der Waſſer⸗ de galunde Entwieklung ver weiten Volkskreiſe05
räfte zur Glektreizitätsgewinnung auszubanen freie Bahn und Schutz zu ſchaffen und damit die

e deee oenee be de n deee gdeedene en e ge
Nus Stadt und Land.En de n. n Hofft, gezen ßß ert eant -

fördern . Ganz beſonders muß darauf hinge⸗
0 115 Ende des Monats den La dtag beenden zu werden könne. „ wieſen werden , daß die Handlungsgehilfen weit Evangel . Bundesfahrt nach der Ebernburg .

n Abe können. Man darf in dieſem Beſchluß eine erſte pral⸗ mehr als bisher von der Geſetzgebung berück⸗ Die Teilnehmer an der am kommenden Don⸗
8, über tiſche Folge des bekannten Beſchluſſes des badi⸗ ſichtigt werden müſſen . Völlige Sonntagsruhe , nerstag ( Fronleichnam ) ſtattfindenden Bun⸗
eklame Aus dem Nachtragsetat . ſchen ſehen . Mit dieſem Vor⸗

der b ch 925 Feſt 5 ceneeSchutz Karlsruhe , 8. Juni . iten gehen dürſte die badiſche Regierung dem er „ hochragenden Herberge der Gerechtigkeit
Kammer Nachtre 8 W᷑ n und bei allen an tech⸗ 1

—rbeenen Becden enr⸗ und ; tiiſch chen Veywirklichung des großer 975verſchiedene Anforderungen aus dem • PHHJHJVVVVVVFVVVVUUUVUVVCVCCCVCCVCCCCVTTTT öſten Fah
! ! ! ̃è̃ gaee v r a e de
F betr . im Geſamtbetrage von rein 368 720 . , dar⸗ Es ſtweiler ſen Baien Fahrkarten bei der Fahrtleitung ( im Haupt⸗
jes un⸗ unter für Verbeſſerung der Anladeſtelle im

Pa
1 ller

55
kusch⸗ üind, Die Abfahaſfung , 0 50 die Regulierun iſchen ſind . Die ahr e azuges

1 1 Hafen 170 000 M . für die Unter⸗ cheim und Struß⸗ Bürgerausſchußmitglieder präſentieren wiederum ( Eilzug ) erfolgt genan . 20 Uhr , die Waunt
igefüg⸗ haltung der Landſtraßen aus Anlaß der Ein⸗

rung mit dend Einbau von He Weißhaußpt , den bisherigen Bürger⸗ 5555 Dorf Gbernburg kurz nach 9 Uhr. In 10
ne Ge . f᷑ichtung ſtaatlicher Kraftwagenlinien 65 000 ] Wehren , die bisher vom deb badiſchen Regie⸗ meiſter , während das Zentrum anſcheinend auf iſt das Denkmal Huttene und von
wer ? Mark , für die Bearbeitung des Entwurfes rung vertreten wurde , und das Projekt eines die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten per⸗ di e e deſrebe beſen with⸗

uen ? zur Schiffbarmachung des Rheins Rheinſeiter
der natrlich halb zißtet , Höhnſch dement zu dieſer Fachlage Dieran Reßt e eee

Weie von Skraßburg bis Baſel , und für und halb elſäſſ Vie . geneeun ſißt ſettenGanerens Wergſeigen ieg bon ea. 20 Miaten die HenchligengWeiſe 5 e Ver⸗ Zentrum läßt ſeinen Gegnern das Vergnn 15 5
berſuchsweiſe Baggerungen im Rhein zwiſchen treier behanpten, daß er die billigſte und tech⸗ an iBrert Kanddaten mit eſcht auf dle ben. 995 unter Führung des Herrn Pfarrers

en den 80 und 40 000 . , für niſch 1
5 1 ng darſtellen würde . ſaliedenartigen Vorkonmniſſe und dankt für die 95 Aeerben Ie, de eNeubearbeitung der teiligen topographi⸗ Die Euſche Möglichkeiten Ehre “ 55

5 man ſchen Karte des Großherzogtums Baden eine kann natürli en lechmiſchen „Jedenfalls wird auch nach dieſer Bürgermei⸗ folgten Aöſttg 8592 „
itb . erſte Teilforderung von 20000 M. Die Ge⸗ 155 wirtſchaftlichen Nachprüfungen aller Pro - ſterwahl der Kampf in Meßkirch fortdauern . ſier (ea. 44 S ) iſt jederntanm big 4 Uhr 5

110 Werks A ekte erfolgen , und dazu ſcheint die oben gemel⸗ mittags Zeit gegeben , ſich alle Sehenswürdig⸗ng des ſamkkoſten dieſes 1 deſſen Ausführung 95 275 9 29 b S 1 8 73 19 geg „ 1 Alle Sehe 8 würdig
ierung auf eine längere Reſhe von Jaßren verteilt . deteForderung im badiſchen Nachtragsbudget Verbandstag deutſcher ( eien bes bekannten Kürortes mit ſeinen enk⸗
ne

enden ſol , ſad alf Wilonen Mert wenen fenEiſag.Heheingen bal d e Schloſſerinnungen . dtgrkreſzenſih fennlche Auefelglerin den5 * gent * A5 ger S 8 15 8
Intrag art der N. Forder -

getan würde , oder daß man ſogar verfuchte ,
e e Nöhe de e des dirett in der

einge⸗ Weiter enthã achtrag woch Forder⸗ dieſe Arbeit gemeinſam mit Baden
in

Angri ( Von unſerem Korreſpondenten . ) endes Rheingrafenſteiner gele⸗
füt Gebäude⸗ und Geländ

gen aden in gri genen „ Reſtaurants Rheeingrafenſtein Hutten⸗n Ab⸗ gen für einige zude⸗ u zuderwer . zu nehmen , wodurch zugleich die größte Gewähr ueber die geſtrigen Verhandlungen auf dem 29 . kal “ zu einer geſelligen Zuſammenkunft mitie von bungen und kleinere Neubauten , die ſich als für eine unparteiiſche Durchführung der Arbeiten erbandstag deutſcher Schkoſſer . Konzert . In den prächtigen Gartenanlagen1 urnverſchieblich erwieſen haben ( Ankauf des geboten wäre , die ja im Intereſſe beiber Staa⸗ innungen , über die wir bereits in letzter Num⸗ des „Huttentales⸗ iſt 2 5 ſir n 0 Pe1
Sleuf anfes Atademteſtoahe s. hier für Zweke der den liegt . Der geigneſte Weg dafke wire dann

we be dergen derd Beerer a e boneiz kerner in einem großen Saale und ge⸗
eeeen dee de Leer gelen pen e ſchelbeng zines dffnteczenWel⸗ en derdele wegnne der ane und encſele berc ee Leneen

die geaſſe Baden für Zwege der Padeanſtalksber. bererbs das Wiener Beiſpe , wo man emen Preisegenf macht auch der Hünmml ein reungleee Ge⸗
nen waltung Ankauf eines Bauplatzes in Weil für Inzzwiſchen tat die badiſche Regierung bereits habe unter den mutr bis zil einem beſtimmten Prd⸗ ſicht — wird die diesjährige Bündesfahrt allen ⸗
19715 die Zollverwaltung , Bau einer Turnhalle in

e
der die Schiffahrt zwiſchen

9 555
Teilnehmern lange in angenehmer Grinnerung

rSBorrach und eines Nebenzollamtsgebäudes in Straßburg und Baſel , ſo wie ſie heute iſt , ver - Im weiteren Verlauf der Tagung ſprac dre verbleiben . Alles Nähere iſt aus dem Pro⸗e a. N. u. 4. m . beſſern ſoll ; darüber wwird der „ Stra 5. oſt ! ] Keterenade anann
Vungnſc veig üßer die

gramm erfichtlich , das ſedem Teilnehmer mitwi
558 geneldet: 1 1

89
8 der Walzwerke und Eiſenhandlungen der Fahrkarte ausgehändigt wird . An—

— en 4 2
7 — ei U. ſt Kli 5 ädti 8

5
221 8 172 —

1 5wenn n eines Landgerichtes 25 nen , „ Karlsruhe , 8. Juni . Von den Unter⸗ 68 5 d eeg Eiſenhand⸗ 12 0h be u eeeng ddatz der ringlicheKarlsruhe , 8. Juni . Der Zweiten nehmern der Schiffahrt von Kehl⸗Straßburg kungen dem Schloſſerhandwerk eine ſo ſcharfe Kon⸗ Appell : Auf zur Bundesfahrt nach der e
Kammer iſt derEntwurf eines die Sitze nach Baſel iſt wiederholt der Wunſch 1 kurrenz bereiten . Es wird beſchloſſen , zur Ab⸗ würdigen Ebernburg , der „ Wartburg
etsef end , eugeangen. Zum Negteraengo , rochen warden daß einige beſonders ſchleßte ſeelienn dieſer Berbnafe ault ber Malerezer deſenske Wieifche wünſhen entipregende

kreffend , zugegangen .
5 iſ R nastome ] Talwegübergänge im Rhein durch Baggerung und dem Stahlwerksbverband deutſcher Eiſenhändler iſt ſeitens der Fahrtleitung der Verkauf der

miſſär fiür dieſen Geſetzen 1 iſt
vertieft werden möchten , in dem Glauben daß in Verhandlungen zu treten . Fahrkarten in den bekaanten Vorverkaufsſtellerat Dr . Ritter ernannt worden . r Geſetz⸗ e 2 Ueber die Ausſtellung „ Das deutſche Handwerk noch bis Mittwoch , Mittag 12 Uhr v

entwurf enthält folgende Paragraphen : 1. Es
wird ein Landgericht mit dem Stitz in

Pforzheim errichtet ; ſein Bezirk umfaßt den

Amtsgerichtsbezirk Pforzheim , der vom Land⸗

gericht Karlsruhe losgetrennt wird . 2. Der Tag
des Inkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch
landesherrliche Verordnung beſtimmt . Mit dem

weiteren Vollzug iſt das Juſtizminiſterium be⸗

auftragt . 5
1 Präſidenten , 1 Direktor , 7 Räten , darunter

ein Vorfitzender der Kammer für Handelsſachen
und 1 Unterſuchungsrichter , 5 Sekretäre ,2 Ak⸗

tare , 1 Bureauaſſiſtent , 1 Bureaugehilfe , 1
Kanzleiaſſiſtent , 2 Maſchinenſchreiberinnen und

2 Diener .

Der jährliche Mehraufwand , mit dem die

Staatskaſſe durch die Errichtung des Land⸗

gerichts belaſtet wird , iſt hiernach — von Ge⸗

bäudekoſten abgeſehen — zu veranſchlagen auf

zuſammen 22 820 Mk .

Commis von 1852

hiermit eine Verlängerung der Schiffahrtszeit
und eine beſſere Ausnutzung der Tragfühigkeit
der Schiffe zu erreichen ſein würde . Da die bis⸗
herigen Bemühungen , die Privatinduſtrie für
dieſe Baggerungen gegen Ueberlaſſung des
Kieſes zu gewinnen , vergeblich geblieben ſind ,
ſollen , um ein Urteil über die zu erwartenden
Erfolge zu gewinnen , im nächſten Frühjahr
( 1915 ) ſolche Baggerungen verſuchsweiſe aus
Staatsmitteln vorgeſehen werden . Da eine Be⸗

teiligung Elſaß - Lothringens nicht zu erwarten
iſt , hat die badiſche Regierung den geſamten er⸗
forderlichen Aufwand von 20 000 Mark in das

Nachtragsbudget aufgenommen .

Eine Kundgebung
135

der Sozial⸗
olitik .

Karlsruhe , 7. Juni . Die ſüdweſtdeutſche
Vereinigung des Vereins für Handlungs⸗

— — — . — — — — — —

in Dresden 1915 “ ließ ſich Herr Werner von der
Ausſtellungsleitung aus . Er empfahl dringend
eine genügende Beſchickung der Ausſtellung , die
eine gute Reklame für das Handwerk zu werden
berſpreche und die Vorzüge der Arbeit des Hand⸗
werks gegenüber der Maſſenfabrikation hervorheben
werde . Die Innung Dresden hatte beantragt ,
zum Betriebe einer Muſterwerkſtätte auf der Aus⸗
ſtellung den Betrag von 2000 Mark bereitzuſtellen .
Dieſer Antrag wurde indes von dem Vorſtand des
Verbandes bekämpft . Es knüpfte ſich daran eine
längere Ausſprache . Der Antrag wurde ſchließlich
auch abgelehnt , dagegen ſoll der Vorſtand Mittel

und Wege ausfindig machen , um die Muſterwerk⸗
ſtätte noch zuſtande zu bringen .

Ueber die Gänrichtung ausgleichender
Arbeitsnachweiſe referierte Obermeiſter
Zwanzig⸗Halle a. S . Der Redner wünſchte ,
daß ein Zentral⸗Arbeitsnachweis für das Schloſſer⸗
handwerkein einer der Großſtädte Deutſchlands er⸗
richtet werde , der für das geſamte Schloſſerhand⸗
werk die Arbeitskräfte vermittelt . Die Sache wurde

lüngert worden . Alle diejenigen Teilnehmer ,
die ihren Namen in die Teilnehmerliſte einge⸗
seichnet , ihre Fahrkarten aber bis jetzt noch nicht

abgeholt haben , wollen ſolche dort unverzüglich
in Empfang nehmen .

* Warnung . Franzöſiſcher Majoran wi
von verſchiedenen franzöſiſchen Firmen in ſtark
berfälſchtem Zuſtand in Deutſchland ſeit längerer
Zeit eingeführt . Die Ware hat ohnedies ſe

einen natürlichen beträchtlichen Gehalt an Sa
Sie wird außerdem noch mit einem hohen Pr
zentſatz wertloſer fremder Blätter , wie Altee ,
Sumach , Kirſchblätter uſw. vermiſcht . Unter⸗
ſuchungen im chemiſchen Laboratorium des
kaiſerlichen Geſundheitsamtes haben ergeben ,
daß die unterſuchten Proben fremde Blattbe⸗
ſtandbeile in Menge enthielten , die nicht als zu⸗
fällig vorhandene geringe Verunreinigung an
geſehen werden können . Auch waren Steuge
teile des Majorans in beſonders großen Meng
vorhan Ein Wert als Gewürz k

formt in denen , ſcheinbar ganz leidenſchaftslos ,
gleichfam kühl - objektiviert die Vertreter dieſer

en einander gegenübergeſtellt ſind . Das
Recht ſteht zur Seite , ein Stiefkind der Ereig⸗
niſſe — — und Galsworthy führt es zum Schluß
immer lieber den ſchiefen Weg des Irrtums , als
den geraden der Gleichheit . Im „ Kampf “ ſahen
wir den Induſtrialismus und die Streikpartei
einander nähern und Beide mußten von ihren
Prinzipien ſtückweiſe opfern . Hier , im „ Ziga⸗

rettenkaſten “ den das Frankfurter Schau⸗
ſpielhaus zur reichsdeutſchen Uraufführung
brachte , iſt das Reſullat weitaus ſchroffer : die
Juſtiz drückt bei dem Sohne des Parlaments⸗
mitgliedes Barthwick zwei Augen zu , behält ſie

aber ſehr ſcharf offen bei dem armen Jones , der

nichts anderes getan hat , als der junge Dandv.
So allgemein , wie dies hier klingt , iſt der Fall
in den drei Akten nicht . Da wird er mit einem

latenten , ruhigen Sarkasmus an den ſcharf⸗

nen pProfilterten Geſtalten abgewandelt : bier die

und Familie des reichen sujet mauvais , dort die

Scheuerfrau und der Proletarier Jones . Dieſer

5 Abelt für einen nächtlichen Heimtrausport des

betrunkenen Gents Barthwick jr . deſſen ſilbernen
Zigarettenkaſten . Die Familie ſucht und findet

das ihr Fehlende im Hauſe Jones deſſen Weib

bei ihr Scheuerdienſt verrichtet . Dem Verdacht
des Diebſtahls widerſetzen ſich Beide erfolglos ,
wie die Gerichtsverhandlung des letzten Aktes

beweiſt . Denn alle Umſtände ſprechen ja gegen
ſie und der junge Barthwick leiſtet einen anwalt⸗
ſchaftlich gut präparierten Meineid . Ein höchſt

unbefriedigender Schluß, der ſicher zu ſchwarz
mmalt . Doch w ie das zu dieſem Ende gebracht , ſi

gebrandmarkt wird , iſt köſtlich . Eine Kunſt auch
die merkwürdige , gewiſſermaßen auf Eis geſtellte
Ironie der Erörterung aller juriſtiſchen Doppel⸗
behandlung der Menſchheit . Als ob es garnicht
anders ſein köunte ! Dieſe Diſtanz zu ſeinen
Menſchen , verhindert zwar eine tiefergehende
Pſychologie in ihrer Zeichnung , ſchafft aber den
eigenen engliſchen Stil Galsworthys .

Er ſchien dem Publikum hier nicht ſehr zu
nunden , wie der ſchwache Beifall trotz ausge⸗

zeichneter Leiſtungen bewies , emporragend die
des Frl . Einzig als Frau Jones wegen ihrer
unerbittlich ſcharfen Charakteriſtik , die faſt gegen
Galsworthys Willen prägnant individualiſtert
war . Die Regie führte vortrefflich in Allem
Dr . Frank .

Ein peinlicher Zwiſchenfall in der „ Mirakel “ ⸗Auf⸗
führung .

Bei der geſtrigen Wiederholung des „ Mirakel “
im Zirkus Buſch zu Berlin kam es , wie unſer
Berliner Bureau meldet , zu einem peinlichen Avi⸗
ſchenfall . Mitten in die Vorſtellung rief plötzlich
der bramatiſche Schriftſteller und Vertriebsdirektor
des Verbandes deutſcher Bühnenſchriftſteller Dr .
Arthur Dinter erregt hinein und bat um
Aufmerkſamkeit für ein paar Worte . Tatſächlich
trat Ruhe ein und die Schauſpieler unterbrachen
das Spiel . Dr . Dinter erklärte hierauf , daß er ſich
in ſeinem katholiſchen Empfinden
durch die Aufführung des Mirakels
verletzt fühle . Er äußerte auch abfällige Bo⸗
merkungen , indem er namentlich gegen die Konfeſ⸗
ion des „ Mirakel “ ⸗Regiſſeurs , Max Reinhardt

( Jude ) , proteſtierte . Das Publikum nahm aberie
das moraliſche Monopol , das die Familte

Bertez ich ehbidet, n wehreren Tben

wurde er aus dem Zuſchauerraum hinausgeſchafft .
Darauf nahn me Vorſtellung ihren ungeſtörten
Fortgang .

Eine Oper von Carmen Sylvn .
„ Marioma “ , eine Oper , deren Buch von der

Königin von Rumänien Carmen Sylva
ſtammt , die der rumäniſche Komponiſt Cos mo⸗
viei vertont und der ſächſiſche Hofmuſtker
Schmoidler inſtrumentiert hat , erzielte am
Samstag abend in der Wiener Volksoper
einen ſehr guten Erfolg . Die Muſik iſt vorwiegend
lyriſchen Charakters und trifft die verſchiedenen
Stimmungen glücklich , unterſtützt von einem ſehr
charakteriſtiſchen Orcheſter . Die Sänger waren
aus nur ſtimmbegabten Provinzkräften durch den
Direktor Marius Farber zuſammengeſtellt . Diri⸗
giert hat Kapellmeiſter Schmidt . Die Aufnahme
durch das vollbeſetzte Haus war eine ſehr bei⸗

fällige . Komponiſt und Sänger wurden oft gerufen .

Eine Gröberſtadt .

In Montefiore bei Aucona iſt eine große
archaiſche Totenſtadt entdeckt worden . Unter

den zahlreichen Gräbern iſt beſonders eines be⸗
nierlensmert , das das Skelett eines jungen
Mädchens enthält . Um das Skelett iſt ein aus
lleinen Elfenbein - , Glas⸗ und Ambraringen ge⸗
bildeter Mantel ausgebreitet . Außerdem iſt es
mit Spangen , Ringen und Steinen geſchmückt
Ein anderes Grab enthält das Skolett eines ge⸗

panzerten Kriegers , über dem ein bronzener
Kriegswagen aufgeſtellt iſt .

Bilder für die Chriſtianſaer Univerfitäts⸗
N. 55 1—

Die Entwürfe Edvard Munchs zur Ausſchmückung

gegen Dinter Stellung und unter Hohngelächter

farbi

die große Arbeit gehen wird .

auf dem Gebiete des Eiſenbahnbauſicherungsweſens

ſion ausgeſtellt waren , wurden von ber höchſten Uni⸗
verſitätsbehörde , dem ſogenannten akademiſchen Kol⸗
legium , nicht für würdig befunden . Munch ſah trotz
alledem in der Ausfüthrung und Anbringung diefe
Fresken eine Lebensaufgabe und hbat ſich imme
wieder bemüht , durch neue Faſſungen ſich den beſon⸗
deren Bedingungen des Raumes ſowie den Wünſchen
der Akademiker auzupaſſen . Nun iſt der jahrelange
Konflitt enblich zu einem befriedigenden Abſchlu
gelangt , indem das akademiſche Kollegtum mit
gegen 2 Stimmen dem um die finanziellen Mittel
werbenden Komitees mitgeteilt hat , daß die An⸗
ſchaffung der Muuchſchen Gemälde wünſchenswert
ſei . Der Widerſtand gegen Muuchs Ausſchmückung ,
den jetzt nur noch die akademiſche Minorität vertritt ,
aber von je ihre ſachverſtändige Stütze in den bei⸗
den Architekten des Feſtſaals gehabt hat , hielt den
ſtreugen klaſſiziſtiſchen Stil der Aula mit dem der

gen Eutwürfe für unvereinbar . Die neueren
rhin vermindert ,
roßer Freude an

Faſſungen haben die Bedenken imme
und Munch hat erklärt , daß er mit g

Wiſſenſchaftliche Stiftung .
Der Kommerzienrat Dr . hon . causa Henning

zu Karlsruhe hat der „ Bad . Landesztg . “ zufolge
der Techniſchen Hochſchule zur Förderung des
Unterrichts und der wiſſenſchaftlichen Forſchung

20 000 Mark geſchenkt .

Heidel “ rner Univerſttüt .

Der außcrordentliche Profeſſor für

geſchichte Dr . phil . und Liz . Georg
macher hat einen Ruf als Ordinarius für
Kirchengeſchichte und neues Teſtament an d
neu errichteten evangeliſch⸗theologiſchen Jaku
der Univerſität Münſter j . W. angenommen
— Mit Profeſſor Gꝛützmacher verliert die Hei⸗

des neuen Feſtſaals der Univerſttät von Chriſtiania ,
die ſeinerzeſt auch im Gebäude der Berliner Sezeſ⸗

delberger theologiſche Fakultät ein beliebtes
bedeutendes Mitglied . Prof . Grützmacher iſt

q⸗
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ſem nicht zu . Der preußiſche Handelsminiſter
und der Miniſter des Aeußern haben deshalb
den Oberpärſidenten in Potsdam , die Regie⸗
rungspräſidenten und den Polizeipräſidenten in
Berlin erſucht , die Nahrungsmittelunterfuch⸗
Aungsanſtalten auf dieſe Vorkommniſſe aufmerk⸗
ſam zu machen . Sie werden angewieſen , in
ihren Jahresberichten über ihre Beobachtungen
über Majoran zu berichten .

Zulaſfung als Rechtsanwalt . Vom Mini⸗
ſterium des Großherzoglichen Hauſes , der Juſtiz
und des Auswärtigen iſt Rechtsanwalt Leupold
Vefmann in Heidelberg , der auf ſeine Zu⸗
laſſung beim Landgericht Heidelberg verzichtet
hat , als Rechtsanwalt beim Landgericht Mann⸗
heim mit dem Wohnſitz in Mannheim zugelaſſen
worden .

Bei der Allgemeinen
Mannheim waren am 1.
mänmliche und 14819

Ortskrankenkaſſe
Juni verſichert 34 212

weibliche , im Ganzen
49081 Perſonen . Verſicherungspflichtig waren
hiervon 45 411 , verſicherungsberechtigt 3620 ,
Von den durch die Reichsverſicherungsordnung
in die Krankenkaſſenverſicherung einbezogenen
beſonderen Berufen haben ſich zur Eintragung
gemeldet : 76 unſtändig , 13 im Wandergewerbe
und 688 im Hausgewerbe beſchäftigte Perſonen .
Die Zahl der Erwerbsunfähigen betrug am
1. Juni 1901 . In Lungenheilanſtalten ſind 288 ,
in Bädern , wie Baden⸗Baden , Nauheim ete . ,
254 Perſonen untergebracht worden . Den Ge⸗
neſungsheimen Rohrbach , Tretenhof und Marx
Zell wurden 295 Mitglieder überwieſen . In
der Walderholungsſtätte ſind 96 Perſonen ver⸗
pflegt worden . An Bar⸗Unterſtützungen wur⸗
den im 1. Quartal geleiſtet : Krankengeld M.
308 257. 24, Hausgeld M. 14 . 245 . 43 , Wochengeld
M. 15 314 . 89 , Spitalgeld M. 4341. 60, Sterbe⸗
geld M. 12 964 . 45 .

* Die Beſichtigung der beiden hieſigen Bataillone
des Grenadierregiments fand geſtern vormittag in
der Nähe von Schwetzingen in Anweſenheit des
kommandierenden Generals des 14. Armeekorps ,
General Frhr . v. Hoiningen gen . Huene ,
des Kommandeurs der 28. Diviſtion , Generalleut⸗
nant b. Köhler , und des Kommandeurs der 55.
Infanteriebrigade , Generalmajor Ritter und Edber
b. Oettinger , ſtatt .

* Zu einem ſchweren Zuſammenſtoße kam es
heute nacht halb 12 Uhr zwiſchen zwei Schutz⸗
leuten und verſchiedenen Gäſten der „ Stadt
Pforzheim in Waldhof⸗Luzenberg . Der
Schutzmann Ziegelmeter wurde dort hin⸗

tränken verweigert
5

utzmann
Braun ' ſchen
ſchen wieder

höhnten und
gelmeier ſuchte nun die Perſonalien feſtzuſtellen,welche ihm aber von den Burſchen verweigert

Feſtnahme erklärte , fielen ſie über ihn
Meſſer⸗

ſtichen . Schutzmann Ziegelmeier erhielt einen
Die Ver⸗

nicht ſchwerer
von ſeiner

einen der
Dex Verletzte wurde heute morgen durch

Nach⸗
war ,

ins Unterſuchungsgefängnis
Hauptbeteiligten an der

Affäre ſind zwei Gipſer namens Peter Herkerund Adolf Sperber aus Feudenheim , und derTäglöhner Jakob Dietz von Hier .
1 Schwerer Unfall . An dem Neubau der Boni⸗

faziuskirche an der Kronprinzenſtraße fiel geſtern
nachmittag eine Mäurerklammer von einem Gerüſtherab und traf unglücklicherweiſe den Taglöhner
Auguſt Burkhard von Viernheim an den Kopf .
Burkhard wurde mit ſchweren Verletzungenin das Allg . Krankenhaus eingeliefert .* Ein aufregender Vorfall trug ſich Sonnta
Vormittag auf dem Rheine zu . Ein Einer des
Mannheimer Ruderklubs kenterte in der
Nähe des Luitpoldhafens . Dem Fahrer gelanges , ſich am Boote feſtzuhalten . Erſt an der
Rheinbrücke gelang es einem Schiffer , den mit
dem Bopte im Rheine treibenden Ruderer aus

Waffe
Täter .

22. Dezemher 1866 in Berlin geboren .
dierte in Lauſanne , Berlin , Halle und
vierte ii : Heidelberg 1802
Lic. theol. Im gleichen Jahr wurde er an der
Rieſigen Univerſität Privatdozent . Von ſeinenkheologiſchen Werken ſeien genannt : „ Die Be⸗
deutung Benedikts von Muſia und feine Re⸗
geln in der Geſchichte des Mönchtums “ ; „ Pa⸗
chomius und das älteſte Kloſterleben “; „ Die
evangeliſche Landeskirche des Großherzogtums
Baden “ ; „ Hieronymus , biographiſche Studien
zur alten Kirchengeſchichte “; „ Der Sieg des
Chriſtentums über die Welt der Antike “ . — Die
Linnean Sbeiety “ in London hat in

ihrer dieslährigen Jahresverſammlung am 23 .Mai dem Profeſſor an der Univerſität Heidel⸗
berg , Heren Geh . Rat Bütſchli für ſeine
Verdienſte auf dem Gebiete der Biologie ihregoldene Medaille verliehen .

Aufruf zur Errichtung eines Kautmanſoleums .
Der Königsberger Arbeitsausſchuß des Komitees

zur Errichtung eines Kantmauſoleums in Königsbergbittet uns um Beröffentlichung folgenden Aufrufs :An alle Deutſchen und alle anderen , die ſich demGeiſt und der Geſiunung Kants verwandt und ver⸗
wir

5 mit 18 Aufforde⸗b n zu einer würdigen Ruheſtätte fürDie ſterblichen Ueberreſte des Pbiloſvohen i ſtädti⸗ſchen Körperſchaften Königsbergs beabſichtigen , dieGebeine Kauts aus der gegenwärtigen Grabſtätte ,einem unſchönen , verfallenden Gebäude , in die Gruft⸗kirche des Domes zu überführen . So dankeuswert
ilt , den Gebeinen Kants eine würdigere Ruhe⸗ſtätte als pisher anzuweiſen, ſo glauben die Unter⸗
chuer dieſes Aufrufs über den Vorſchlag derKönigsberg „Köbrgerſchaften doch hinaus⸗1

Er ſtu⸗
promo⸗

zum Dr . phil . und

ung einer elgenen ,

ſeiner gefährlichen Lage zu befreien und ihn

dem Meſſer des Verſchönerun
kommiſſärs , als ſeine erſte Taube ankam . Die
eine Hälfte des Geſichtes raſiert , auf der andern
noch der Seifenſchaum , ſtößt der eifrige Sportler
den Barbier zur Seite und eilt nach dem Schlag ,
wo er der Taube den Kontrollring abſtreift und
damit ſpornſtreichs ins Vereinslokal rennt . Hier
mird er nit großem Hallo empfangen . Die
Hauptſache war ihm , daß er ſeinen Preis er⸗
hielt . — Bei der letzten Pferdemuſterung foppte
ein Ilvesheimer Pferdebeſitzer J . einen Feuden⸗
heimer St . , indem er ſagte , er ſowohl wie ein
Gaul könnten ja gar nicht mehr ſpringen . Da⸗
rauf forderte der Feudenheimer den Spottvogel
zu einem Wettlauf heraus , zwei Flaſchen Feuer⸗
berger ſollten der Preis des Sieges ſein . Tat⸗
ſächlich fingen die alten Kauze an zu laufen
von der „ Pfalz “ bis zum „ Bad . Hof “ und zurück ,
wobei der Ilvesheimer über einen Unrathaufen
ſtolperte und zu Fall lam und ſo der Feuden⸗
heimer ſich des billigen Trunkes erfreuen konnte .

* Die gekündigte Pacht des Exerzierplatzes .
Die Nachricht , daß die Militärbehörde nach
30fähriger Pachtzeit den Forchheimer Exerzier⸗
platz gekündigt hat , iſt zutreffend . Eine Streit⸗
frage wäre nur die , ob die Kündigung recht⸗
zeitig erfolgte , da die Pachtzeit am Georgentag
( 23. April ) zu Ende war und die Kündigung
erſt am 24 . April ausgeſprochen wurde . Ein
kaum zu bewältigende Aufgabe für die Ge⸗
meinde Forchheim wäre es , das zwiſchen 60 —70
Hektar große Feld , deſſen magerer Sandboden
keine großen Erträgniſſe liefert , landwirtſchaft⸗
lich anzubauen , da die Arbeitskräfte nicht aus⸗
reichen . Man erwägt deshalb die anderweitige
Verwendung des Platzes . Ein Teil eignet ſich
für Aufforſtung ; den andern Teil hofft die
Gemeinde als Induſtriegelände abzu⸗
ſetzen.

Auf ſeiner erſten Bergfahrt befindet ſich ein
neuer großer Doppelſchraubendampfer , der auf
der Schiffswerft von R. Smit jr . in Rotterdam
erbaut wurde und den Namen „ Rhenania
Nr . 4 “ erhalten hat . Der neue Dampfer ge⸗
hört der Rhenania , Rheinſchiffahrtsgeſellſchaft
m. b. H. Rotterdam⸗Homberg . Er hat Ma⸗
ſchinen , die 1600 indiz . Pferdekräfte entwickeln ,
überhaupt alle neugzeitlichen Einrichtungen .
Mit ſechs Schleppkähnen legte der Dampfer die
Fahrt von Rotterdam nach den Ruhrhäfen zu⸗
rück . Dieſe ſechs Kähne hatten zuſammen
200 000 Zentner Ladung . Damit hat der neue
Dampfer eine zum erſtenmale vollzogene Höchſt⸗
leiſtung gegenüber allen anderen Doppelſchrau⸗
bendampfern vollbracht . Das Boot ſteht unter
der Leitung des Kapitäus G. Bongers in Em⸗
meric .

* Mutmaßliches Wetter am Mittwoch und
Donnerstag . Wider Erwarten ſchnell hat ſich
im Nordweſten ein neuer Luftwirbel entwickelt
und mit der Depreſſion im Nordoſten vereinigt .
Infolge dieſer neuen Vorſchlechterung der Wet⸗
terlage iſt für Mittwoch und Donnerstag an
fangs trübes und kühles , dann allmählich auf⸗
heiterndes Wetter zu erwarten .

Polizeibericht
vom 9. Juni 1914 .

Unfall . Vom Turmgerüſt der Bonifatius⸗
kirche an der Kronprinzenftraße hier fiel geſtern
Mittag eine eiſerne Klammer herunter und traf
einen unten arbeitenden 21jährigen Taglöhner
von Viernheim auf den Kopf . Schwerver⸗
letzt mußte der Getroffene im Sanitätswagen
nach dem Allg . Krankenhaus verbracht werden .

Grobe Ausſchrettungen u. gefähr⸗
liche Körperverletzung . Anläßlich der
Feſtſtellung der Perſonalverhältniſſe dreier
Ruheſtörer — verheiralete Gypſer von hier und
Feudenheim — griffen dieſe geſtern Nacht zwi⸗
ſchen 11 und 12 Uhr auf der Sandhoferſtraße
in Waldhof die einſchreitenden Schutzleute mit
gezücktem Meſſer an und verletzten dabei
einen der Schutzleute durch Meſſerſtiche
ſchwer am Kopfe , im Rücken und am rechten
Arm . Dem zweiten Schutzmann wurde der
Umhang mehreremale durchſtochen , ohne daß er
körperlich verletzt wurde . Die Täter ergriffen
hierauf die Flucht , konnten aber heute früh in
ihren Wohnungen feſtgenommen werden .

Veuhaftet wurden 28 Perſonen wegen

ein Händler aus Steinsfurth und ein Taglöhner
von Stuttgart wegen Betrugs , ein von der Kgl.
Staatsanwaltſchaft Fraukfurt g. M. wegen Be⸗
trugs verfolgter Gärner von Rechberghauſen
und ein Taglöhner von Hainſtadt wegen Dieb⸗
ſtahls .

Bereinsnachrichten .
* Deffeutliche Haudlungsgehilfen⸗Verſammlung .

In den letzten Wochen fanden , ſo ſchreibt man uns ,
zwei Handlungsgehilfentage in Mannheim ſtatt , in
denen die Frage des Stellennachweiſes erörtert
wurden . — In der erſten , vom Deutſchnationalen
Haudlungsgehilfenverband einberufenen Tagung , die
von Mannheimer Handlungsgehilfen ſtark beſucht
war , wurde eine Reſolution angenommen , die ſich
für den öffentlich⸗rechtlichen Stellennachweis aus⸗
ſprach , während in der zweiten , vom Verband Deut⸗
ſcher Handlungsgehilfen einberufenen Tagung , die
keine freie Ausſprache vorſah , eine gegenteilige Ent⸗
ſchließung vorgelegt wurde . Der Referent dieſer
Tagung ging mit dem deutſchnationalen Referenten
und einem Diskuſſionsredner außergewöhnlich ſcharf
ius Gexicht , indem er ihnen „ Täuſchung der öffent⸗
lichen Meinung “ , „ Gewiſſenloſe Art “ , „ Offenbare
Unwahrheiten “ , „ Demagogiſche Unaufrichtigkeit “
u. ſ. w. vorwarf . Die hieſige Ortsgruppe im
Deutſchnationalen Handlungsgehil⸗
fen⸗Verband hat dies zum Aulaß genommen ,
doem Kreisverein des Verbandes Deutſcher Hand⸗
lungsgehilfen eine gemeinſame ö6ffentki ch e
Handlungsgehilfen Verſammlung
unter einem neutralen Vorſitzenden vorzuſchlagen .
Da letzigenannter zweifelsohne die Gelegenheit gern
ergretfen wird , um die Anſchauungen ſeines Verban⸗
des über Stellennachweis vor einem größeren Kreis
Mannheimer Handlungsgehilfen zu erörtern , und
die ſchweren Anklagen angeſichts der Angegriffenen
zu wiederholen , ſo dürfte dies ein zur Klärung der
hochwichtigen Frage äußerſt lehrreicher Abend
werden . Der deutſchnationale Refereut und der
Diskuſſionsredner haben ihr Erſcheinen zugeſagt .

» Die Frauengruppe des Euangeliſchen Bundes
wird an dem Ausflug auf die Ebernburg am
nächſten Donnerstag offiziell teilnehmen . Die Mit⸗
glieder , die ſich noch nicht mit Karten verſehen haben ,
werden gut tun , dies ſofort bei den in den Zeitungen
bekannt gegebenen Verkaufsſtellen nachzuholen , da⸗
mit die Vorbereitungen für die Fahrt im Extrazuge
rechtzeitig erfolgen können .

BVerein für Frauenſtimmrecht . Am kommenden
Mittwoch findet abends 8½ Uhr im Hotel National
eine zwangloſe Zuſammenkunft ſtatt .
Gäſte willkommen .

Neues aus Cudwigshafen .
Lebensmüde . Eine 37 Jahre alte Ehefrau

ſuchte ſich geſtern vormittag in ihrer Wohnung in
der Frieſenheimerſtraße durch Gas zu vergif⸗
ten . Sie hatte ihre neun Jahre alte Tochter vor
die Türe geſperrt und dann den Gasautomaten ge⸗
öffnet . Auf das Schreien des Kindes wurden Nach⸗
barsleute aufmerkſam , dieſe erbrachen die Türe
und fanden die Frau bereits in bewußtloſem Zu⸗
ſtande vor . Man brachte ſie ins ſtädt . Krankenhaus ,
wo ſie ſich bald wieder erholte . Das Motiv der Tat
iſt darin zu ſuchen , daß der Ghemann vor kurzem
nach Luxemburg gereiſt iſt und die Frau ihrem
Schickfal überlaſſen hat .

* Zuſammenſtoß . Geſtern nachmittag ſtieß wäh⸗
rend des Rangierens im Luitpoldhafen ein abge⸗
ſtoßener Wagen mit der im Betrieb befindlichen
Schiebebühne zuſammen , wobei die letztere ſtark
beſchädigt wurde . Der Schiebebühnenführer
konnte ſich noch durch rechtzeitiges Abſpringen
retten .

von Tag zu Tag .
— Sturz vom Pferde . Brünn , 8. Juni . Heute

morgen ſtürzte der Major beim 5. Dragonerregiment ,
Prinz Albrecht von Schaumburg⸗Lippe , von ſeinem
plötzlich ſcheu gewordenen Pferde und erlitt eine
leichte Gehiruerſchütterung . Sein Befinden iſt zu⸗
friedenſtellend .

— Kälte und Schneefall . w. Paris , 9. Juni .
Aus mehreren Gebirgsgegenden Frankreichs wird
ſtarke Kälte und Schneefall gemeldet . In Paris
ging geſtern ein mit Hagel und Schnee verbun⸗
denes Unwetter nieder .

— Mörder und Falſchmünzer . w. Paris , 9.
Juni . Die Polizei hat feſtgeſtellt , daß die kürzlich
in Havre verhafteten Mörder des Kölner Chauf⸗
feurs Köhler , Frutz und Lambert , in Paris ein
Zimmer gemietet hatten , wo ſie falſches Geld her⸗
ſtellten .

— In den Flammen umgekommen . wW. Paris ,
9. Juni . In Lauſſon bei Montauban wurde in der
vergangenen Nacht das Pfarrhaus eingeäſchert .
Man befürchtet , daß der Pfarrer Blanc ver⸗
brannt iſt .
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ſtätte Kants , wenn irgend möglich an der alten Stelle ,eintreten zu ſollen . Wir laſſen uns dabet von der
Auffaſſung leiten , daß ein von Künſtlerhand errichte⸗ter , ſchlicht und edel gehaltener Bau nicht nur ein
Totenmal für den Philoſophen , ſondern zugleich ein
Wahrzeichen ſener Geſinnung und jenes Geiſtes ſein
würde , der für uns in dem Namen ImmanuelKaut beſchloſſen liegt . Den Toten ſoll dieſes Grab⸗mal ehren ; für die Lebenden ſoll es eine dauernde
Mahnung ſein , den Geiſt Immannel Kauts unter ſichwach zu halten . Dieſe Grabſtätte und dieſes Wahr⸗
Zeichen zu errichten , darf nicht Sache einer einzigenStadt ſein , deren Mittel bei aller Opferwilligkeit zurwürdigen Ausgeſtaltung dieſes Planes nicht aus⸗
reichen würden . Kants Grabmal zu bauen , dazu mußſich Deutſchland , muß ſich die Welt berufen f ühlen .Deshalb bitten wir alle , denen der Name Kauts und
der Sinn ſeiner Lehre teuer iſt , beizuſtenern zurWiedererrichtung einer eigenen Grabſtätte fürImmanuel Kant .

Der Aufruf iſt unterzeichnet von Hermann Cohen ,
Adolf von Harnack , Paul Ehrlich , Wilhelm Wundt ,
Gevrg Simmel , Theobald Ziegler , Alois Riehl , MarLiebermann , Louis Corinth , Frauz v. Stuck , Thomas
Mann , Herbert Eulenberg , Generalfeldmarſchall von
der Goltz, Richard Dehmel , Friedrich Naumann und
vielen andern führenden Perſönlichkeiten in Kunſt ,
Wiſſeuſchaft und Poljtik . — Beiträge nehmen ent⸗
gegen die Bank für Handel und Induſtrie , dieDeutſche Bank , die Direktion der Dis konto⸗Geſell⸗ſchaft und die Dresdner Bauk , fämtlich in Berlin ,ſowie alle Filialen der genanten Inſtitute . Zu ledernäheven Auskunft iſt bereit Prof Dr . O. Schoen⸗
dperffer , Königsberg i. Pr . , Wilhelmſtraße 3.

Hus dem Mannheimer Runstleben .
Mannheimer Künſtler auswärts .

oßne weiteres zugünglichen Grab⸗

hatte Frau Hermine Rabl vom Mannheimer
Hoftheater als „Santusza “ ſchönen Erfolg . Die
„ Kiſſinger Saale⸗Ztg . “ ſchreibt :

„ Die „ Santuzza “ der Frau Hermine Nabl vom
Großherzonl . Theater in Mannheim bot einen
ſeltenen Genuß ; ſie war ſtimmlich und dar⸗
ſtelleriſch glänzend . Den ungeheueren ſeeliſchen
Anteil , den bie Sängorin an ihrer Rolle nahm ,
zeigte das wundervolle Spiel : weich und hin⸗
gebend in ihrer Liebe , dramatiſch ergreifend in
ihrem Schmerz . Ihr herrliches Organ , das an
FJülle ebenſo bewundernswert iſt , wie ſeine
Weichheit und Kraft , exmöglichte ihr eine vor⸗
zügliche Durchführung der Rolle . “

Mannheimer Muſikakademie .

Eine neue Muſikbildungsanſtalt wird der als
Pianiſt wie als Muſikpädagoge hochgeſchätzte Leiter
der Heidelberger Muſikakademie , Herr Otto Vo 5,
am 1. Oktober hier eröffnen .

Johann Strauß im Roſengarten .

Es iſt der Roſengartenkommiſſion gelungen ,
den . ? Hofballmufikdirektor Joh .
Straußaus Wien , der ſich z. Zt . auf einer
Konzertreiſe befindet , zu einem Konzert im
Roſenga⸗ten zu verpflichten . Johann Strauß
dirigiert diesmal ſein eigenes Wiener
Orcheſter , mit dem er bei ſeinem letzten Kon⸗
zert im Roſengarten vor 3 Jahren ſo außer⸗
ordentliche Erfolge erringen konnte .

Das Konzert findet am Samstag , den 4.

verſchiedener ſtrafbarer Handlungen , darunter⸗

Letzte Nachrichten und

Telegramme .
Berlin , 9. Juni . Zur geſtrigen Verhand .

lung des Reichsverbandes deutſcher
Städte ( unter 25000 Einwohner ) hatten die
Miniſterien , der deutſche und der preußiſche
Städtetag und der preußiſche Bürgermeiſter⸗
verein Vertreter entſandt . Es wurde über das
Recht der Gemeinden auf ihre Sparkaſſenüber⸗
ſchüſſe , über die Förderung der Bodenpolitik
der kleinen Städte und über den Bau von
Arbeiterwohnungen durch die Städte debatttert .
Zum 15 der nächſten Tagung wurde Leipzig
gewählt .

* Lemberg , 8. Juni . Der Staatsanwalt hat
die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen die Frei⸗
ſprechung der des Hochverrats angeklagten
Ruthenen zurückgezogen , worauf dieſe in Frei⸗
heit geſetzt wurden .

W. Paris , 9. Juni . Wie aus Epernay gemel⸗
det wird , iſt die Ballonexypploſion in Se⸗

zanne durch die Unvorſichtigkeit eines Rauchers
hervorgerufen worden . Ein Knabe iſt ſeinen Ver⸗

letzungen erlegen .

W. Paris , 9. Juni . Nach einer Blätter⸗

meldung aus Toulon erhielt der kürzlichſt aus
Marokko eingetroffene Transportdampfer
Prado vom Marineminiſter den Befehl , am
Donnerstag früh nach Antivari abzugehen .

* Petersburg , 8. Juni . Der Kaiſer
hat dem Marineminiſter telegraphiſch ſeine große
Befriedigung darüber ausgeſpr daß die
Dumakommiſſion den Geſetzentwurf betreffend
die Vergrößerung der Schwarzen
Meer⸗Flotte angenommen hat .

Das Urteil im Prozeß gegen die Denkmals⸗

ſchänder .

Berlin , 9. Juni . Während der „ Vor⸗
wärts “ über das geſtern gefällte Urteil in dem

Prozeß gegen die Denkmalſchänder von Char⸗
lottenburg ſchreibt , das Urteil ſollte abſchreckend
wirken , es wirke aber als Tendenzurteil em⸗
pörend , äußert die „ Poſt “ : Das ſtrenge Urteil
wird hoffentlich ſeine abſchreckende Wirkung nicht
verfehlen und auch rabiate Menſchen darüber

belehren , daß Kunſtwerke nicht dazu da ſind , um
der Propaganda für die rote Woche zu dienen .

Wie die „ Voſſiſche Zeitung “ ſchreibt , ſcheinen
die Sozialdemokraten einen Rieſenprozeß
über Soldatenmißhandlungen vor⸗
zubereiten . An alle ehemaligen Soldaten deren
Mißhandlungen Gegenſtand einer Militär⸗

gerichtsverhandlung waren , erläßt die ſozial⸗
demokratiſche Preſſe die Aufforderung , ihre
Adreſſen mitzuteilen .

Die Rüſtungskommiſſion .
Berlin , 9. Juni . ( Von unf . Berl , Bur . )

Die Rüſtungskommiſſion , die geſtern im Reichs⸗
tage ihre Verhandlungen wieder aufnahm , ge⸗
langte nach mehrſtündiger Debatte zu keiner⸗
lei beſtimmten Entſcheidungen . Die
Erörterungen trugen vielmehr den Charafter
einer Generaldiskuſſion , worin Fragen der Fa⸗
brikation und der Auftragserteilung von den
verſchiedenſten Geſichtspunkten aus beleuchtet
wurden . Die Sitzung , die als ſtreng vertraulich
gilt , wird mehrere Tage beanſpruchen . Heute
mittag ſollen die Staatswerkſtätten in Spandau
beſucht werden .

Eine franzöſiſche Patrouille von Berbern über⸗

fallen .

W. Paris , 9. Jumi . Aus Colombbechar
( Südoran ) wird gemeldet : Eine franzöſiſche
Patrouille von 12 Kamelreitern wurde am
Daurafluß etwa 200 Kilometer von Dehli⸗
Abes aus dem Hinterhalt von Berbern über⸗
fallen . Die Franzoſen verloren drei Tote , die
Berber , die ebenfalls drei Tote und

ͤ

Verwundete hatten , entzogen ſich der Verfol⸗
gung , indem ſie ſchwimmend das jenſeitige
Ufer des Fluſſes gewannen .
Die Wahlweiber als Schänderinnen von Grab⸗

Den mälern .
OLondon , 9. Juni . ( Von unſ . Londoner

Bureau ) . Aus dem kleinen Orte Braintree
in der Graſſchaft Eſſer wird gemeldet , daß die
Wahlweiber dort mehrere Grabdenkmͤler
mit dem Hammer und anderen Gegenſtänden

Die neue
vor xiigliche

Bei einer Aufführung von „ Cavalleria Riſti⸗cana “ in dent K l . Theater des Vad fſene
Juli , abends im Nibelungenſaal ſtatt .
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fe chäbigt haben . Andere Weiber drangen

Kirche von St . Edmund in Northampkon
ein und beſchädigten das Innere des Goktes⸗
hauſes an mehreren Stellen .

Das Nabinett Ribot .
w. Paris , 9. Juni . Die Bemühungen des

Senators Ribot , ein linksrepublikaniſches Mini⸗

85 zu bilden , ſind N nach trotz
uwerhohlenen der vereinigten

Radilalen von
e

0 ö Erfolg begleitet .

—5 55 955 Die Unter⸗
litzmngen, gefun be, geben mir

führen . Irgend

meine Aufgabe zu Ende zu
welche Angabe über die Zu⸗

meines Miniſteriums kann ich
jedoch uicht machen , das einzige, was ich ſagen
kann, iſt , daß das von mir gebildete Kabinett
eine ausgeſprochene Richtung nach
links haben wird .

Außer den ſchon geplanten Beſetzungen :
Präſidentſchaft und Juſtiz : Ribot , Aeußeres
Bourgeois , Krieg : Noulens , Marine : Delcaſſe,
Fanzen : „Clementel, Inneres Paul Strauß
und Unterricht : Deſfire , werden noch genannt :
Jean Dupuy , Chautemps , Peytral , Rene Les⸗
mard und Fernand David . Die endgültige Be⸗
ſetzung der einzelnen Poſten dürfte noch im
Laufe des heutigen Tages erfolgen . In parla⸗
mentariſchen Kreben verlautet , Viviani , Meſ⸗
ſimy , Drenoult , hätten mit der Begründung ab⸗

gelehnt, daß ſie nicht imſtande wären , einem
Kabinett Ribot die Stimmen ihrer Partei⸗
genoſſen zu ſichern .

Der „ Radicak “ ſchrebt : Sy paradox es

klingen mag, ſo können wir ſagen , daß der Ber⸗

ſuch Ribots ein Miniſterium zu bilden , uns
keineswegs mißfällt . Niemand iſt beſſer im⸗

8 als 855 5 und

zu ſichern , wir haben
die Mehrheit .
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Der 19. Nongreß des deutſchen
Schym

der bekanntlich in der Zeit vom 18. Fult bis gegen
Mitte Auguſt d. J . — verbunden mit iternatio⸗
nalem Schachmeiſtertournier i

Mannheim tagt , wird allen Anzeichen zufolge für die
geſamte Schachwelt eine ganz beſondere Bedentung
zewinnen . Gemüß den vorausgegangenen Peters⸗
burger Verhandlungen zwiſcchen dem deutſchen ,
allrxuffiſchen und britiſchen Schachbunde und der Ver⸗
kretung der Schachmeiſter wird aller Vorausſicht
nach anläßlich des Mannheimer Kongreſſes eine
internationale Schachorganiſation ins
Leben gerufen werden , deren Aufgabe in der inter⸗
nationalen Regelung allgemeiner Schachfragen be⸗

ſtehen wird . Mit den erforderlichen Vorbereitungen
für die nahenden Kongreßtage ſind die vom Mann⸗
heimer Schachtlub eingeſetzten Sonderausſchüſſe zur
Zeit eifrig beſchäftigt , und es wird nichts verſäumt
werden , um den mit dem goldenen Jubiläum des
Klubs verbundenen Veranſtaltungen einen glänzen⸗
den äußeren Rahmen zu geben .

Die auf den Bahnhöfen und in den größeren
Reſtaurants hier und außerhalb ausgehängten gelb⸗

ſchwarzen Schachtournierplakate ſind ſchon von wei⸗
tem kenntlich durch den auf einem Geſtell ſich ſchlank
erhebenden Pferbekopf , den ſogenannten „ Springer “ ,
der durch ſeinen charakteriſtiſchen „ Nöſſelſprung “
innerhalb der 64 ſchwarzweißen Felder das Element
einer wohldurchdachten Reiterattacke verſinnbilblicht .
Dabei wohnt dieſer Figur vermöge ihres Zickzack⸗
kurſes eine Beweglichkeit inne , die ſie in den Händen
eines ideenreichen Spielers zu einer unwiderſteh⸗
lichenn Angriffswaffe macht , wodurch es gerechtfertigt
erſcheint , den Springer als einen Repräſentanten der
eleganten Spielweiſe in den Vordergrund zu ſtellen .

Die Meldungen zu den einzelnen Tour⸗
nieren liefen bereits ſo zahlreich ein , daß eine aus⸗

gezeichnete Beſetzung außer Zweifel ſteht . Für die
Haupttourniere A. und . , deren beide Sieger den
Meiſtergrad erwerben , haben ſchon mehr als 40 ſtarke
Spieler ihre Teilnahme erklärt . Das Hauptintereſſe
iſt natürlich dem internationalen Meiſtertournier zu⸗
gewendet , das eine ſtattliche Auswahl der ſtärkſten
Spkeler der Welt auf dem Mannheimer Gefechtsfelde
vereinigen wird . Im jetzigen Augenblicke , wo die
Meldeliſte noch nicht geſchloſſen iſt , darf bereits ver⸗
raten werden , daß Sſterreich Ungarn , deſſen Meiſter
ſich dem Petersburger Tournier fernhielten , u. g.
durch einen der hervorragendſten Spieler der Gegen⸗
wart vertreten ſein wird , nämlich durch Dr . Milan
Vidmar aus Laibach . Dr . Vidmar war einer von
jenen 6 Meiſtern ( außer ihm noch Marſchall ,
Schlechter , Duras , Maroeczy , Teichmann ) , die im
Sommer 1912 in Budapeſt zuſammentraten , um die
Klärung einer ſchwierigen Variante des Damen⸗
bauerſpiels herbeizuführen . Es wurden dabei 9 Par⸗
tien remis und 6 brachten eine Entſcheidung , wovon
5 auf Dr . Vidmars Konto fielen . Im Meiſtertournter
zu San Sebaſtian 1911 teilte Vidmar mit Rubinſtein
den zweiten und dritten Preis und blieb nur einen
halben Punkt hinter dem erſten Preisträger Capa⸗
blanca zurück . Von den bedeutenden Erfolgen Vid⸗
mars in früheren Jahren ſei daran erinnert , daß er
ſich in den Meiſtertburnieren Nürnberg 1906 , Wien
und Karlsbad 1907 , Prag 1908 uſw . unter den erſten
Preisträgern befand . Nachdem ſich der Meiſter in
der letzten Zeit der ſchachlichen Kampfarena fern ge⸗
halten hatte , darf um ſo mehr ſeinen Spielerfolgen
im Mannheimer Meiſtertvurnier 1914 mit der durch
ſeine bisherigen Erfolge berechtigten Erwartung ent⸗
gegengeſehen werden .

Außerdem wird Sſterreich⸗Ungarn noch durch den
bekannten Meiſter Rudolf Spielmann aus Mödling
bei Wien vertreten ſein , der in ſeiner ſiegreichen
ſchachlichen Laufbahn an rund dreißig internationalen
Meiſtertournieren teilgenommen und dabei glänzende
Erfolge erzielt , beiſpielsweiſe in Abbazia 1912 den
erſten , in Piſtijan 1912 den zweiten , in San Sebaſtian
1912 den dritten , in Budapeſt 1913 den erſten und in
Wien 1913 ſowie im Gabittournier in Baden bei
Wien 1914 ebenfalls den erſten Preis geholt hat .
Von anderen Tournterlöwen , die für Mannheim zu⸗

1

Jaures ſchreibt in der Humanités “ :
Vielleicht erwartet Rihot von ſeinem kühnen
Unternehmen , einen übernatürlichen Glücksfall
fütr die Eventualität , daß irgend ein Sturm⸗
wetter die höchſte Spitze des Olymp heimſuchen
ſoll. Es hängt von Ribot allein ab, ein Mini⸗

ſterium zuſammen zu bringen , wenn man will,
findet man immer Staatsmänner von „ gutem

55 191 Ae kann nur von dem Verrat
ikalen leben . Ich hoffe im Intereſſe

der radikalen Partei und Frankreichs , ſomie
Ribots ſelbſt , daß dieſer Verrat nicht vorkommen

die Republik würde dies ſchwer zu büßen
haben .

Der „ Figaro “ begrüßt das kommende

Miniſterium mit lebhafter Freude indem er

ſchreibt: An der Spitze des Kabinetts wird

einer unſevrer glänzendſten Staats⸗

männer ſtehen , deſſen bloßer Name eine

Bürgſchaft für eine vernünftige patriotiſche
Löſung der beiden großen Fragen des Tages
bilden : die Aufrechterhaltung des

Dreijahresgeſetzes , und die An⸗
leihe . Ribot muß ſich auf die Zornes⸗
ausbrüche und die rückſichtsloſeſten Angriffe des
Blocks gefaßt machen , aber man weiß , daß die

Mehrheit , deren ſich die Radikalen und Sozia⸗
liſten erfreuen, ein Bluff iſt . Wenn Ribot
ſich nicht einſchüchtern läßt , dann wird er in der
Kammer eine feſte und beſtändige Mehrheit
finden .

Die bonapartiſtiſche „ Autoxrité “ meint :

Selbſt wenn es Ribot zu Wege bringt , ein
Miniſterium zu bilden , ſo glauben wir , daß
deſſen Tage gezählt ſind .

Die albaniſche Xriſe .
Valona , 8. Juni . ( Meldung der Ag . St . )

Als geſtern 17 Einwohner von Fieri , deſſen
Bevölkerung dem nach den Ereigniſſen von Du⸗

7

Zagliche Gporl. ieipmg
Przepiorka ( München ) erwähnt , der den Ruf
als der bedeutendſte Problemkomponiſt der Gegen⸗
wart genießt . Mit den ſonſt noch vorliegenden Mel⸗
dungen von Meiſtern werden wir uns der Reihe nach
in weiteren Arttkeln zu befaſſen haben . K.

Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche
Pferderennen .

( Von unſerem Spezial⸗Mitarbeiker . ) ]

Dienstag , 9. Juni .
Auteuil .

Prix de la Riviere : Rugles — Ullapoal .
Prix Black Roſe : Albanais — Figurine .
Pr . Saint Sauveur : Stall Henneſſy — Bals⸗

cadden .

Pr . No Guod : Onzain — Conscrit .
Prix Surcouf : Le Bavard — Marinette V.
Prix de Safnt Claud : Satilla — Sörius II .

Pferderennen .

Berlin - Hoppegarten , 8. Juni . Kamete⸗Rennen ,
5000 % 1. R. Hauiels Edelweiß ( F. Lane ) , 2.
Serapis , 3. Pine Apple . 40: 10; 11, 10, 10: 10. — Fli⸗
buſtfer⸗Rennen . 5000 ½ 1. Frhr . S. A. v. Oppen⸗
heims Sauerſüß ( Archibald ) , 2. Seeadler , 3. Puck .
67: 10; 22, 1310 . — Gouverneur⸗Handieap . 6200 ,¼
1. O. Trauns Coeur Dame ( Raſtenberger ) und
Friedheims Auli ( F. Lane ) , 3. Simſon . 12, 62: 10;
12, 22, 1410 . — Preis der Diana . 20 000 % 1. Fryr .
u. Oppenheims Mon Defir ( F. Lane ) , 2. Askania ,
3. Mielba . Ferner : Feuerlilie , Weichſelmünde ,
Ruffle , Kriegsgöttin , Ilſebill . 13: 10; 23, 38, 22: 10. —
Gultver⸗Rennen . 7300 1. CE. Romanowsky Ca⸗
rino ( Jentzſch ) , 2. Pitol , 3. Royal Blue . 75: 10, 23,
16: 10. — Seahorſe⸗Rennen . 5000 ½ 1. Graf Cl .
Weſtfalens Jeune fille ( Hellebrandtl , 2. Saint
Gabrdel , 3. ' Amour . 56: 10, 27, 36: 10. — Verloſungs⸗
Reunen . 3200 ½ 1. Graf J . Sierſtorpffs Trumpf
Aß ( W. Plüſchke ) , 2. Julius Cäſar , 3. Monſalvat .
21 : 10 12, 15: 10.

* Saint⸗Cloud , 8. Juni . Prix du Ruiſſeau . 3000
Frs . [. M. Rollands Linois ( Ch. Childs ) , 2. Sans
Raiſon , 3. Le Gendarme . 21: 10; 13, 23, 22: 10. — Prix
desz Clochettes . 5000 Frs . 1. L. Olry⸗Roederers Es⸗
mair ( M. Barat ) , 2. Red White and Green , 3. Fla⸗
cey. 38: 10; 29, 15: 10. — Prix des Vaux⸗D ' Or . 10000
Frs . 1. J . Rutgers Le Roys Ghiberti ( ' Neill )
2. Fauche le Bent , 3. Turlupin . Ferner : Garde a
Vous , Vapard III , Riviſta , Norba , Feggia , Autour .
59: 107 2ʃ, 31, 29: 10. — Prix des Frenes . 3000 Frs .
1. H. Letelliers Natade IV ( Garner ) , 2. Monta⸗
mina , 3. Gamine VII . 24 : 10 15, 23: 10. — Prix de
Obſervatoire . 5000 Fzs . 1. Camille Blanes
Kellermann ( Doumen ) 2. Syracuſe , 3. Fidelia .
77: 10; 20, 26, 22: 10. — Prix des Geraniums . 3000 Fr .
1. J . des Forts ' Orphee I1 ( Allemaud , 2. Peau
Rouge , 3. Montagan . 94: 10; 27. 15, 16: 10,

Ruderſport .
* Berliner Regatta . Die Grünauer Ruderregatta

hatte am zweiten Tage wieder Fauſende gon Zu⸗
ſchauern herbeigelockt . Der Vierer ohne Steuermaunn
mußte wiederholt werden , da beim Renuen verſchic⸗
dene Vereine kollidiert hatten . Sturmvogel Leipzig
ruderte nach dem neuen Start recht wacker , mußte ſich
aber zum Schluß dem Mainzer Ruderverein
beugen , der nach hervorragendem Endſpurt den Leip⸗
zigern glatt davonlief . Eingeleitet wurde die Regatta
von dem Deutſchen Vierer , der nach prächtigem
Kampf von dem Akademiſchen Ruderverein Berlin
gewonnen wurde . Die Hauptreſultate ſind : Deutſcher
Vierer . l . Berliner Ruderverein Hanſa
: 26, 2. Hamburger Rkl . Viktoriazweier ohne

Steuermann . 1. Rudergeſellſchaft Wiking Berlin , 2.
Berliner Rkl . Hellas . Mit 9 Sek . Vorſprung ge⸗
wonnen . — Jungmaun⸗Achter . 1. Berliner Ruder⸗
klub von 1876 : 50, 2. Rkl . Favorite Hammonia Ham⸗
burg . — Zweiter Vierer ohne Steuermann . 1. Ber⸗
liner Ruderklub : 22, 2. Rg . Wiking Berlin . —
Großer Einer . 1. Rudergeſellſchaft
Wiking Berlin ( Dr . v. Gaz af : 04,6 , 2. Ber⸗
liner Rkl . Hevela Berlin ( Niepelt ! . — Großer
Preis von Berlin , Vierer ohne Steuermann .
1. Mainzer Ruderverein 7˙13, 2. Rv . Sturm⸗
vogel Leipzig .

Schwimmſporr .
* Erfolge Mannheimer Schwimmer . Bei dem

am Sonntag den 7. Juni ſtattgefundenen Wett⸗
ſchwimmen des Erſten Heilbronner Amateur⸗
Schwimmklubs , Heilbronn , konnte die hieſige

razzo ergangenen Mobiliſierungsbefehl Wider⸗

ſtand entgegengeſetzt hat , verhaftet und nach
Berat transportiert werden ſollten , nahmen
die Einwohner gegen die Gendarmen Partei
und ſuchten die Gefangenen zu befreien . In
dem ſich entſpinnenden Handgemenge wurden
vier Perſonen getötet .

Die Entwicklung auf dem

Balkan .

Eine Poſtkonvention zwiſchen Oſterreich⸗Ungarn
und Bulgarien .

Wien , 8. Juni . Zwiſchen Bulgarien und

Oeſterreich⸗Ungarn iſt eine Poſtkonvention ab⸗

geſchloſſen worden , durch die die Brieftaxen in

dem Verkehr mit den beiden Ländern weſent⸗
lich herabgeſetzt und den Inlandstarifen gleich⸗
geſtellt und auch die Herabſetzung der Tele⸗

grammtaxe und die Herſtellung einer direkten

Telegraphenlinie Wien —Sofia in Ausſicht ge⸗
nommen worden iſt .

Die Spannung zwiſchen der Türkei und

Griechenland .
Konſtantinopel , 8. Juni . Der Mini⸗

ſter des Innern erklärt , daß die Regierung

über den Entſchluß des Patriarchats erſtaunt

ſei , die griechiſchen Kirchen und Schulen in dem

Augenblicke zu ſchließen , in welchem der Ein⸗

tritt der Ruhe begonnen hat . Trotzdem werde

er die notwendigen Befehle geben und hoffe ,
daß ſich die Angelegenheit werde regeln laſſen .

Der Miniſter unternimmt morgen eine Inſpek⸗
tionsreiſe nach Aipali , um ſich perſönlich von

dem Stande der Dinge zu überzeugen .

durch ihre Mitglieder Karl Schaudel und Anton
Schlegel ſchöne Erfolge erringen . Karl Schaudel
landete im Jugendſchwimmen bei ſtarker Konkurrenz
in bervorragender Zeit gegen Keerl , Heilbronner
Amateur⸗Schwimmklub , mit 3 Meter Vorſprung auf
dem erſten Platz . A. Schlegel konnte im Ermunte⸗
rungsſchwimmen den zweiten Platz belegen . M. E.

Raſenſpiele .
Das Privpatſpiel zwiſchen dem Mühlburger

Fußballklub und Maunheim⸗Waldhof , dem Neuling

Honſellſtraße in Karlsruhe endete mit einem Sieg
der Gäſte von : 1 Toren , nachdem das Spiel bei
Halbzeit : 0 geſtanden war .

Seichtathletik .

sr . Berliner Sport⸗Club zum ſechſten Mal Sie⸗
ger im Stafettenlauf Potsdam⸗Berlin . Der Stafet⸗
tenlauf Potsdam⸗Berlin , der ſiebente ſeines Zei⸗
chens , bildete wieder ein Ruhmesblatt in der ſport⸗
lichen Geſchichte der Neichshauptſtadt . Nahezu 3000
Läufer aus den Kreiſen der Leichtathleten , Fuß⸗
baller und Turner beteiligten ſich an der glänzend
organiſterten Veranſtaltung des Verbandes Ber⸗
liner Athletik⸗Vereine . Ein friſcher , ſonniger Früh⸗
lingsmorgen begünſtigte in jeder Weiſe den Lauf .
Schon in den früheſten Morgenſtunden nahmen die
Läufer von der Glinicker Brücke an in Wannſee , im
Grunewald , im Kaiſerdamm auf der 25 Klm . lan⸗
gen Strecke Aufſtellung . Um 8 Uhr 21 gab Herr C.
Diem , der Vorſitzende des Verbandes Berliner
Athletik⸗Vereine , den Startſchuß und die erſten 59
Mann ſchoſſen im Rudel davon . Vorweg im Auto
die offitziellen Perſönlichkeiten . Zunächſt kämpfen

. C. Charlottenburg und Turngemeinde Berlin um
die Spitze . Bald aber rückt der Berliner Sportklub
näher und nach ca. 1000 - Meter geht der dritte
B. . Cer Herrmann an dem führenden Charlotten⸗
burger Hagen vorbei . Nunmehr iſt der ganze Sta⸗
fettenlauf nur noch ein einziger Rieſenkampf zwi⸗
ſchen den beiden alten Rivalen . S .C. und S . C.
Charlottenburg . Immer weiter zieht der . S .C.
davon , beſonders der bekannte 800 Meter⸗Läufer
Lt . Max Hoffmann vergrößert den Vorſprung und
bei Wannſee liegen die Berliner ſchon mit 100 Mtr .
in Front . Am Großen Stern im Grunewald , wo
die Läufer die Straße verlaſſen , und ihren Weg
quer durch den Wald nehmen müſſen , ſind es be⸗
reits 150 Mtr . Noch aber iſt das Rennen nicht
entſchieden , denn der . S .C. vermag ſeinen Vor⸗
teil nicht zu behalten . Die Charlottenburger holen
rapide auf und als am Kaiſerdamm ein Berliner
eine zu lange Strecke zu laufen hat , leuchtet auf
einmal der weiße Dreß bon Charlottenburg mit
20 Metern in Front . All die Tauſende , die die
Straßen in dichten Reihen umſäumen , werden jetzt
Zeuge eines erbitterten Kampfes . Schließlich ge⸗
lingt es dem . . C. ſich wieder an die Spitze zu
arbeiten und endgültig den hartuäckigen Gegner
niederzuringen . In der Rekordzeit von 59 Minuten
21 Sekunden paſſiert der letzte Stafettenläufer des
Berliner Sport⸗Club das Ziel an der Siegesfäule
mit etwa 150 Metern Vorſprung vor S . C. Char⸗
lottenburg . Volle drei Minuten vergehen , bis als
Dritte die Turngemeinde in Berlin eintrifft , nur
etwa 150 Mtr . vor der zweiten Mannſchaft des

Siegers . Raſch hintereinander folgten dann die

übrigen Teilnehmer , von denen alle bis auf zwei
das Ziel erreichen . Eine gute Leiſtung vollbrachle
die Jugend⸗Mannſchaft des Sport⸗Club Charlotten⸗
burg , die ſich an 10. Stelle plazierte und damit den

Preis des Jungdeutſchland⸗Bundes gewinnt . Die

Preisverteilung leitete Ex. v. Podbielski mit

markigen Worten , die in einem Hoch auf den deut⸗

ſchen Sport ausklangen , ein . Das genaue Klaſſe⸗
ment iſt : 1. Berliner Sport⸗Club , 59 Min . 21 Sek .

( Wanderpreis des Kaiſers ) . 2. Sport⸗Club⸗Charlot⸗
tenburg 59 : 86 . ( Ehrenpreis des Kronprinzen . ) 3.
Turn⸗Gemeinde in Berlin 1 Std . 02 Min . 38 Sek .

( Ehrenpreis der Stadt Berlin ) . 4. Berliner Sport⸗
Elub II . Mannſch . : 02 : 58,7 ( Preis der Stadt

der Ligaklaſſe des Weſtkreiſes , auf dem Platze au der

folgten der Hundertmeterlauf für

Stafetbenlaufen für Offiziere der Armee ſiegte die

Unteroffiziere der Garniſon Berlin und der benach⸗
barten Standorte um den
miniſteriums .
Sprung ins Waſſer und
Schwimmbahn . Verſchiedene Hürden folgten ,
unter eine mit einem Waſſergraben dahinter . Sieger
wurden die Mannſchaften des Inf . ⸗Regts 20 vor
denen des erſten Regiments zu Fuß . Nun begaunn
das Gewehrfechten ( Ehrenpreis des Kaiſers ) , das von
12 Unteroffizieren
wurde .
ziere
400⸗Meterlaufen für Offiziere der Armee ( [ Ehrenpreis
des Königs von Bayernſt Sieger Fähnrich Her big
Speerwerfen für Offüizere der Armee (E. 8
des Königs
Perl⸗Mückenberger ,
Stafettenlauf für Unteroffiziere und Mannſchaften
der Garniſon Berlin und der benachbarten Stand⸗
orte , in dem die Leute des Königin⸗Eliſabeth⸗Regi⸗
ments ſiegten .

Potsdam ) . 5. Verein f. Volksſp . ⸗Teutonia : 03 : 19,9 .

geſagt haben , ſet für heute noch der Schachmeiſter D. Schwimm⸗Geſellſchaft „ Hellas “ e. 6. Charlottenburger Turngem . : 03 : 40,8 . 7. 7

W. Athen , 9. Juni . Nach Meldungen , die

der Agence ' Athenes aus Kleinaſien zuge⸗

gangen ſind , haben ſich 600 Griechen bei dem

Dorfe Naip an Bord des engliſchen Dampfers

City of Malaga nach Rodoſte eingeſchifft , um

ſich nach Saloniki zu begeben . Das Komitee zur

Fürſorge für die muſelmaniſchen Flichtlinge

hat die griechiſchen Bewohner von Latſate guf⸗

gefordert , ihre Häuſer zu verlaſſen , damit ſie
den geflüchteten Mohammedanern als Wohn⸗

ſtätten zugewieſen werden können . In der Ort⸗

ſchaft Aktchay bei Endremid wurden die grie⸗

chiſchen Einwohner gleichfalls vertrieben und

gleichzeitig der Belagerungszuſtand über den

Ort verhängt . Die Not der grichiſchen Bevsl⸗

kerung iſt unbeſchreiblich . Die türkiſchen Be⸗
hörden von Aivali haben die Verſorgung der

Stadt mit Mehl und anderen Nahrungsmitteln
verboten , infolgedeſſen droht eine Hungersnot ,
die um ſo drückender wird , als die Bevölkerung
durch vertriebene griechiſche Flüchtlinge vom

platten Lande noch vermehrt iſt .

werbindert den Anſatz von Zabmſtein

Charlottenburg II . Mannſchaft : 04 : 51,5 . 8. . S .
Club III . Mannſchaft : 05 : 12,8 . 9. Komet . 10,
S,C . Charlottenburg IV . Mannſchaft . 11 . Ber⸗
liner Turnerſchaft . 12. B .S. C. Preußen

** —— 1 * — U 2 93

Telegr . Sport⸗Nachrichten .
Die Armeewetttkämpfe im deutſchen Stadion .

Berlin , 8. Junt . Den beutigen Armee⸗
wettkämpfen im Stadion wohuten der
Kaiſer in Garde du Korps⸗Uniform und bie Kai⸗
ſerin bei . Sie trafen im Automobil auf der
Rennbahn ein und fuhren in einem a la Doumount
vierſpäunig gefahrenen affenen Wagen zur Kaiſer⸗
loge des Stadions und wurden hier mit Fauf
empfangen . Der kommandierende General v
Plettenberg brachte ein dreifaches Hurra

au

und alles ſang die Nationalhymne In der Lo
fanden ſich ferner ein das Prinzenpaar Eitel Fried⸗
vich, das Prinzenpgar Auguſt Wilhelm , Prinz Oskar
und Prinzeſſin Friedrich Leopold . Die Vorführungen
wurden durch Freintbungen von 800 Unteroffiziere
und Füſtliere der Unteroffiziersſchule in Potsdam ,
Zöglingen der Unteroffiziersſchule in Annaburg der
Militär⸗Knabenerziehungsanſtalt in Annaburg und
des großen Militärwaiſenhanſes eröffnet . Hierauf

Offiziere der
Armee ( Ehrenpreis des Kronprinzen ] . Erſter Ober⸗
leutnant Perl⸗MRückenberger . Diskuswerfen
für Offtziere der Armee . Erſter Leutnant Born .
Turnen von 220 CLichterfelder Kadetten am Reck und
Pferd . 1500 Meter⸗Laufen für Offiziere der Armer
( Ehrenpreis des Königs von Sachſenſ . Unter 20
Startenden gewann Leutnant Hofffmann des 69.
Infanterieregiments . Im Viermal Hundertmeter⸗

25

erſte Maunſchaft der Militärturnanſtalt . Eine luſtige
Unterbrechung dieſes Sports war der 800⸗Meter⸗
Mannſchaftshindernislauf für Mannſchaften und

Wanderpreis des Kriegs⸗
Die Strecke begaun mit einem

einem Durchqueren 5
r

und 12 Gefreiten ausgeführt
Daran ſchloß ſich ein Kugelſtoßen für Offi⸗

der Armee an . 1. Leutnant Reichen au .

von Württembergſ : 1. Oherlenknant
10 mal Hundert Meter⸗

Unter großer Spannung kam die letzte bung
deſ Fünfkampfes : 4000 Meter⸗Geländelauf für Offt⸗
ziere der Armee um den Ehrenpreis des Kaiſers
zum Austrag .
durch ſchwieriges Gelände in die Rennbahn Grune⸗
wald hinein und in das Stadion zurück . Es traten
164 Teilnehmer an.
rich Karl von Preußen
huſarenregiment führte ſofort . Im Gelände zog ſich
das zuerſt geſchloſſene Feld der Läufer weit aus⸗
einander .
ſchauer erſchien der Prinz als erſter wieder in der
Arena und ging auch ſo durchs Ziel . Zweiter wurde
Leutn . v. Katzler , dritter Leutn . Marcard .
Prinz , der trotz ſeiner Anſtrengungen friſch
ſah , eben ein erwärmendes Gewand um fein Sport⸗
koſtüm geworfen hatte , erſchien ſeine Mutter , die
Prinzeſſin Friedrich Leopold auf dem Waſen der
Bahn , um ihn als erſter zu begrüßen . 5

Die Bahn führte etwa 4000 Meter

Oberleutnant Prinz Fried⸗
vom erſten Leib⸗

Unter ſtürmiſchem Applaus aller Zu⸗

Als der
aus⸗

Fernflüge deutſcher Offiziersflieger .
* Wien , 8. Juni . ( Priv . ⸗Tel . ) Die heute

vormittag hier eingetroffenen deutſchen Offi⸗
ziersflieger Leutnant v. Hiddeſſen mit Leut⸗
Ranit
von
hayn ſind um 5 Uhr 10 Minuten bezw. 5 Uhr
30 Minuten in der Richtung nach Berlin weiter ,
geflogen .

Müller als Begleiter und Oberleutnant
Beaulieu mit Leutnant von Falken⸗
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Bapern und der Rheinschiffahrts⸗

KKonzern .

s. München , 7. Juni .
Der bayerische Zentrumsabgeordnete Osel ,

einer der Hauptberater seiner Partei in wirtschaft⸗
lichen Angelegenheiten , verbreitet sich in einem

längeren Auisatz über Befürchtungen , die an die

Gründung des Rheinschiffahrtskonzerns geknüpft
werden . Diese Befürchtungen bewegen sich in der

Hauptsache in der Richtung , daß der bayerischen
Nheinschiffahrt eine unliebsame Konkurrenz ent -
stehe . Abg . Osel führt hierüber u. a. aus :

„ Bekanntlich hatte der nationalliberale Abge⸗
ordnete Rebmann in der badischen zweiten
Kammer bei der Regierung wegen des bayerischen
Rheinschiffahrtskonzerns angefragt . Am 28. Mai
beantwortete der badische Minister Rhein -
boldt die Anfrage mit dem geschichtlichen Rück -

blick , der bekanutlich zunächst nur Preußen
an der Arbeit zeigte , die NRheinschiffahrt in seinem
Sinn zu beeinflussen und dabei bis Mannheim
zu greifen . Die in Baden eintretende Beunruhi -

gung , es möchten noch weitere unabhängige Mann⸗
heimer Schiffahrtsgesellschaften unter außerbadi -
schen Einfluß gelangen , führte dann vor etwa
zwei Jahren zum badischen Schiffahrtskonzern .
Nichts anderes tat dann notgedrungen Bayern .
Es bleibt deshalb etwas wunderlich , daß der badi -
sche Finanzminister äußern konnte , daß die baye -
rische Negierung wegen ihrer linksrheinischen
Interessen vollständig grundlos beunruhigt war . “
Preußen hat doch gewiß den badischen Nachbarn
das Gleiche gesagt , und sie haben trotzdem ihren
Konzern geschaffen . Nun , Bayern machte die

pbhadische Arbeit eben auch in der Form nach , nur
im kleineren Umfang , und zwar , wie der Ver -
Fehrsreferent Dr . Pichler in der bayerischen Ab -

geordnetenkammer erklärte , ohne „ das friedliche
Zusammenwirken aller für die Hebung der Rhein -
schiffahrt fätigen Kräfte stören oder zum Schaden

außerbayerischer berechtigter Interessen Einfluß
nehmen zu wollen .

Was im badischen Landtag ganz außer acht ge⸗
lassen wurde , das ist die Mainschiffahrt ,
das ist zunächst der neue Halen von

Aschaffenburg als Eudpunkt der großßen
Kanalfsationsstrecke Franktrk - Haau—Aschaffen-
hurg . Und schließlich hat der bäyerische Stakt
sich doch auch etwas gedacht , als er den schönen
Hafen in Bamberg schuf . Und wenn dann Würz -

burg seinen Hafen entsprechend erweitert hat , was
ja auch in Aussicht steht , daunn haben wir wohl
Ursache genug , vom neuen bayerischen Rhenania -
Konzern auch eine Belebung des Mainverkehrs

von Aschaffenburg bis Baniberg zu erhoffen .
Nicht mit Unrecht wurden im bayerischen Landtag

Bedenken geäußert , daß der Rhenania - Konzern
die Mainschiffahrt selbst aufnehmen und so die
alte Mainschiffahrt schädigen könnte . Indes hat
der Verkehrsminister die gewünschte Aufklarung
im Landtag gegeben . Wir haben dann neben den

Würzburger Schiffern noch die neue Bavaria⸗
Linje , die regelmäßig zwischen Frankfurt und

Bamberg den Fahrdienst versieht , 3o weit die
Wehryerhältnisse , besonders im Winter , das zu -
lassen . Man muß den dringenden Wunsch haben ,
daß alle alten Mainschiffer sich zusammenlin -
den , damit sie ihrerseits der . zunächst nur bis

Aschaſfenburg reichenden Machtsphäre des Rhe -
naniakonzern geschlossen gegenüberstehen , wenn
der Zeitpunk teintritt , wo Vereinbarungen zwischen
den Schiflahrtsunternehmen auf Rhein und Main
getroffen werden müssen . In Bayern bestent auch
auf allen Seiten der Wunsch , daß die neuerlich vom
badischen Minister betonte Bereitwilligkeit zur
Verständigung der nunmehr drei großen staatlich
subventionierten Rheiuschiflahrtsgruppen recht
bald in allseits beiriedigender Weise , dem bun -
desstaaſichen Charakter unseres deutschen Vater -
landes entsprechend , zustande kommen möge. “

Der bayerische Verkehrsminister v. Seidlein
hat , worauf gegenüber diesen Auslassungen des
Abg. Osel nochmal hingewiesen sei , bei der Be -
ratung der Rhenania - Augelegenheit im Abgeord .
netenhause erklärt : „ Eine Befürchtung , daß der
Konzern bestehende Mainschiffahrtsunternehmun⸗
gen beeinträchtigen könne , ist sicher nicht be .
ründet . . Der Konzern soll zur
Unterstützung , nicht zur Konkur⸗
renz der einheimischen Schikfahrt

dienen . Auch kommen seine Schikfe schon nach
ihrer Oröße für die Schiffahrt auf dem nicht
kanalisierten Main nicht in Betracht . “

Geicmarkt , Bank - und Börsen -
Wesen .

Abbruch der bulgarischen Anleihevere
Randlangen .

Berlin , 8. Junl . Die von der Diskontogesell - 4
schaft geführten Verhandlungen über den Ab⸗

Schluß einer bulgarischen Anleihe im Betrage von

280 Miltonen Franken sind abgebrochen worden ,
ds eine Verständigung über die Ausgestaltung des
Tabak ls . welches von beiden Seiten von
Anfang an als Unterlage für die Anleihe in Aus -

ient gencumen war, nicht zu erzielen war.

— —
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Wir erhalten hierzu noch folgendes Privattele -
gramm :

Berlin , 9, Juni . Zum Scheiteru der bul⸗
garischen Anleihe in Deutschland sagt die
Vossische Zeitung : Die Tabakmono⸗
polfrage hat eine interessante Vorgeschichte .
Seit etwa zehn Jahren beschältigte sich die bul -
garische Regierung mit dem Plaue eines Tabak⸗
Uiederlassungsgesetzes . Nach einem Geselzent
wurf des Jahres 1904 sollten staatliche Nieder -
lassungen eingerichtet werden , an welche die Bau -
ern den Rohtabak abzulieſern gehabt hätten .
Später gab man einem anderen Plane den Vorzug ,
Wonach eine private Niederlassungsgesellschaft
unter Mitwirkung der Staatsbank und der staat -
lichen Landwirtschaftsbank die Vermittlerrolle für
das künftige Iabakmonopol übernommen hätten .
Weder die staatliche , noch die halbstaatliche Form
der Niederlassung sind bei den Tabakkbauern in
Bulgarien populär . Der Bauer wünscht die freie
Verkügung seiner Produkte zu behalten weil er
glaubt , mit der eigenen Spekulation im Tabak
besser zu fahren , als mit der Abgabe an irgend
eine Monopolanstalt . Die politischen Oppositions -
parteien haben sich diese landläufige Auffassung
stets zu Nutzen gemacht . Neuerdings soll aber
auch Zar Ferdinand seine Abneigung gegen ein
Monopolgesetz ausgesprochen ha!
Produzenten ebensò kräktigen Widerstand findel ,
wWie bei den Verbrauchern , die ja nirgends von
einem fiskalischen Monopol eingenommen sind .
Zweifellas sind auch politische Umtriebe am
Werke , eine Verständigung zwischen den bulgarl⸗
schlen Staatsmännern und der deutschen Finanz -
Welt zu vereiteln und die Niederlassungstrage samt
dem Labakmonopol wäre dann nur ein Verlegen -
heitsmittel , um dem Abbruche der Verhandlungen
ein besseres Relief zu geben .

RWeichsbankausweis vom 3. Juni .

So groß die Ultimoansprüche bei uns zu sein

pflegen , so schnell erfolgen auchi die Rückflüsse
nach Ueberwindung derselben . Das zeigt auch
der jelzt vorliegende Reichsbankausweis vom 6.

Juni . Sämtliche Deckungsmittel haben zugenom -
men , Während die Ansprüche gleichzeitig bedeu -
tend zurückgingen , so daß eine wesentliche

Besserung des Standes der Reichsbank ein -
treten konute .

Was zunächst die Ansprüche betrifft , 80
sind die Wechselanlagen um 73,16 ( 82,33 ) , die
Lombarddarlehen um 6,84 ( 23 ,00) und die Reichs -

schatzanweisungen um 13,17 ( 0,60 ) Mill . M. zu -

rückgegangen , Die Ansprüche sind also im Laufe
der Berichtswoche um 93,17 ( 1000 ) Will . M.

verringert perden .
Auf der Seite der Deckungsmitte ! schen

wir eine Erhöhung des Metallbestandes um 14 . 97
( 17,97 ) Mill . . , darunter des Beslandes an Gold
um 12,15 ( 21,05 ) Mill . M. Die Reichskassen -
scheine weisen eine Erhöhung von 2, 70 ( 0 ,74) und
die Noten anderer Banken eine solche von 11,84
( 10,600 Mill . M. auf , Im ganzen haben die

Deckungsmitlel also um 29,51 ( 29,1 ) Müll M. zu -
genommen . Es kommt noch hinzu , daß auch die
Depositen um ganze 41,57 ( 9,7s ) Mill . . , also
weit stärker , als in der gleichen Zeit des Vor -
jahres gewachsen sind . Infolgedessen konnte der
Notenumlauf um 104,10 ( 91 90 ) Mill . M. zurück⸗
gehen . Damit wurde eine steuerfreie
Notenreser ve von 373,59 Mill . M. erzielt
gegen eine solche von 239,97 Mill . M. in der Vor -
woche und 106,24 Mill . M. zur gleichen Voriahrs -
zeit . Im Laufe der Berichtswoche wrurde also eine

Besserung von 133,52 Mill . M. ereicht , während im
Berichtsſahr eine solche von 267½5 Mill . M.
stattgefunden hat , Sieht man wiederum von den
Noten anderer Banken ab , so stellt sich das
Deckungsverhältnis der Noten auf 89,77 Prozent
gegen 84,21 Prozent in der Vorwoche , 74,47 Pro -
zent am 7. Juni 1913 und 80,05 Prozent am 7.
Juni 1912 . Die täglich fälligen Verbindlichkeiten
sind durch Metall und Reichiskassenscheine zu
61,4 Prozent gedeckt gegen 57,8 Prezent in der
Vorwoche , 56,5 Prozent am 7. Juni 1913 und 58,5
Prozent am 7. ſuni 1912 . Diese Zahlen , bei denen
die Noten anderer Banken nicht mitberücksichtigt
sind , lassen erkennen , daß die Bemühungen der
Reichsbank von Erfolg gekrönt waren und eine
dauernde Besserung des Standes unseres zentralen
Noteninstituts herbeigeführt haben .

gegen dle b gegen die1013 Ferwoehs Ak t1 e n Ek. 1000 104 Fafeoehe
180 00 17866 fetall - gestanl . . 1650 117 14 97ʃ
1043 855 54 garunter golg . 1323 387 — 12155

19 777 * 745 Relobs - Kassen - Sohelne 53491 27085
21055 , 106803 fioten anderer Zanken 19 748 11 839

1071 860 — 8283 Weohselbestandt . 503 931 — 73 163
82 958 — 23088 Lombarddarlehen , 59617 — 6633
138758ͤ— 580 Effektenbestand . 281 832 — 13165

190 394 — 4830 Sonstige Aktva 225 667 ＋ 1555
PassIVs .

180 fo0 ( unver . ] Brundkapftal 130 000 cunver . )
70 048s funver . ] feservefonoas 14478 ( unver, )1820671 — 91 868 Notenumſauf 1909 768 — 104 999618 810 9781 beposſten 889 803 41 588
48252 ſſſſs Sonstige passlea 35201 337

Frumkturter Abendbzrse .

Frankfurt , 8. Juni . Die Tendenz der
Abendbörse war bei sehr geringen Umsätzen für
Montanwerte , Banken und Selniffahrtsaktien gut
behauptet . Von Kassa - Industrie - Aktien notierden
niedriger Bad . Anilin %, Höchster Farbwerke

Kurse von 57½ bis 6 % Uhr .

Staatspapiere . Preußische Schatzscheine
1916 100 . — b

Kreditaktien 191 % b. Dis -

47˙

Juto - Komm . 187 . — b. Petersburger Iutern . Ba
5 r 10954 b.
Srkehrswerte . Staatsbahn 130½ b. Lom -

barden 18 b. Baltimore und Ohio b. Paket⸗
kahrt — b. Lloyd 111½ b.

das bei deuri

trie
Industrieaktien . Deutsch - Luxemburger

129 % b. Phönix 237/s b. Caro - Hegenscheidt
17 % b. Westeregeln 192 . 80 b. Edison 243 %½ b.
fhein . Schuckert 13934 b. Chem . Anilin 596 . — b.
Höchster 576 % b. Rütgerswerke 191 . — b. Ver .
Olfabriken 171 . — b. Hydrometer Breslauer Was -
sermesserf . 122 . 75 cassà .

Tendenz : Still . 8

Fariser Eflektenbörse .

Paris , 8. Juni . Die Börse eröffnete heute
behauptet . Bankaktien waren recht fest , Russen -
banken gut gefragt . Nach vorübergehender Ge -
schäftsstille kam eine recht freundliche Tendenz
zum Durchbruch im Einklang mit der Festigkeit
Londons . Bege begehrt waren Rio Tintos und
de Beers, . Dürch das Bekanntwerden der Note
des Finanzministers über den Stand der Socisté
Générale wurde die Tendenz für Franzosen -
banken erneut günstig angeregt . Der Schluß war
kest .

Wechsel anf deutsche Plätze kurze Sicht 122 . 68 ,
lange Sicht 123 . —, Aproz . Serben 81 . 00 .

New - Norker Eflektenbörse .
Die Spekulation

80

der

zu Wol -
end Vax anfangs schwächer , doch

trat im weiteren Verlauf iufolge teilweiser Deckun -
gen eine Befestigung ein , die durch die Ankündi⸗
gung , daß Huerta die Absicht bezüglich der
Blockierung von ITampico fallen gelassen habe ,
angeregt Wurde . Das Geschäft zeigte späterhin
ein ruhiges Gepräge , wobei weder die Ausfuhr
von 4 Millionen Bollars Gold nach Paris , noch
die Kuplerstatistik einen neunenswerten Eindruck
auf die Gesamthaltung ausübten . In Canuada Paci .
tic Shares fanden teilweise Rückkaufe statt , wäh⸗
rend für Rechnung ausländischer Firmen einige
Anschafſungen in Union Pacific Aktien und Steels
getätigt wurden . Die Entscheidung des Obersten
Gerichtshofes in der Frachtratenfrage blieb in der
Schlußstunde auf die Börse ohne Einwirkung ,
obwohl apgenommen wurde , daßg das Urteil für
die Eisenbahngesellschaften sehr güustig ausge -
ſallen ist . Auch der günstige Bericht des Acker -
baubureaus vermochte keine Belebung des Ge -
schäfts herbeizuführen , das sich in sehr engen
Grenzen hielt und sich scleppend gestaltete . Schluß
schwach . Aktienumsatz : 160 000 Stück .

Am Bondsmarkte war die Jendenz stetig . Der
Umsatz belief sich auf 2185 000 Dollars .

Nandel und laduskrle .

Roheisenerzeugung in Deutschland und

Lezxemburg .

Berlin , 8 . Junl . ( W. . ) Nach den Ermilte -

lungen des Vereins deutscher Eisen - und Stahl -

Industrieller betrug die Roheisenerzeugung inu

Deutschland und Luxemburg während des Monats
Mai 1914 insgesamt 1 607 211 t, gegen 1 534 429
im April d. J. und 1 643 009 t im April 1913 . Die

Erzeugung verteilte sich auf die einzelnen Sorten

wie folgt , wobei in Klammern die Erzeugung für
1913 angegeben ist :

Gießereiroheisen

Bessemerroheisen

Thomasroheisen

280 327 ( 311361 )

28 712 (209 406 )
1047 494 ( 1049 524 %

Stahl - und Spiegeleisen 209 182 ( 207 227 )
Puddelroheisen 41 296 ( 45 351 ) ·

Die Erzeugung während der Monate Januar
bis April 1914 stellte sich auf 6 149 690 t gegen
6323 386 t in dem gleichen Zeitabschnitt des Vor -

jahres .

Arbeitstäglich wurden erzeugt 51 845 t, gegen
51147 t im April und 53 002 im April 1913 .

Warenmörkte .

Essener Kohlenmarkt .
Essen ( Ruhr ) , 8. Juni . Der Absate auf dem

Kohlenmarkt mit Ausnahme von Feinkohlen und
Koks ist befriedigend .

Londoner Getreidemarkt .

London , 8. Juni . „ The Baltic “ Schluß .
Weizen schwimmend : ſest aber nicht lebliaft .
Mais schwimmend : fest aber nicht lebhaft .
Jerste schwimmend : fest bei kleinem An⸗

gebot .
Hafer schwimmencd : ſester .

Londoner Misllermarkt .
London , 8. Juni . ( W. . ) ( Schlußbericht . )

Fremde Zufuhren für zwei Tage : Weizen —,
Mais . 000 , Mehl . 000 , Gerste —. —, Hafer
10,000 Q. Ausländischer Weizen fest und 3 d
höher , englischer fest , Amerikanischer und
Donauer Mais nicht notiert . Amerikanisches
Mehl stetig , englisches fest . Gerste fest . Hafer
fest . Wetter : Schön .

Chleagoer Getreildemarkt .

Chicago , 8. Juni . Weizen : Der lausse⸗
lautende Saatenbericht von Missouri hatte zu Be -
ginn eine Steigerung der Preise von bis 0
zur Folge . Bald trat jedoch auf den baisselauten -
den Wochenausweis der Weltverschiffungen Mel⸗
dungen über günstiges Wetter und Abgaben der
Konimissionshäuser eine Abschwächung ein , dlie
wieder behoben wurde , als die Baisslers zu
Deckungen schritten , umfangreiche Verschiffungen
von Minneapolis bekannt wüurden und die Visible
Supply - Ziffern der Hausse glinstig lauteten . Der
Selilußverkehr vollzog sich auf den baisselauten -
den Monatsberlcht der Reglerung unter Reali -
sationen in kaum stetiger Haltung und die Preise
hatten zum Teil Rückgänge von bis 4 c gegen
Samstag aufzuweisen . Mais : Der Mais -
markt verkehrte durchweg in fester Haltung . Es
lagen Meldungen über ungünstiges Wetter aus
Argentinien und hausselautende Kabelberichte von
Buenos - Aires vor und die Ernteberichte aus dem
Ohiotal lauteten ungünstig . Auch sandten die
südwestlichen Produktenmärkte festere Notizen
und es war geringeres Angebot am Markte . Die
Preise gewannen gegen Samstag durchweg c.

Zeitu
New - korker Warenmarnkt .

Newyork , 8. Juni . Weizen : Zu Beginn
verkehrte der Markt auf den hausselautenden
Saatenbericht vom Staate Missouri in behaupte -
ter Haltung , schwächte sich jedoch im späteren
Verlauf aùf den baisselautenden Monatsbericht
der Regierung ab , so daß die Preise zum Teil
Rückgänge von bis 6 c zu verzeichnen hatten .
— Baumwolle : Der Markt eröffnete auf flaue
Kabelberichte in schwacher Haltung , konnte 3

doch im weiteren Verlaufe bei Unterstützung
Haussiers , hausselautende Berichte über den
Stand der Ernte von privater Seite sowie auf die
Nachrichten von privater Seite , die auf eine
größere Lebhaftigkeit der New- England Spinner
hindeuten , befestigen , zumal auch die taglichen
Witterungsberichte die Notwendigkeit von Feuch -
tigkeit andeuten . Die Preise gewamen gegen
vorgestern 3 bis 7 Punkte . — Kaffee : zu Be .
giun verstimmten umfangreiche brasilianische An -
kKünfte , die zu Liquidationen führten und ent - ⸗
täuschende Kabelnachrichten , sowie Verkäufe

europkischer Firmen . Unter Deckungen konnte
sich der Markt gegen Schluß teilweise erholen ,
doch verblieben gegen vorgestern Rückgänge von
1 bis 6 Punkten .

LAmAwirksehafs .

Samtenstand in den Fereinigten Staaten
Anfang Juni .

Der glänzende Saatenstandsbericht des Vor -
monats hat im Grunde genommen nur eine
krältigung erfahren . Der allgemeine Durchschnitts -
sland des Winterweizens wird allerdings
für den Anfang Juni nur noch mit 92,7 Progent

angegeben gegen 95,9 Prozent im Vormonat , 88,5
Prozent zur gleichen Voriahrszeit und 74,3 Pro -
zent am 1. Juni 1912 . Dafür ist aber der Ertrag
per Acre auf 18,1 Bushels geschätzt gegen 17,8
busliels im Vormonat , 15,90 bushels zur gleichen
Vorjahrszeit und 14,1 bushels am 1. Juni 1912 .
Da die Anbaufläche nach wie vor mit
35 387 000 Acres angegeben wird , s0 liegt hien
ein Widerspruch vor , der vielleichf noch

nachträglich eine Berichtigung erfährt . Es ist
natürlich ausgeschlossen , daß bei einem schlechte -
ren Saatenstand von der gleichen Fläche ein höhe .
rer Ertrag erwartet wird . Iervorzuheben ist die
bedeutende Erhöhung der Aubaufläche , die vor
einem Jahr bloß 30 938 000 und vor zwei Jahren
25 744 C00 Acres betrug .

Der Durchschnittsstand des Frühjahrs -
Weizens beträgt 95,5 Prozent gegen 93,5 Pro -
zent vor einem und 95,8 Prozent vor zwei Jahren .
Die Anbaufläche wird auf 900 000 Aces be -
messen , wird gegen 18 663 000 Acres im Voriahn
und 19 201 000 Acres vor zwei Jahren . Hier ist
also im Gegensatz zum Winterweizen ein Rück .
gang zu verzeichnen . Der Extrag per Aere Wird
auf 14 , bushels gescilätæt gegen 13,5 vor
einem und 13,8 bushels vor zwei Jahren . Beim
Roggen beträgt der Durchschnittsstand jetzt
93 , Prozent gegen 93,4 Prozent im Vormonat
90,9 Prozent vor einem und 87, Prozent vor zwei
Jahren . Bei dieser Frucht ist also selbst gegen
den glänzenden Saatenstandsbericht des Vormonats
eine Besserung zu verzeichnen . Der Erxtrag vom
Acre wird auf 17,2 bushels geschätzt gegen 16,5
bushels vor einem und 16,0 bushels von zwei

17 8 Leider fehlen Angaben über die Aubau -
läche . Der Durchschnittsstand des Hafers be -

trägt 80,5 Prozent gegen 87,0 Prozent vor einem
und 91,1 Prozent vor zwei Jahren . Die Anbau -
fläche 38 383 000 Acres gegen 38 341 000 Keres

vor einem und 37 844 000 Acres vor zwei Jahren .
Vom Acre wird ein Ertrag von 31,7 bushels er -
wartet gegen 28 . 8 bezw . 29,3 bushels im Jahre
1913 bezw . 1912 . Der Durchschnittsstand der
Gerste beträgt 95,5 Prozent gegen 8/,1 Progent
am 1. Juni 1913 und 91 , Prozeut am 1. Juni
1912 . Die Aubauflache 7 528 000 Aeres . —7255 000 Acres vor einem und 7 038 000 Keres
vor zwel Jahren . Der Ertrag wird auf 31 , bus -
hels vom Acre geschätzt 28,8 bushels am
1. Juni 1913 und 22 bushels am 1. Juni 1912

Letzte Mandelsnachrlehten .

mburg , 9. Jjuni,. Die Portland - ⸗
1 schließt mit 51 265
Mark Verlust ab . Dadurch wird der Verlustvor -
trag auf 2386 684 M. erhöht bei 2 400 000 Marie

Aklienkapital .
Wie n, 8. Juni . Das Erträgnis des ersten Quar -

tals bei der Alpinen Montangesell⸗
schaft weist gegen das Vorſahr eine Verminde -

rung um 1 % Millionen Kronen auf . Geschäſt
laßt nach wie vor zu wünschen übrig .

London , 8. Juni . Der Handelsausweis
per Mai weist in der Einfuhr eive A
von 2176 020 Piund Sterling , das ist eine Abnahme
von 1 807072 Pfund Sterling gegen das Vorſahr
auf .

Washington , 8. Juni . Der oberste Ge .
richtshlof hat in dem sogenannten Shreusport
Ratenfalle zu Gunsten der Interstate
Commerce Commission entsc
Durch die Entscheidung werden die zwischen -
staatlichen Eisenbahnen in höherem Grade der
Juris diktion der Interstate Commerce Cam -
mission unterworfen als den Verf gen der
Eisenbahnkommission der einzelnen Staaten .

Verantwortlieh :

Für Politik ; Dr . Fritz Goldenbaum ;
für Kunst und Feuilleton : Dr . Vietor Eckert;

für Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung :

r den elsteil : Dr.
für den Inseratenteil und Geschelehes,

Fritz Joos ;
Oruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m. b. H.

dathe beſondere Sorgfalt zu verwenden . „katharre freten in dieſer Zeit häufiger auf , welf dieNahrung im Darm der Kinder ſchneller in Gärung
übergeht . Wenn Sie Ihr Kind fedoch mit „ Kufekeund Milch ernähren , ſ beugen Sie in wirkfamſten
Weiſe den gefürchteten Darmkrankbeiten vor , 10188
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goldaglo 17 pCt. , Meohsel auf London 45%% Fenoe . 45 ched. .) 1055 15600 Dz. Khlu . !18 2 2 *
m 22 2 2 2 2 7 2 285 5 2 7 5 .
3 Bürgerausſchußſitzung in hierauf , da die Abſtimmung wohl ein negatives ] Schweitzer , bei ſeiner Frau . Lang gab mehrere nur „ Mai “ geſchrieben . Das Papier wurde

1 Wallſtadt
— Refultat ergeben hätte , die Vorlage zurüͤck . Revolverſchüſſe auf ſeinen Rivalen ab und nicht an die Staatsanwaltſchaft befördert , ſon⸗

aht 8 Als dritter Punkt ſtand 9
8 verletzte ihn ſchwer . Schweitzer wurde in dern geriet unter andere Papiere und blieb

2 - u. Wallſtabt , 6. Juni . die Verkündung der Krankenkaſſenrechnung das Hetzelſtift in Neuſtadt a. H. überführt . liegen . F . hatte inzwiſchen einmal in der Sache

* Geſtern obend fand eine Sitzung des hieſiger , § Neuſtadt a. 5 , 8. Juni . Der Anlagen⸗ Erhebungen gemaeht und den Kindruct gemon⸗

„ Burgerausſchurſſes ſtatt , die nach 8. Uhr durch auf der Tagesordnung Die Rechnung ſchſiezt werter Pbilkop Busſer wurde heute nachmttag gzn daß dabn nich vieh gerautemmen perde,8 * den Vorſttzenden , Herrn Bürgermeiſter in Einnahmen mit 3601 . 12 M. und in Aus⸗verhaftet . weil er ſich an ſeiner Stieftochter Gärtner wunderte ſich, daß nichts geſchah
2 7 Troppmann , eröffnet wurde . Anweſend gaben mit 3530 . 24 M. ab . BAM . Freitag vergangen haben ſoll . — Hofrat Friedrich Exter , da er glaubte , daß die Schuld nicht bei J , ſon⸗
25

waren 37 Mitglieder . Als erſter Punkt ſtand ( Ztr . ) beklagt ſich darüber , daß die Ortskranren⸗ Altbürgermeiſter und Ehrenbürger , der im 71 . dern wo anders liege , ſo erkundigte er ſich beim

5 auf der Tagesordnung kaſſe für 28 . —31 . Dezember noch Beiträge er⸗ Lebensjahre ſteht , iſt ſo ſchwer erkrankt , daß Bezirksamt und bei der Staatsanwaltſchaft, und

u Die Verſorgung der Gemeinde mit elektriſcher
hebe . Er verlangt den Rückerſatz . Die letzten man das Schlimmſte befürchtet . ſo wurde 9 eines Tages vom Reviervorſteher ,

17 8 Geneh des Bertr it der Bemerkungen des Redners waren ſo perſön⸗ „ ( Darmſtadt , 7. Juni . Ein ſchweres Sergeant Hächle , zur Rede geſtalt , der von
eine eee ene geſellſchaft . lcher Art , daß ſie lein öffentliches Intereſſe g. läd eigr üeiner Anzeige gegen die Jrau W. nichts ge⸗

1 Oberrheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft . Atetele u omobtlungücck reianete ſich beute auf funden hatte . Schon vorher hatte aber F. den
BAM . Hartmann ( Soz . ) wünſcht , daß der ee e Rtt 1

0 Strafantrag wieder gefunden und ſeine Ver⸗
Ger enmſendcd Pereete ber 0e fin ;

Aus dem Großherzogtum moßil der ienng Handenbach in Frantfurk dunderung darüber zu zwei Kollegen durch den
220 Der anweſende Vertreter der O .E. G. kommt 309 5

ühenßihr aaf 5er Fahrt nach Darmſtadat den Ausruf geäußert : Ja , wo kommt denn der her !
dieſem Wunſche nach . Bei der nun zur Dis⸗

(. ) Sch
j

9, Juni . De⸗ 1175 5f enDen muß ich jetzt fertig machen ! Unter Fertig⸗
9 wetzingen , 9. Juni . Deranfangs Arbeiter Jean Rieger , der mit ſeinem Rade e

kuſſion geſtellten Frage nimmt niemand das — 5 5 1 miachen verſtand er die Einfügung des Datums .
Wort , dieſe Vorlage einſti An⸗ der 50er Jahre ſtehende Kaufmann und frühere entgegenkam und durch das ſchnelle Fahren 75 10ort , worauf dieſe Vo einſtimmige An⸗ 8 5 Er radierte das Wort „ Mai “ aus und ſchrieb—
nahme fand . Mehlagent Karl Springer hier hat ſich geſtern 1

105 Rieger wurde ſofort
„19 . Juni “ . Aber auch jetzt beförderte er den

5 Der zweite Punkt betraf die nachmittag in ſeiner Wohnung erſchoſſen . 1 u Preis. wurde feſtgenommen .
Strafantrag nicht weiter, ſondern erſt Anfang

Anſchaffung einer Zentrifugenpumpe und eines Der Grund des Selbſtmordes iſt in zerrütteten Auguſt , als , wie ſchon erwähnt , Sergeant
5 aältnz 85 Bächle ihn zur Rede ſtellte . F. erklärte damalsDrehſtrommotors zur Entwäſſerung der Ab⸗ Vermögensverhältniſſen zu ſuchen , in die er 2 hle ihn zur Rede⸗ mals ,

waſſergrube. insbeſondere durch Bürgſchaftsübernahme für Gerichtszeitung . er ſei ſich keiner Fälſchung bewußt , da Gärtner
Mit

den
di heitspfl 17 81 5 2 5 ein guter Freund von ihm geweſen ſei ( Gärtner

3 8e 1 195 Gefund 5 195 ſeinen Schwager geriet . Morgen ſollte das 8 Mannheim , 5. Juni . ( Strafkam⸗ war auch früher Schutzmann ) und er deſſen Zu⸗

55
erſ

815 dieſem Springerſche Wohnhaus im Zwangswege ver⸗ Vorſitzender : Landgerichtsdirektor ſtimmung zu der ſpäteren Datierung hätte vor⸗
2885

utleert werden . ſtei . werde ausſetzen dürfen . Er ſei damals wie a eine
Zwecke ſoll eine Pumpſtation mit einem Motor ſteigert 105 „ Unter dem Namen Alfred Maſſo aus Trieſt Kllee i Muſträgen überlaſtet Jah

8 errichtet werden . Die Koſten belaufen ſich nach [ Leutershauſen , 8. Juni . Ein merk⸗ſtieg der 23 Jahre alte Friſeur Friedrich Frank hätten ſeine Erhebungen in der Sache wenig
dem Voranſchlage der Großh Kulturinſpektion würdiger Unfall trug ſich geſtern hier zu . aus Heidelberg in einem Hotel am Kaſſerring Ausſicht auf Erfolg eröffnet . ( Das Verfahren8 Heidelberg auf 4200 . , welche auf Anlehens⸗ Der Maurerpalier Peter Brand fiel beimſab , zeigte ſich als anſpruchsvoller Gaſt , blieb

gegen Frau Wäſchle iſt tatfächlich ſpäter einge⸗v mitteln gedeckt und in 8jähriger Amortiſation . aber die Zeche mit 21 . 50 Mk . ſchuldig . Auch der i
etilgt werben ſollen . BaM . Schäfer ( Soz . ) Kirſchenpflücken vom Baume herab und zwar gſtet ſtellt worden . ) Hatte das Gericht in der erſten

getilg Uen . AM . 98. — Polizei gegenüber bediente er ſich des falſchen Verhandlung den Angeklagten aus ſubjektiwenwendet ſich in ſeinen Ausführungen gegen den gerade auf ſeine unten ſtehende 8jährige Toch⸗ 9 il
laut 0 8.

t Gemeinderat , da
in

der letzten Bürgeraus⸗ ter; di 1 Fall
ͤ Namens . Das Urteil lautet auf acht Wochen Gründen freigeſprochen , ſo bielt es heute die

58 0 ildu 5
5

1 00
be⸗ ber: dieſe kam zn Falle und ber

acch
ein Bein , Gefängnis und drei Tage Haft . Angaben des Angeklagten nicht für glaubwürdig

ſchloſſen uorden ſelt ader Gemelndelathahe während der Vater unverletz blieb . 8 2ʃ8 des Strafgeſetzbuches bedroht mit Ge⸗ und erkannte auf die zuläſſtge Mindeſtſtrafe von
Karlsruhe , 8. Juni . Geſtern abend gegen fängnis nicht unter einem Monat einen Beam⸗ einem Monat ängnis . Verteidiger ; Rechts⸗aber dieſen Beſchluß nicht vollzogen . Man

müſſe dem Gemeinderat nun zeigen , daß er die

Beſchlüſſe des Bürgerausſchuſſes zu reſpek⸗
tieren habe Er bittet , aus dieſem Grunde die

Vorlage abzulehnen . Als während der Rede
Schäfers der Herr Ratſchreiber mit dem Bür⸗

germeiſter geſprochen , fragt BAM . Hart⸗
mann ( Soz . ) , ob über die ſozialdemokratiſchen
Reden Notizen gemacht würden . BAM .

Freitag ( Ztr . ) will ebenfalls die Vorlage
vertagt haben . Er will die Vorlage von der

gewählten Kommiiſſon nochmals geprüft haben⸗
BAM Schollmeie ; will die ortsanſäſſigen

Techniker herangezogen haben . BAM . Hart⸗
mann ( Soz . ) ſtellt nochmals den Antrag zur

Vertagung . AM . Burkhardt ( Ztr . )
glaubt , durch die Anſchaffung einer fahrbaren
Pumpe könnte viel Geld geſpart werden .

BAM . Merkel ( Soz . ) gibt ſeiner Freude
darüber Ausdruck , daß alle Parteien heute
darin einig ſeien , dem Gemeinderat zu zeigen ,
daß der Gegeigderat die Beſchlüſſe zu voll⸗

ziehen habe : er bittet ebenfalls , die Sache zu
bertagen . BAM . Hartmann ( Soz . ) kommt

nochmals auf die Kommiſſion zu ſprechen und

6 Uhr nahmen der Großherzog und die Großherzogin
vor dem Großherzoglichen Palais eine Huldi⸗
gung von Geſangvereinen der Gemeinde
Karlsdorf , Bezirksamt Bruchſal , entgegen . Die
Vereine trugen mehrere Lieder vor , auſchließend
wurde eine Medaille zum Andenken au das hundert⸗
jährige Beſtehen der Gemeinde überreicht . — Trotz
des recht zweifelhaften Wetters hatte ſich die Frü h⸗

jahrsmeſſe am geſtrigen erſten Sonntag eines
ungeheueren Beſuches zu erfreuen . Vorab für die
Bewohner der umliegenden Orte war der an der
Durlacher Allee in nächſter Nähe des Schlachthauſes
gelegene neue Platz das Ziel . — Zwiſchen einem
elektriſchen Straßenbahnwagen und einer Droſchke
fand geſtern abend an der Kreuzung von Karl⸗ und
Gartenſtraße ein Zuſammenſtoß ſtatt . Das
Pferd ſtürzte zu Boden , blieb aber unverletzt , wäh⸗
vend der Droſchkenkutſcher vom Bock geſchleudert
wurde und leichte Verletzungen davontrug . — Wegen
eines unheilbaren Leidens erſchoß ſich am Sams⸗
tag ein hier wohnender 53 Jahre alter Kaufmann .

Pfalz , Beſſen und Umgebung .
p. Böhl ( Pfalz ) , 8. Junf . In der Nacht zum

Sonntag überraſchte der Bahnarbeiter Heinrich
von hier , als er von einer Nachtſchicht in

Ludwigshafen unverhofft zurückkehrte , ſeinen Kol⸗
An

bemerkt , daß er trotz Staatsanwalt jederzeit

Kritſt übden werde . Der Gemeinderat zieht legen , den von ſefner Frau getrennt lebenden Fritz

ten , der eine ihm amtlich anvertraute oder zu⸗
gängliche Urkunde vorſätzlich vernichtet , beiſeite
ſchafft , beſchädigt oder verfälſcht . Der Schutz⸗
mann Emil Fauter hatte ſich am 7. November

vorigen Jahres wegen eines ſolchen Vergehens
vor der Strafkammer zu verantworten , wurde
aber freigeſprochen . Die Reviſion des Staats⸗
anwalts wurde vom Reichsgericht anerkannt und
die Sache zur nochmaligen Verhandlung und

Entſcheidung an das Landgericht zurückver⸗
wieſen . So wurde heute die Verhandlung wie⸗
derholt . Der Tatbeſtand iſt dieſer : Am 23 . Mai

vorigen Jahres erſtattete der Wagmeiſter Lud⸗

wig Gärtner bei Fauter Anzeige gegen Frau
Suſanne Wäſchle wegen Hausfriedensbruchs ,
Gärtner hatte bei der Wäſchle in Miete gewohnt
und behauptet , daß nach der Angabe von anderen

Hausbewohnern , die Hauswirtin in ſeiner Ab⸗

weſenheit mehrfach ſeine Wohnung betreten

habe . F . ſagte ihm , er ſolle einen Strafantrag

Anterſchreiben , worauf Gärtner verſprach , in
Bälde wieder auf der Polizeiwache vorzuſpre⸗
chen . Als er wiederkam , war F . nicht da, aber
der Strafautrag war vorbereitet und Gärtner

anwalt Dr . Ebertsheim .

Schweizerhof aus Lauffen ,
denem Kneifer auf der Naſe auf der Anklage⸗
bank Platz nimmt iſt eine moraliſch defekte Per⸗
ſönlichkeit .
ſie zu ſtehlen und zu ſchwindeln und kam dann
öfters ins Gefängnis , einmal auch ins Zucht⸗
haus . Heute iſt ſie wieder wegen verſchiedener
Diebſtähle angeklagt .
ſie aushilfsweiſe in Stellung war , nahm ſie ein
Paar Herrenſchuhe weg , die für ihren nun auch
im Gefängnis ſitzenden Bräutigam gemünzt
waren ,
einen Schirm bei der Witwe Lott , bei der ſie
gleichfalls aushalf , eignete ſie ſich ein Portemon
naie mit einigen Mark Inhalt und einen Ring

als hyſteriſch , aber für ihre Straftaten verant
wortlich . Das Urteil lautete ſodann auf ein
Jahr Gefängnis .

Die 46 Jahre alte Emma M.

Schöffengericht wegen Logisſchwindels zu vier
Wochen Gefängnis verurteilt ,unterſchrieb ihn . F . hatte dieſem Straf⸗

antrag das Datum nicht ausgefüllt . Er hattebleibt erfolglos .

Das 28 Jahre alte Dienſtmädchen Luiſe
die mit gol⸗

Früher Krankenpflegerin , began

Bei der Witwe . , wo

erner einem anderen Dienſtmädchen

Bezirksarzt Zix bezeichnete die Angeklagte

wurde vom

Ihre Berufung



Cachäruek Lerboten. )
Inhalt .

Y Bünmisebe Nordbahn , 4 Geld -
Erioritats - Obl . von 1882.

YBrauerei - Gesellsehatt vermals
8. Moninger in Karlsruke , 43
Partisl - Obligationen von 1896.

Breuerei zum Sterchen . - G.
in Speyer am Rhein , Partial -
Obligationen von 1890.

Bruchsaler israelit . Gemeinde ,
3u8 Schuſd verschreibungen .

) Deutsche Grunderedit - Bank zu
Hotha , Prämien - Pfandbriefe u.
Pfandbriefe .

6) Bttlinger 38 1 Stadt - Obl . v. 1888
und 1904.

7) Ereiburger 16 Fr . - Lose von 1881.
8) Freiburger 15 Fr . - Lose von 1902.
9) Gesellschalt für Spipnerei und

Weberei in Ettlingen , 43 Part .
Obligatlonen von 1898.

10) Holländische Weige
10 El . - Lose von 1888.

11) Köln - Mindener Eisenbahn , 35 3
Pram . - Anteilscheine ( 00 Taler -
Lose ) von 1870.

12) Lissaboner 4 Stadt - Anleihe .
18) Oesterrefchische Allgem. Boden -

Orsdit - Anstalt , 35 Prämien -
Schuldverschr . I. Emission 1889.

14) Oesterreichischs Algemeine
zeden - Credit - Anstalt ,35 Präm . -

Schuldversebr . II. Emission 1889.
15) Oesterreichische 100 Fl . - Loae

von 1864.
16) Rumanische 4 amortisierbare

Rente von 1891.
17) Rumänische 4 amortisierbare

Rente von 1894.
18) Serbische 4 amort . Anl. v. 1895.
19) Serbische 10 Fr . - Lose Fabak -

Lose ) von 1888.
20) Serbische 453

Anleihe von 1906 .
21) Ungarische Hypothekenbank ,

Fräamien - Obligationen v. 1884.
22) Ungarische Hypothekenbank ,

unverzinsliche Främien - Obl .
28) Ungarische Prämien Anleihe
( 400 . - Lose ) von 1870.
24) Viitinger 363 Stadt - Schuldver -

schreibupgen ven 1898.
26) Wertheim am Main , Stacdlt -

Schuldverschreibungen .

Kreuz -

Staats - Geld -

gohmische NMorübaba,
4 % Gold - Prier . - Obl . v. 1882 .

Vom Staate zur Selbstrahlung
übernommen .

32. Verlosung am 1ö. April 1914.
Tahlbar am 30. Juni 1914 .

Lit , K 8 8800 % 87 123 331 367
779 4784 812 826 886 1002 433 451 644
118 743 758 823 844 851 868 988 2019
145 167 276 506 638 744 796 895 3380
404 411 489 584 541 570 846 850 894
946 962 4041 061 095 150 323 563

38 * 890 “ 691 * 790 857 861 928.
3. à 1500 ＋ 3074 181 274
476 627 695 874 6428 461

1546 553 560 506 805 839 879 983
904 065 102 108 188 246 371 523 538

. 544 605 660 716 765 802 900 8039
976263 320 4ʃ4 436 694 904 927 966
9145 601 615 731 920 10026 044 268
388 379 425 546 684 684 814 858 880

11271 308 488 502 544 601 616
781 789 818 829 999 12007 125

213 311 402 880 544 642 690 895 844
13220 285 557 705˙ 767˙⁹ 865⁰8
1420 % 26 % 291˙ % 292˙ 443 “ %
255˙ “ 457 670˙ 572 % 657 413˙ %
800 * 802 . ˙ 918 *³ 920 * 983˙4 965⁷
9 16255˙ —26897 g04r ’ 390 %%
20 % 453 * 634˙ % 641 * 829˙
18993˙ 263˙ ( 268 “ ˙ 394 % 644 %

187 % 863˙ * 989 % 10l3⸗
9635 * 200 % 227 278˙ % 279 570˙ %
Sizen 708 “ 798 %ö gagus 917 %%990 %
SIirn gs * 541 * 616˙0 733 *
881˙ Se “ 19961 148 “ 162 %
334 342 % 351˙ 436 * 616 65259
649 754˙ * 911 “ 979˙˙ 981
26016 “ 359˙ % 431 . 694˙ 939 %
948 “ % 960 “ * 21005 * * 030 191 “%
228˙⁵ 286˙7 311 398˙ 424˙ % 431˙0
464 ** 631 “ 896˙4 911 * 925 * » 951 .
2206757 195 “ 204 353 “ 634 %*
703 709 756 * 870 941.

Lit . C. à 300 28044 192 406
510 672 689 731 877 954 24000 051
998 102 138 181 236 256 326 598 727
765 940 25081 854 389 422 444 624
173 776 788 29140 426 588 605 708
180 744 832 901 87019 041 038 108
207 229 317 489 449 461 476 541
710 850.

Die mit bereichneten Obli⸗
gatiggen aB0 wurden in Zehntel ,
clie mit “ bezeichusten Obligationen
a 500 % in FKünttel zerlegt und sind
mit der ausgelosten Ursprupgs -
Obligation diese Teilobligationen
Sämllieh mitverlost .

2 ) Brauerel - Gesellschaft

vorm . . Moningerin Karlsruhe ,
4 % Partial - Obl . von 1896 .

Auleihe von 750,000 ½
183. Verlosung am 1. Mai 1914.

Bahlbar am 1. August 1914.
Lit . A, à 1000 % 11 87 170 227

247 282 284 375,
Lit . B. à3 600 64 160 193 201

222 281 410 469.

Brauerel zum Storchen

Akt . - Ges . in Speyer am Rhein ,
Partial - Obligatlonen von 1890 .

Verlesung am 6. Mai 1914.
Zahlibar mit 54 Aufschlag

am 1, Okteber 1914.
Lit . A. 3 1080 , 2 68 93 142

188 185 288 273 813 314 374 421 445
41 408 552 583 595 609 646 688 671

38 793 827 301 922 930.
Ei B. 3 800 4 16 öf 110 132

141 192 221 285 391 399.

) Bruchsaler israelltische

Gemeinde , 3½ % Schuld -

verschreibur

50 Dentsche 8
Bank zu Gotha , Prämlen -

Pfuandbriefe und Pfandhriefe .
Verlosung am 2. Juni 1214.

Prämienziehg . ad 1 am . Oktbr . 1914.
Auszahlung ad 2, 3, 4 und 5 mit
je 102 Aufschlag , ad 6, 7 und 8 zum

ennwert am 30, Dezember 1914 .
1. Främien - Pfandbriefe Abt . II .

Serie 3002 3011 3018 3031
3041 8107 3180 3187 8198 3221
3228 3242 8868 3290 3366 3857
3374 3390 8420 8447 3449 3453
3459 3497 3499 3552 3858 3662
3606 3645 3676 3608 37813788
3778 3790 3832 3843 8870 3927
3942 3959 3976 4086 4060 4066
4150 4168 4277 4281 4287 4307
4808 4420 4481 4461 4474 4482
4496 4570 4669 4680 4692 4702
4708 4712 4720 4782 4798 4931
4944 4960 4986 6011 5039 5056
5118 5168 8188 6194 5231 5239
53838 53868 8878 5412 54380 8469
5492 5504 5561 5605 6663 5876
5717 5746 6751 5814 5860 8877
5888 5966 5921 5942 5988 5978
6820 6085 6094 6158 61388 6186
6212 6228 6248 6280 6284 6386
6850 6402 6408 6426 6802 6811
65381 8585 6898 6688 6682 6679
6695 6756 6776 6787 6791 68384
6890 6981 3944 6988 6988 7073
7100 7149 7160 7176 7230 7811
7855 7416 7427 7489 7440 7474
7666 7586 7589 7608 7622 7651
7656 7662 7698 7724 77838 7837
7852 7865 7894 79083 7822 7929
7949 7966 7977 7979 7992 7995 .
2. Pfandbriefe Abteilung III .

Lit . A. Serie 18 28 104 187
180 199 222 228 .

Lit , B. Serie 22 46 68 76 139
203 238 260 .

Lit . C. Serie 85 94 106 129
186 185 197 207 .

Lit . D. Serie 35 49 78 85 191
229 238 241 .

Sümtliche Nrn . dieser Serien .
3. Pfandbrlefe Abteilung IIILa .

Lit . A. Serie 853 340 421 360
597 617 643 648 808 608 727
758 773 782 813 881 830 837
912 999 841 965 985 1016 1020
1052 1088 1112 1128 1127 11383 .

Lit . B. Serie 334 320 355 4384
453 474 516 319 837 541 851
587 590 606 618 831 866 683
739 769 848 844 880 964 .

Lit , O. Serie 308 316 337 343
460 4138 486 496 .

Lit . D. Serie 266 308 344 388
879 446 467 4890 519 608 832
678 691 700 740 .

Sämtliche Nrn . dieser Serien .
. , Pfandbriefe Abtellung III b.

Lit . A. Serie 21 29 50 96 109
134 191 211 356 421 460 486
563 618 630 776 800 801 833
848 938 943 977 988 987 .

Lit . B. Serie 19 68 91 94 102
120 192 208 266 201 298 3083
314 493 326 364 38686 364 568 .

Lit . C. Serie 63 180 194 199
220 250 .

It . D. Serie 18 28 71 188
134 171 212 391 398 419 446
464 479 .

damtliche Nrn , dieser Serien .
5, Ffandbriefe Abteilung IV .

Lit . A. Berie 48 140 158 160
170 206 281 281 3813 389 339
375 408 488 488 458 818 520
532 586 587 600 609 684 695
740 755 949 961 992 .

Hit . B. Serie 46 85 87 118 160
198 263 296 846 359 379 418
414 429 449 615 317 690 679
688 723 739 740 .

Lit . C. Serie 75 86 91 114127
129 140 158 .

Lit . D. Serie 9 28 89 78 79
203 387 811 376 379 398 408
464 466 470 .

Sämtliebe Nrn , dieser Serien ,
6. Ptandbrieſe Abtellung v .
Lit .A. Serie 51 169 170 178 261

295 333 479 536 580 583 627 .
Lit . B. Serie 143 169 213 289

264 830 888 446 520 596 617
678 608 .

Lüt. C. Serie 88 74 166 268
307 322 330 .

Lit . D. Serie 87 98 107
150 162 283 342 .

Sümtliohe Nru , dieser Serien .
7. Ptandhriefe Abtetlung VI .

Lit . K. Nr. 178 184 887 371 680
1135 206 801 899 440 478 547 737 772
2167 250 370 894 3458 703 954 4002
128 214 538 549 588 941 5046 065
242 372 661 760 958.

Lit , B. Nr. 83 399 451 664 725
1018 029 129 301 8838 412 440 479
537 618 636 749 819 2384 588 3109
370 712 4028 052 300 744 784 821.

Lit , G. Nx, 24 525 558 738 744
1088 107 264 411 496 6384 738 9833
2108 168 583 892 918.

Lit . D. Nr. 93 116 509 726 867.
8. Pfandbriefe Abteilung VII .

Lit . A. Nr . 117 277 302 450 555
626 . 754 1043 206 307 321 653 2182
191 208 226 280 806 628 771 986 3128
213 879 382 717 891 4401 484 519 853
5688 961 967 6298 668 910 7177 775
8183 891 8024 191 217 870 472.

Lit , B. Nr. 272 826 749 756 1057
062 435 594 798 885 2166 341 882 537
849 854 937 3155 227 884 351 875 656
4660 709 775 5128 377 625 632 918
3582 7285 316 342 400 446 570 590
617 996.

Lit . C. Nr. 11 18 76 157 300 558
1120 232 615 862 2010 312 680 759
793 888 2007 188 277 490 578 4016
146 368 507 798 827 6762 791 848
6197 318 384 456 465 518 7116 .

Lit . D. Nr. 171 441 744 990 1364
570 685 787 795 839.

6) 3½ % Stadt - Obl .
von 1888 und 904 .

Verlosung am 28. Kpril 1914 .
Anlehen von 1888 .

126

Zahlbar am 1. August1914.
42 80 16 11 100 178 180

1914 .

Lit . O. 10 18 25 28 42 144 167
178 254 278 352 500.

Aulehen von 1904 .
Zahlbar am I. Oktober 1914.

Lit . A. 69 102 208 268 269 303.
Lit . B. 86 169 219 225 249 293

878 400 413 434 457 552 947 998.
Lit . G. 136 156 251 269 361 362

376 522 525 528 608 654.

7) Freiburger 15 Fr . - L. v. 186l .
115. Getzte ) Prämienziehung

am 15. Mai 1914.
Zahlbar am 15, August 1914.

Am 15 . April 1914 gezog . Serlen :
22 114 115 2090 346 384

519 514 553 682 710 782 789 880
1027 10382 1041 1084 1123 1174
1195 1222 1281 1287 1382 1402
1474 1476 1516 1517 1669 1579
1649 1658 1798 1800 1808 1822
1852 1896 1971 1978 2016 2027
2083 2080 2121 2169 2176 2222
2244 2253 2303 2396 2847 2600
2688 2720 2944 2958 2971 3029
3041 3061 3087 3208 3214 3219
3272 3372 8391 3501 3815 3576
8578 3697 3862 3011 3968 3981
4021 4023 4130 4191 4192 4281
4387 4437 4520 4528 4622 4890
4692 4714 4983 4949 4970 5154
5178 86244 5268 5826 8424 3447
5468 5477 5507 5580 5561 5582
5666 5673 5700 5742 8816 5832
5911 5847 6151 6174 6282 6298
6307 6885 6880 6406 6428 6438
6625 6652 6685 6726 6778 6801
6819 6861 6879 6901 6908 6995

7414 7404 7825 7548 7588 7605
7653 7703 7720 7721 7746 7754
7832 7886 7850 7869 7887 7899
7904 7921 7964 7988 .

Prämien :
Serie 346 Nr. 7, 884 11 ( 200) ,

710 22 ( 400) , 830 27, 1041 50 ( 250) ,
1123 5 ( 200) 10 ( 250) , 1222 8, 1332
41 ( 2000) , 1402 49, 1474 29 ( 200) ,
1516 10, 1658 7, 1798 15, 1800
31 ( 200) 48 ( 200) , 1852 8 27, 1975 45
2015 29 ( 250) , 2027 38 ( 60,000 )
39 ( 200) , 2086 16, 2121 25 ( 200) ,
2175 8, 2288 17 ( 400) 36 (400) ,
2303 43, 2396 30, 2600 9 ( 250)
49 ( 200) , 3929 50, 3041 10, 8087
12 ( 200) 21 ( 260) , 3272 80 46 ( 200) ,
3501 81 ( 260) 36 ( 250) , 3697 2 ( 200)
3 . 18 ( 400) 22 (200) , 3968 12 ( 250) ,
3981 9, 4021 36, 4023 18, 4191
35 ( 250) , 4437 34 ( 200) 44, 4949 17
( 200) , 4970 12 ( 200) 16 ( 400 , 6178
26 (200) , 5244 33 ( 250) 43 (200) ,
5828 32 ( 200) , 5424 8, 5447 13
( 40,000 ) , 5468 44 ( 200) , 8507 6 28
27 ( 200) 84 ( 200) 38 ( 250) 48 (200) ,
5580 8 ( 200) , 3686 11, 5700 2,
5742 14, 5818 2 ( 400) , 8882 13
( 200) , 6299 15, 6385 8 26 ( 200) ,
6360 22, 6425 2 36 ( 260) , 6686 6,
6685 20, 6801 3, 6999 28, 71286
22 (200) , 7834 41 46 ( 200) , 7825
27 ( 200) , 7588 49 ( 250) , 7888 8 10
( 250 % 7850 4 32, 7855 46 (200) ,
7887 8 16 ( 250 , 7899 3, 7904 38,
792124 ( 2500 , 7964 28( 200 ) , 7988 33.

Die Nummerh,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 100 Fr. ,
alle übrigen in obigen Serien ent -
baltenen Nru , mit 30 Fr . gerogen ,

8) Frelhurger 15 Fr . - . , v. 1902 .
23. Prämienziebung am 15, Mei 1914.

Zahlbar am 16, August 1914.
Am 16 . April 1914 genog . Serien :

7 417 681 803 1262 1409
1967 2084 2780 2946 3271 8489
4141 5288 6778 7457 9041 9488
8872 9977 .

Främien :
Serie 7 Nr. 12 33 (50) , 417 6 12

26 45, 651 6 9 22 34 49 ( 2500) ,
898 45 14 19 ( 50 , 1262 6 20 ( 500
22 25 31 ( 50) 40 ( 50) 48 44, 1405
. ( 50) 26, 1957 2, 2084 14 ( 28,090 )

15 24 29 39 47 48 (50) , 2780 28 ( 60)
47, 3946 1 8 18 26 35, 3271 30,
8489 15 32 37 43, 4141 45, 5288
48, 6778 14 4 , 7487 26, 9041 11
17 21 (50) , 9463 2 10 ( 50) 11 16
22 40 45, 9872 5 7,9977 2 9 21 (50) .

Die Nummern , welchen kein Be -

101 in ( ) beigefügt ist , sind mit
40 Fr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 18 Er. gezogen .

9) Gesellschaft für Spinnerel
und Weberei in Sttlingen ,

4 % Partial - Obl , von 1898 .
Verlosung am 15, Mai 1914.

Zahlbar am I. September 1914.
Lit . A. à 2000 88 64 147 237

246 260 263 265 274 328 866 391.
Lit , B. 3 1000 % 1 29 39 48 111

281 369 378 478 509 528 560 582 588
605 626 677 691 741 742 757 774 860
980 1086 048 054 071 185 191 288 240
251 262 263 269 280 365 377 882.

Lit . C. à 800 * 21 29 87 90 95
114 128 130 226 284 275 276.

10) Hofländische Weige Kreuz -
10 Fl . - Lose von 1888 .

62. Vexlosung am I. Mai 1914.
Zahlbar am 31. März 1915.

Serien :
888 501 1501 1849 3052 3882

3884 51918724 5830 6087 8108
6380 6360 6755 .

Prämien :
Serie 501 Nr. 36 48, 1501 60,

1649 1 4 25 43, 3082 3 7 10 18 48,
3652 5 26 ( 250) 42 ( 100) , 8884 17
25 36, 5191 1 5 9 18 36 ( 15,000 )
38 42, 5724 2 13 17 23 42, 5830 6
7 12 48, 6108 17 39, 6820 16 22
29 41 44 50, 6360 12 19 25 45,
6755 6 32 35 39.

Die Nummern , welchen kein Be -
trag in () beigetügt Ist , sind mit
25 Fl. , alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 14 Fl. gezogen .

) Köln - Hindener Eisenbahn ,
eeeeee

( 00 Taler - Lose ) von 1870 .
88. Serienetehung am 2. Juni 1914

1 B. 7 8 141 227 240 270 242 ümienzi am I1. August1914 .ns 881 1L178 3638 28

7083 7108 7186 7190 7884 7376

10 Anl .
Emission vom Mai 1886 .

Verlosung am 14. April 1914.
Zahlbar am 1. Juſi 1914.

à 2000 ½ 94 327 331 791 1579
698 81380 334 6665 3050 110 175 426
4013 084 464.

2 400 ½ 4508 695 5032 356
498 892 6129 315 796 801 884 982
7164 608 985 8177 274 488 820 834
840 9590 760 10870 995 11696 12956
966 13116 247 308 630 697 14066
447 591 18211 18242 838 17048 255
646 730 18009 080 381 624 766 19055
127 309.

13) Ossterreickische Allgem .
Bod. - Credit - anstalt ,30 Präm . -
Schuldverschr . I. Emiss . 1880 .

154. Verlosung am 15, Mai 1914.
Lahlbar am I. Dezember 1914.

( Prämien mit Abzug )
Die mit bezeichnete Nummer

betrifft Gewinnstschein .

Amortisationsziehung :
Serie 72 410 444 488 521 767

814 848 950 1168 1217 1344
1384 1430 1786 2018 2016 2170
3028 3281 3406 3436 8840 3701
3727 Nr. —100 à 200 Kr.

FPrümienziehung :
Serie 439 Nr. 69 ( 90,000 ) , 1118

40 ( 2000) , 3040 14 ( 2000) , 3686
42 ( 4000 Kr. ) .

14) Oesterreichische
Allgem , Boden- Credit - Anstalt ,
3 % Prämien - Schuldverschr .

II . Emissjon 1889 .
99. Verlosung am 5, Mai 1914.
Zahlbar am 1. Februar 1915.

( Främien mit Abzug . )
Die mit “ begeichneten Nummern

betreffen Gewinnstscheine .

Amortlisationsziehung :
Serie 187 179 1725 1836 1884

2542 4169 4807 4817 6800 3968
6670 6664 7174 7878 Nr. —50
à 200 Kr.

Frümienziehung :
Die Nrn. , welchen kein Betrag in ( )

beigefügt , sind mit 400 Kr. gezogeh .
Serie 150 Nr. 43 ( 80 . 000 ) , 1002

39 ( 4000) , 2189 14, 25386 38, 4108
41, 4696 2, 5247 9 ( 2000) , 5611
44, 3866 24, 6392 34, 6474 95
6793 84, 6975 8 ( 2000) , „ 7634 2.

45 ) Oesterreichische
100 Fl . - Lose von 1864 .

162. Verlosung am 2, Juni 1914 .
Zahlbar mit Abzug am,Septbr . 1914 .

Serien :
18 36 838 81 266 326 430 713

781 945 997 1042 1079 1167
1292 1580 1892 1683 17201742
1766 1897 2001 2018 2187 2188
28895 2539 25842578 2686 2726
2905 8176 3213 3226 3822 33283
3404 3654 3688 3897 3905 3981
s80

Prämien ;
Serie 36 Nr. 68 84 93, 83 88 4ʃ,

81 14, 325 56, 713 ö5 7 85, 1079
8 13, 1167 31, 1380 21 67, 1892
38 ( 300,0000 , 1742 12 ( 40000 41
98, 1897 10, 2018 72, 2187 34 70
82, 2188 79 ( 2000) 99 ( 2000) , 23838
67 79 90, 2839 78 79 93 100 ( 10,000 )
2554 61 ( 4000 ) 86 89, 2878 19,
2680 49 96, 2905 86, 3823 90,
3404 18 46 ( 40000 94 ( 10,000 , 3054
14 ( 3000, 3688 35, 3897 16, 3981
24 84, 3849 98 ( 20,000 ) .

Die Nummern, welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 300 Kr. ,
alle übrigen in obigen Serien ent -
Haltonen Nrn . mit 400 Kr. gezogen .

16) Rumänische 4 % amortl⸗
Slerhare Rente von 1691 .
Anleihe von 45,000,000 Fr .

47 . Verlosung a. 19. e 1914.
Lahlbar am 18. Jun½1 . Juli 1914.

3 800 Fr , 145 708 1048 166 321
640 746 758 794 974 2024 174 204 810
388 403 441 461 507 692 756 794 907
9885 8018 059 068 154 239 274 582 623
727 859 966 4235 287 579 604 616
840 860 897 930 8089 149 194 366 386
404 453 483 5556 976 8144 305 588
648 690 732 750 789 823 862 888 7106
200 207 241 302 509 528 552 616 707
788 822 8016 094 257 440 487 496
597 769 841 864 967 9094 121 148 329
512 518 599 685 667 716 888 10013
921 268 348 402 549 558 566 570 829
802 S846 885 801 11058 965 237 328
446 450 546 560 308 680 662 711 756
988 12119 218 377 886 402 488 776
858 983 13022 048 086 221 403,

3 1090 Fr . 18518 626 645 708
768 14104 198 238 847 501 521 768
844 S8oſ 8917 831 978 18058 235 305
442 571 847 886 896 916 981 16183
789 825 857 976 17066 381 658 555
617 717 758 968 18190 389 476 624
662 741 780 805 857 888 19030 247
272 314 321 526 628 632 669 672 688
758 760 775 889 864 20057 106 350
412 445 476 490 642 819 691 781 755
917 942 21011 141 366 616 741 856
888 981 22071 179 407 446 687 687
718 786 767 777 786 898 28146 822
848 378 891 624 713 788 24018 169
205 287 255 320 585 699 881 940
25376 446 566 576 746 918 998 904
26070 097 182 149 3812 448 546 588
688 639 708 754 759 865 923 936.

à 2800 Fr, 27136 428 486 613
786 816 821 915 952 956 28061 269
277 409 457 458 460 633 829 833
29021 182 197 348 369 376 395 497
884 30024 038 295 302 342 445 523
604 647 698 768 796 934 971 31280
326 360 412 610 670 680 772 868 932
359 974 32083 392.

2 3000 Fr . 32425 434 470 5ʃ17
593 624 775 780 789 828 8485 38122
271 333 340 346 460 597 767 928
34122 283 295 577.

2582 883 976 3010 032 102 109 270
602 605 864 930 4187 212 234 332
481 520 578 582 824 844 957 8014 035
146 221 259 284 387 399 711 818 820
6061 152 213 247 284 288 428 486
7020 102 620 811 869 886 890 971
8079 156 175 188 426 446 538 588 590
518 767 889 941 9081 045 199 268 295
411 578 621 624 767 789 889 916
19120 397 580 697 882 993 11009
019 039 197 403 486 633 750 878 943
12041 218 875 782 798 872 13345 877
506 626 640 881 14001 151 159 192
325 4263 530 646 681 929 978 13006
093 208 412 558 773 885 910 18080
167 340 357 574 653 688 693 817 884
890 894 970 989 17044 295 525 625
761 798 880 18086 090 227 274 317
669 672 692 725 933 942 975 977
15084 140 276 439 587 653 852 981
291038 378 394 505 550 669 874 916
993 988 21185 442 487 539 642 724
756 762 884 22163 511 536 554 608
629 726 972 23096 131 139 231 319
805 864 24245 340 509 522 731 875
955 85019 081 288 450 878 260838
062 256 321 469 525 603 779 27038
978 141 188 208 360 438 452 497 525
536 619 630 648 701 702 757 901
28084 149 152 230 376 412 444 480
506 727 739 850 997 29006 051 078
362 544 759 959 888 30125 220 250
414 31042 078 171 208 227 375 447
495 558 579 609 745 757 764 82025
081 349 849 934 33142 201 328 465
492 568 644 769 896 886 34104 366
444 608 851 865 869 920 969 980 88127
258 586 598 667 712 872 917 972.

à 1000 Fr,. 38028 212 443 477
711 877 994 37020 103 110 122 283
669 709 820 804 38022 076 185 238
415 536 552 642 660 880 963 39012
068 078 327 899 501 575 783 778 908
40183 247 408 798 804 927 947 41138
179 883 387 481 466 474 547 632 744
938 42092 588 766 972 43130 283
270 829 345 359 578 636 677 778 820
931 44095 423 543 666 694 803 537
45178 482 48003 086 209 278 281 478
5ö 880 869 897 904 996 47008 047
146 155 438 482 717 726 889 897 973
48130 164 409 439 487 511 644 668
732 841 49051 099 181 288 398 514

621 786 799 820 59031 130 159
250 365 462 609 668 819 51294

379 511 702 52097 201 351 418 450
737 832 992 63229 511 581 646
54025 285 325 359 566 671 645

675 801 883 867873 921 58084 402
636 813 881 917 56027 087 276 407
412 433 657 613 728 757 910 969
57510 605 625 660 694 760 772 799
889 58017 043 150 240 327 524 593
625 821 822 968 59232 339 380 382
511 903 987 990 80097 133225 298
606 344 871 411 852 902 920 922 965
61002 012 021 001 309 452 574 653
715 918 32018 095 137 220 260 304
675 599 615 688 63138 303 402 475
485 699 752 802 64136 139 263 345
531 697 788 871 876 960 65087 123
152 175 295 537 566 608 708946 958
66505 530 571 581 629 662 810 842
67146 109 274 296 333 851 379 389
122 736 792 977 68127 128 151 845
601 701 915 917 69166 178 306 3465
527 697 810 70096 362 464 602 606
853 71128 159 184 306 330 340 437
473 631 652 928 948.

4 2600 Fr. 72074 083 118 227 372
426 480 627 638 726 738 817 73052
127 130 408 507 881 784 890 24074
160 281 423 539 646 735 824 831 951
78088 184 251 295 300 837 424 506
610 646 702 905 906 76142 144 182
310 406 478 77008 030 254 260 395
488 543 611 740 908 78040 073 268
467 534 569 610 652 766 916 79090
310 698 958 80295 296 457 463 527
763 31072 187 446 488 590 766 796
948 960 987 82087 088 100 104 240
295 363 552 558 665 718 770 778 986
83002 014 163 179 311 876 437 586
542 547 730 856 914 945 964 84067
284 622 680 696 85105 86124 160
196 309 399.

5000 Fr . 86413 889 952 87030
097 204 271 484 490 531 671 739 779
847 88007 328 340 772 880 846 906
982 89186 275 310 433 484 656 834
30147 190 390 443 636 706 754 760
806 891 910 921 966 91194 238 322
348 632 584 628 803 977 92166
191 371.

18) Serbische 4 % amortisable
Anieihe von 895 .

38. Verlosuug am /14, April 1914.
Zahlbar àm 1/14. Juli 1914.

18841 —860 25881 —800 32781
800 43441 —460 57461 —480 67501
—520 78641 —560 79101 —120 60261
—280 97281 —200 103121 —140
107601 —820 128801 —820 1245861
—880 131221 —240 134341 —360
186261 —280 136861 —- 980 139301
—320 147141 —160 186341 —360
174181 —800 173481 —500 190281
—300 198181 —200 204361 —380
206041 —060 209461 —480 822881 —
400228181 —200224901 —20227201
—220 236141 —160 287041 —050
253461 —480 258041 —060 261121
—140 275641 —660 961 —980 286321
—340 621 —640 303721 —740 817581
—600 334081 —100 241 —260 343401
—420 345401 —420 359066 —084
360205 —224 861325 —344 369085
—104 330846 —864 397825 —844
401005 —024 413265 —284 444505
—624 457425 —444 472565 —584
476465 —484 494945 —964 498445
—4064 512605 —624 314425 —444
523685 —704 546585 —604 348785
—804 560305 —324 6638665 —684
567865 —884 5698665 —. 884 582885
—904 606685 —7904 613005 —024
681125 —144 545 —564 684965 —984
637986 —638004 846945 —964
661045 —064 360285 —304 965984
662745 —764 866106 —124 677005
—024 6867856 —804 687865 —884
6962665 —284 697105 —124 701565
—684 706025 —044 .

17) Rumänische 4 % amorti -
sierbare Bente von 1894 .

Anlethe von 120,000,000 Fr .
89 . Verlosung a, 19. März/l . April1914.

Zahlbar am 18. Juni/l . Juli 1914 .
4 580 Fr . 22 48 214 26 4⁴² 588

19) Serbische 0 Fr . - Lose
( Tabak - Lose ) von 1888 .

77. Jerlosung , 2m 1/I4 . Mal 1914.
Zahlbar am 29. Mai/11 , Juni 19184.

Amortisationsziehung ;
Seris 381 1290 2884 2888 3554

3846 3884 4274 44½ 4745 5245
5602 6172 6368 710 842 8788
8i 7 , jedes 58 .
à 18,50 Fr .

Främſemiehung :
Die Nrn,, weilchem kein Betragin )

beigefügtist , ssad mitãg Fr. gensgen .
Serie 381 Nr. 52 flc 1267

( 250) , 1816 38, 2106 . 2208 0
6400) , 2671 84 (80, % , 2888 6
( 100 , 310 79 ( 100 , 4074 88, .
47, 8808 16, 8897 38 8886
58, 7727 24, 7780 74,
8286 16, 8430 7, 8600 97,
74. 9956 5.

20 ) Serbische 4½ % Staats -

Gold - Anleine von 19086 ,
Die Tülgeng per 16. April 1914 1

durch Ankauf erſolgt .

21) Ungarische Hypotheken -
bank , 4%Prämien - Obl .v. 884.

75, Verlosung am 16. Mai 1814 .
Zahlhar am 15. August 1914 .

Främien mit Abzug . )
Amortisationsziehung :

derie 73 109 291 411 486 641 .
710 729 745 914 947 1126 1207
1298 1425 1651 1711 1807 1822
1861 2030 2337 2405 2699 2730
2866 2917 3118 8260 32843367
3382 3437 3686 8612 3681 8718
3721 3761 3776 8845 3967 Nx. 1
—100 à 200 Kr.

Prämienziehung :
Serie 42 Nx. 73 ( 3000) , 229 98

( 2000) , 1447 11 ( 2000) , 1754 70
( 40,000 ) , 2064 91 ( 2000 Kr. ) .

22 ) Ungarische Hypotheken -
bank , unverzinsl , Prämien- Onl,

Verlosung am 25, April 1914 .
Zahlbar mit Abzug 2. 25. Juli 1914 .

Serie 1 Nr, 100, 59 52, 101 84,
183 ( 6, 185 47, 170 85, 172 94,
191 18 ( A B à 1000) , 214 74, 282
6, 330 8, 426 50, 448 67, 451 45,
470 59, 474 65, 649 60 ( A B à 5003 ,
584 20 25, 619 13, 682 69, 686 65,
711 26, 752 55, 763 98, 776 16
( A B à 600) , 802 11, 838 96, 846
76, 852 1, 918 74, 961 28, 1018
66, 1039 7, 1041 82, 1048 76,
1088 72, 1115 59, 1128 86, 1188
65, 1168 99, 1270 10, 1298 39,
184 2ʃ, 1357 23 ( K B à 500) .
1868 77, 1879 87, 1397 80 ( K
A 1000) , 1484 37, 1485 11, 1824
40, 1538 3, 1570 99, 1885 52 ,
1601 67, 16260 9, 1636 50,
1717 24, 1708 19, 1801 2 ( A B
à 500) , 1865 11, 1897 24, 1909 9
1986 91 ( K 5000 , B 10,000 , 208
40, 8086 97, 2098 37, 2145 72 ,
2148 66, 2166 37, 2186 50, 2263
11, 2286 63, 2298 52, 2317 80
( B à 500) , 2335 30, 2388 63 ,
2880 97 ( K kß 3 300) , 2438 1 13,
Zan 28, 2507 18, 2878 26 ( 4 1000 ,
B 5000) , 2598 42, 2632 1, 26384 29 ,
2640 37 ( 4 B à 600) , 2881 52
2705 82, 2706 68, 3709 25, 2820
S0, 2862 33, 3894 64, 2984 88 ,
262 8, 2973 34, 2978 66, 2089 2,
3016 93 ( 4 300,000 , B 30,000 ) .
3119 66, 8195 54, 3220 13, 3298
59, 3308 ] , 3360 54, 3878 56 ,
38863 47, 3407 96 ( A B à 5000 .
3478 17, 8489 8, 3496 84.

PieNummerv,welchen keinbetrag
in ( Ybeigetägt ist,sind mit je 200 Kr.
kür Lit . A. und B. gezogen .

Die in dger Gewinnstziehung ge⸗
zogenen Obligatienen werden Bei
Auszahlung der Trefter gegen “
andere mit gleicher Sexie , Nummer
und Litera versehene Obligatienen
umgetauscht , auf welchen ersieht⸗
Jich gemacht wird , daß die auf
dleselben entfallenen Treffer zur
Auszahlung gelangt sind .

23 ) Ungarische Prämien - Anl .

6600 Fl . ⸗Lose ) von 1870 .
116. Verlosung am 16, Mai 1914 .
Zahlbar am 15. November 1914 .

Serien :
18 77 81 163 196 384 420

480 434 522 628 878 706 884
887 601 904 918 10141080 1131
1142 1153 1200 1242 1281 1267
1303 1407 1481 1500 1590 1704
1781 1738 1740 1907 1950 1076
2009 2019 2303 2401 2480 8463
24812549 2654 2678 2660 38675
2731 27342748 2754 2760 8772
2786 2787 2791 2888 2045 2988
2885 880 2974 3049 3064 3181
3247 8841 3841 8881 3580 3634
37386 8808 4051 4078 4170 4864
4283 4289 43894 4387 4308 434
4398 4436 4447 4030 4341 4868
4586 4667 46144620 4800 4801
4815 4866 4627 4988 3060 5064
5150 5222 5258 8860 6376 5880
5513 5546 5580 5637 5649 5664
5868 6870 3986 .

Prämien :
Serie 464 Nr. 10 28, 484 13

( 20,000 ) , 1731 2 88, 2009 33 ( 3000
3731 41 ( 2000) , 2791 32, 2945 41
( 300,0000 , 8641 50, 4078 16, 4170
7, 428 21, 4297 34, 4818 28.
8150 31, 5222 43, 5888 19, 3818
48, 8546 31 3 ( 0000 , 3589 17 ( 000 ) ,
5887 28 ( 10,000 ) 25, 5870 50.

DieNummern,welchen keinhetrag
in ( Jbeigefügt ist , sind mit 1000 Kr. ,
alle übr Ur in obigen Serien ent -
baltenen Nrp, mit 376Kr. gezogen .

24) Milinger 3½0 % Stadt -
Sohuldverschr , von 1896 .

Verlosung am 4. April 1914,
Zahlbar am I. Dezember 1914 .

Lit . K. 22 24 180.
Lit , B. 89 108.

Lit, P.
Lit , E. 18.

25 ) Wertheim am Main ,
Stadt⸗Schuldverschr .

Verlesung am 11. Mai 1914.
Zahlbar am I1, Dezember 1914.
Lit , K. 3 1000 4 24.
Hit . B . à 899 47 11 91.
IIt . C. à 800 22 60 209.

—
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75 Len
0

Restahaus

145.
Süllgste Bezugsqueſſe

Gelsgenksitskäufs .

Hand -
arheitan

34030

Für Pferdebefitzer !
Ig . ſtaubfreies und geſiebtes Häckfel , La. grlee⸗

heu , Ia . Württembergiſches Wieſenheu , La. Korn
ſtroh ( Hand⸗ und Maſchinendauſch ) .
0 Getreide und FuttermittelZalsb Welenreuther, eendene kee gn.

Telephon 6522 und 4351.

Dacheindeekung
64

„ Refermater
Deutsches Reichspatent u. Auslandspatente . 5

Voerfahren zum Instandhalten und Isolieren 55
von Weſſhlechbanten und Wellblechdächer . 5
Erhöhte Isolierfähigkeit , Stabllität , Halt -
5 barkeit und Feuersicherheit , 9

Ia, Föfsrenzen u, gutaeften . — Kestsppgransehlago gratis . 7
Selbstständiges techn . Büro 38678

Bztre : s 4 , 1s Schnepf & comp .
Wohnung : Bedaohungs - u. Blitzabſeitergeschäf ! 5

Langstr . 41a . Mannheim — Tel . 3321 .
Spez . - Geschäftf . neuzeitl . Bedachungen 5

2

F. Krebs , Oſeuſetzer , J 4, 22, parterre
Setzen , Putzen , Ausmauern und alle Reparature

Herde und Oefen , die nicht backen und nicht zn
breunen , werden unt . Garauntte daen gebracht, it .

daeer en f
J . Nauschifei WWᷓWe,

Erſte fachmänniſche , größte u. leiſtungsfähigſte
Auſtalt mit Dampf und elektriſchem Kraftbetrieb .

Aufträge werden koöſtenlos abgeholt und zurückgebracht
Telephon 2942 . 8

in Strome des Lebens .
Röman von Auna von Wehlau .

( Nachdruck verboten . )
150 Fortſetzung .
„ Aber alles ganz ſamos , Onkelchen, “ ſagte

Karla , die zurückgelehnt daſaß , wie eine Pſyche
ſo weiß und ſchlank . Nach einer kleinen Pauſe

a ſie an ; „ Du Onkel . Es intereſſiert mich
rieſig : Paßtee Dich Dein Liebling , der bel⸗
giſche Maler VBan de Put ? Er war doch ſchon
einmal mit Dir im Oriente ! “

Der Freiherr lachte und kaute mit ſchief ge⸗
neigtem Kopf an ſeiner Zigarve , der Rauch biß
ihm in die Augen :

„Da ſieht man doch wieder , in welch einem

Krähwinkel Ihr hockt! Der — den Du damals
noch als Jünger der Kunſt in ſeinen taſtenſen
Verſuchen kennen gelernt haſt , — als einen , der
ſich der Grenzen ünd des Zieles ſeiner Begab⸗
ung noch nichtbewußt war , iſt in dieſen zehn
Jahven ein großer Künſtler geworden , der un⸗
ſerem Auge neue Eindrücke bermittelt . Ich —
ſein ehemaliger Meiſter — bin ein Stümper da⸗
gegen .

Klotilde blickte raſch zu den beiden hinüber :
awohl bis in unſer Krähwinkel drang ſein

Ruhm, “ ſagte ſie mit opponierender Entſchleden⸗
heit . „ Ich kenne einige ſeiner Werke , die nicht
nur etwa Ausſchnitte der Natur ſind , ſondern
Ummittelbar ein tiefes Natuxempfuden anregen, “

Der Freiherr nahm wieder in dem Seſſol
Platz und ſtützte den Kopf in die Hand , indem
erx ſeine Schweſter unter den ſtarken Brauen
hervor üßerlegend anſchaute : „ Da iſt zum Pei⸗
ſviel ſeine Heidebild , das die Hamburger
Gallerie augekauft hat . Man iſt nicht mehr in
der Bildergallerie , man ſieht hinein in die
Heide ſelbſt , mit ihrer träumenden Einſamkeit ,
mit ihren roten , ſchattenloſen Weiten , über⸗
flimmert vom heißen Sonnenlicht , mit ihren
melancholiſchen Oeden , wo die Wolken tief auf
das Ginſtergeſtrüpp herabhängen . —“

„ Daß er ſich ſo ganz der Landſchaftsmalerei
zugewandt hat , finde ich merkwürdig, “ unter⸗
brach ihn Karla . „ Damals wollte er doch nur
porträtieren und “ — ſie ſah den Onkel ſchel⸗
miſch mit dunkelglänzenden Augen von der
Seite an — „ mein Kopf ſollte ihn berühmt
machen .

„ Meinſt Du ? “ Der Freiherr ſah ſie mit un⸗
verhüllt forſchendem Blick an . „ Karla — Karla ,
wer Euch Frauen durchſchauen könnte ? Du haſt
Dir damals die Kur von ihm ſchneiden laſſen ,
haſt ihn gern geſehen , haſt ihn zu Dir heran⸗
gezogen und warſt doch erſt ſeit wenigen Mo⸗
naten — junge Frau ! “

„ Wie Du ſprichſt , Oukel ! “ — Sie lachte , aher
es Hang etwas gezwungen . „ Dertei Sym⸗
pachten ſind immer ſehr unbeſtimmt und ganz
Willkürlich ! Er hat ſie jedenfalls ebenſowenig
ernſt genommen wie ich . Ich hatte es Ottmar
ia vorher geſagt , daß ich unbändig flirten
würde , wenn er mich nicht mitnahme . Zu die⸗

Schweinshlaſen a Pfund nur 70 Pfg . ab Hier . Jeder

Für Milch⸗ und
Mollereibroduktenhänbler.Freitag , 12. Juni , nachm . 3 Uhr werde ich im

Sagerhaus „Helvetia “ Waldhofſtr . 23 hier gegen bare
Zahlung öffentl . verſteigern : Eine kompl . Molkerei⸗
einricht . ( Bergedörfer Fabrik . ) , ſehr gut erh . , beſteh .
ans : 1 Stahlblech⸗Milchbaſſin 160548080 , 1 Separator
m. Vorwärmer ( Alfav Laval ) 200 Lit. Leiſt . , 1 Butter⸗
maſchine , 1 Uutterformmaſch . , 1 gr . Käſepreſſe , 3 gr
ovale Rabmbaſſin , 1 Meßeimer , 1 gr . Milchunter⸗
ſuchungsappar . mehr . Transportkaunen , 2 Haudwag ,
gr . Druck⸗ u. Saugpumpe u. Sonſtig . Ferner kompl .
weißgeſtrich . Ladeneinricht . , beſteh . aus : 1 ganz g .
u. 2 klein . Eisſchränke , ( einer zum Milchausſchan !
einger . ) , Ladentheke , gr . Ladentiſch , Anzahl Käſeglock
u. Platt . , 1 Marmorwage , 1 Dezimalwage . Auslage
geſtell , Eterkörbe , Gasluſtre ꝛc. ꝛc. 3598

EKrug , Gerichtsvollzie
8 — —

Verazinnen
von Kochgeschirr , Fleischhaken , Pferdegeschirrete .

Verka ut von Kupfer und Messing - Geschirr . 5
Anfertigung von Dampf - u. Wasserleitungen . 2

Atatogene Schweißung
13 9Jos . Ohvier, Kupferschmlede u. Apparatebau

82 , Su . 15 Harkiplatz Tel , 2903 .
Ankantf von Altkupfer - Messing und - Zinn zum15 böchsten T 35061

her .
8

Harte Salami , harte
trockene Winterware pikaut im Geſchmack nach Ital .
Art aus allerfeinſtem unterſuchten Roß⸗, Rind⸗ und
Schweinefleiſch a Pfund nur 110 Pfg . , desgleichen

tz harte Knackwurſt , geräucherte Zungenwurſt in

Verſuch führt zur dauernden Nachbeſtellung . Viele
Anerkennungen . — Verſand nur egen Nachnahme .
A. Schindler , Wurſtfabrik , Gbemalt 17 , i. Sachſen .
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Schloss - Hofeln
Heidelberg 8
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Hoſel Bellevue

Süßrahmtafelbutter
und Landbutter

zu ſehr günſttgen Preiſen vermittelt an Private ,
Hotels und Händler nur aus badiſchen Molkereien
und Genoſſenſchaften . Badiſcher Molkereiverband ,

Arbeitsvergebung .
Für den Neubau des Hallenſchwimmbades foll die

Ausführung der Waſſerzuleitungs⸗ und Abaſſer⸗
anſchlüſſe ſamt Lieferung der dazn gehörigen Garni⸗
turen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben
werden . 3429

Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift verſehen , bis ſpäbeſtens
Dienstag , den 16. Juni ds . Js . , vormittags 10 Uhr

an die Kanzlei des unterzeichneten Amts
NI , 3. Stock , Zimmer Nr . 125) einzuveichen , woſelbſt
auch die Eröffnumg derfelben in Gegenwart etma er⸗

ſchienener Bieter oder deren bevollmächtigte 925treter erfolgt .
Angebotsſormulare ſind im Bauburean U 2, 6

koſtenlos erhältlich , baſelbſt wird auch nähere Aus⸗
kunft erteilt .

Mannheim , den 6. Juni 1914.
Städt . Hochbanamt :

Perrey .

Oeffentliche Verſteigerung .
Mittwoch , den 10 . Juni l. J8 . , nachmittags 2 uhr

werde ich im Lagerhaus der Firma Gebr . Gräff ,
3 , 15 hier , gemäß 8 3791T u. 373 H. G. B. öffeni⸗

lich gegen Baarzahlung verſteigern :

30 Kiiten Flaſchemoeine
( ca . 2500 Flaſchen abgelagerte Weine , Neuſtadter

und Hardter )
Gelegenheit für Wirte .

Mannheim , den 8. Juni 1914 .
Dingler , Gerichtsvollzleher .

fantasie , Reiher

Tansssedert, Slumen ele .

zm soliden Preisen .

in reicher Auswahl

Alfred Joos , Mannheim .

ſem Zeitvertreib war der immer unglückliche
Maler gerade recht ! “

Der Freiherr lachte ein wenig ärgerlich .
Dann richtete er ſich ſtraff auf und in hacber
Schlemerei nahm er einen ſtrengen Ausdruck
an . Wie ein Prophet ſaß er da mit ſeinem
langen Bart :

„ Eines ſage ich Dir , meine ſchöne Frau Nichte :
Geflirtet wird nicht — höchſtens mif mir , wenn
Du es durchaus nicht laſſen kannſt und Tante
Alice Dir' s erlaubt . “

Gräfin Karla
ſteung auf , umhalſte lachend

zuerſt Tante Alice und dann deſto ſtürmiſcher
den Freiherrn ; : „ Aber , nein , was Du auch denkſt ,
Onkelchen ! “

„ Was willſt Du denn in Hamburg am lieb⸗
ſten ſehen , Klotilde ? “ — wandte der Freiherr
ſich an ſeine Schweſter , „ Eigentlich kann ich ' s
mir denken , Altertümer , Kunſtausſtellungen ,
Theater , Konzerte . Aber alles in einem Tag .
Biſt Du denn ſchon gerüſtet , Alice , die Schloß⸗
herrin auf Lermontoſp zu vertreten ? wandte er
ſich an ſeine Gattin , der Flotilde ſpeben nach
einer Abbildung das alte , längſt verſchwundene
Medaillon Erbſtück der Familie derer pon
Eberach⸗Krafft erklärte ,

Der Freiherr ſah es , und es lief düſter über
ſein freündliches Geſicht , flüchtig wie ein Wol⸗
kenſchatten , der raſch über eine ſonnige Land⸗
ſchaft zieht . Das Familienkleinod aus dem
ſiebzehnten Jahrbundert wurde ſeit über dreißig
Jahren vermißt . An ihm hing die Sage , daß
mit dem Abhandenkommen des Kleingbs auch
das alte Geſchlecht ausſterben würde . Das war
Unſiun natürlich ; aber es war doch nicht ab⸗
zuleugnen , daß es zu Ende war mit der Frei⸗
herrnkrone derer von Eberach⸗Krafft , wenn
Klotilde ſtarb und auch er die Augen für immer
ſchloß . Nachkommen hatte or nicht . Plötzlich
fühlte er eine Schwäche in den Knien und einen
wehen Druck im Herzen . Wilfrid ! Er hatte
ihn ſehr geliebt , ſeinen ſungen Bruder , der ſeit
ſeinem zwangzigſten Jahre verſchollen war .
Ein großes , wahres Liebesabenteuer hatte ihn
zu Grunde gerichtet . Groß ? Ach , nichtig im
Grunde , voll Entſagung und kurzer Dauer !
Eine Welt von Gedanken umwogte den Frei⸗
Herrn N

Er war es , der zuerſt aufſtand und mahnte ,
daß man zur Ruhe ginge . .

Am andern Tag , als Gunhilde ſich ſeloſt über⸗
laſſen war , litt es ſie nicht mehr im Hauſe . Sie
floh hinaus . Vor jhren eigenen Gedanken ſlſoh
ſie .
Ein ſtarker Südweſtwind ſtürmte , und ſcheu
huſchten dunkelſchwere Wolken vor ihm her .

Planlos ging Gunhilde durch die Straßen
der Stadt . Sie wollte erwachen , exwachen aus

der Dumpfheit ihrer Seele .
Illa hatte nach Hamburg poſtlagernd einen

Gruß geſandt und dabei voll Jammer mitge⸗
keilt , wie ſchweres Leid ſie ſetzt zu tragen habe ,
da ihr Sohn den Kampf mit der Ungerechtig⸗
leit des Baters beginne . Als Nachſatz ſtand
mit flüchtiger Hand geſchrieben : „ Gräfin
Adlerörn habe nor ihrer Abreiſe ihrem Maune

Karlsruhe , Nauterbergſtraße 3, Tel . 279 . 15559
17 78
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den geheimen Auftrag gegeben , am Tage nach
der Abreiſe des Grafen , den Pavillon am Herta⸗
ſee ſchnell und vollſtändig abreißen zu laſſen .

Derkindliche Zorn und das kindliche Verbot
Les jungen Grafen Olaf konnten natürlich den ,
Befehl der Gräfin nicht aufheben . Das ver⸗
träumte Häuschen ſei nur noch ein Trümmer⸗
hauſen . “

Da ſtieg eine Angſt in Gunhilde auf , die ſie
nicht verſtand . Eine Flut von Erinnerungen
wurde wach . Sie ſah den Grafen Adlerörn ,
wie er im tollen Uebermut dort mit Olaf ge⸗
ſpielt hatte . Vor ihren Augen tanzte das
Funkeln des leichtbewegten Waſſers . Sie ſah
den weißen , flachen Sandſaum , von dem die
Vögel gegen den Tannenwald aufſteigen . Sie

ſah auch des Mannes Augen aufſtrahlen , in

beißer , heſinnungsloſer Zärtlichkeit bor
dem ihr Mädchenſinn erſchrocken war und ſie
ſah den Blick erlöſchen wie in Todesweh
Und jetzt ? Jetzt lag ein Trümmerhaufen
darüber , und über alle

Gunhilde achtete nicht darauf , daß es jetzt
ragnete , unaufhaltſam regnete . Ihr Gummi⸗
mantel ſchützte ſie . Der Aſphaft aüf den Stra⸗
ßen dehnte ſich in blinkender Näſſe . In mür⸗
riſcher Verdroſſenheit haſteten die Leute an⸗
einander vorüber . Auf den ſchmalen Fußſteigen
in den alten Straßen gab es Zuſammenſtöße
von Regenſchirmen , die mehr oder weniger
Wutausbrüche der Trägex oder Trägerinnien
zur Folge hatten . Waſſerbäche ſtürzten in eili⸗

ger Flucht non den Dächern der Elektriſchen ,
wenn die graßen Wagen zu kurzem Verharren
geſtoppt wurden .

Gunhilde zog unwillkürlich das Capuchon
ihres Mantels über den einfachen Hut und
ſchloß den laugen Regenmantel Knopf für
Knopf bis zu den Füßen . Sie war ſetzt bis zu
der Binnenalſter gekommen . Hier bot ſich hr
ein eigenartiges Bild : An den Bootspflöcken ,
die in die Binnenalſter geſchlagen ſind , hockten
zahlloſe Möven ; ſie hingen auch an den hogigen
Ketten , die ſich von Pflock zu Pflock ziehen ; ſie
lagen in ganzen Schwärmen auf den Waſſern
und ſchoſſen in wildem aufgeregten Flug über
das Brückengemäuer des Jungfernſtiegs , um
mit krächzendem Kreiſchen nach den ſilberglün⸗
zenden Fiſchen vergeblich zu ſuchen , die ihnen
ſonſt von müſſigen Paſſanten zugeworfen wur⸗
den .

Gunhilde ſah kurz dem Schauſpiel zu , und es
war ihr , als läge alles weit in nebelhoher
Jerne , ſo wie ein Traum , deſſen gräßliches
Rätſel vor der Wirklichleit zerrinnen mußte.

Der Sturm hatte ſich verſtärkt . Er heulte
pfeifend um die Ecken , wütend fetzte er ein
ſchlagendes Flaggentuch auseinander , ſauſte
mit tollen Sützen durch die ſchwermütig ſtillen
Fleete , daß die Möven aufkreiſchend vom naſſen
Laufſteg kine Kohlenſchute hochfuhren und im
unxuhigen Flug über den Dächern kreiſten .

Raſtlos hetzte der Wind und packte eine Wolke
üher der Elbhöhe , daß ſchüttender Regen über
den ſteinernen , ſtillen Recken ſtrömte , der dort
die Wache hält , über die ſtarke , freie , deutſche
Stadt , üßer deu ſtolzen breiten Strom , der

36429

Tel. 50 36, Strausstetern - wasoherei u. Fürborel & 7 , 20 ,

Liebe und Galanterie

ersterben hald . wenn der persönliche Einfluss nachlässt . Exstes Erfordernis ist daher
die Erhaltung eines Wwohlgepflegten Körpers . Lebenskluge Frauen wissen dies und
behandeln ihren Körper danach . Wer mit Sorgfalt seinen Körper pflegt , huldigt
micht der Eitelkeit , sondern tut das Selbstverständliche .

Pflege ist die lecithinhaltige , nervenerfrischende Leeina - Seife sehr geeignet , denn 85
dhr zartes Parfüm gibt dem Körper einen Hauch Kköstlicher Frische , der nicht ohne 5

Einfluss auf die Umgebung bleiben kann .

Sollten Sie daher bis jetzt Lecina - Seife noch nicht gebraucht haben , so ei Ihnen
ein Versuch ernstlich empfohlen ; er wird Sie hefriedigen .

Lecina-Seife ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich ,

Dai Stäck 30 Pig, ; 3 Stück . 40 Karten zu I Dtd . M . 50 ; Karton 3 zu Dtzd , M 16. 20.

Alleiniges Fabnkant : Ferd· Mülhens , Glockenzasze M , Köln a. Rh . (Segr. 1792 ) .

Für eine richtige Körper -

Hamburgs ſtolzen Handel hinaus in die Meexe ,
hinein in alle Teile der Welt tragen darf , Ueher
des eiſernen Kanzlers granitharte Züge rieſel⸗
ten die Waſſer ; an ſeine Waffen faßten des
Sturmes verwegene Finger . Wie er hier ſteht
in Sturmeswetter und regt und rührt ſich nichr,
ſo trotzte gewaltiger ſeine Ruhe im Leben , je
drohender feindliche Wetter über Deutſchland⸗
Gauen ſtanden .

So ſann Gunhilde in ſich und ihr ward ernſt
und furchtſam zu Mut : Staud nicht auch ſie im
ſchwerſten Wetterſturm des Lebens ? —

Es regnete jetzt noch ſtärker mit einem Mal .
Gunhilde ſpürte , wie die harten Tropfen auf
die Kapuze ihres Gummimantels trommelten .
Da wurde ihr das Wetter zu läſtig , und am
nächſten Knotenpunkl der Straßenbahn benutzte
ſie die erſte Gelegenheit , um nach Uhlenhorſt
zu fahren , wo das kleine Palais des Freiherrn
Eberxach⸗Krafft ſtand ,

Drinnen aber in der Elektriſchen herrſchte
jener ühle , unſympathiſche Dunſt nach wollenem
Zeug , das ſchwer wird von der fallenden und
willig aufgenommenen Näſſe . Gunhilde ſaß
blaß auf dem letzten engen Platz . Es wurde
ihr übel in dem ſütherfüllten Wagen , und ein
Zittern wie vor Kälte ſchüttelte ſie , ſodaß ſie
an der nächſten Halleſtelles ausſtieg ,

Zwei junge Herren , die auf der Plattform
der Straßenbahn ſtanden und fortdauernd das

junge Mädchen aufmerkſam und mit Wohlge⸗
fallen fixiert hatten ſprangen ebenfalls ah und
riſſen beide ſofort die Schirme auf .

Eintönig klopften die Waſſer in den Dach⸗
rinnen , Sie fielen und glitten , ſie glitten und
ſielen . Dicht über den ſtarren Häuſermauern
huſchten die Wolken vorbei . Die alten mäch⸗
tigen Bäume , die auf Uhlenhorſt die Hochwacht
halten , tropften vor Näſſe , und ihre dunkle
riſſige Rinde glänzte unter dem Waſſerhauch ,
der ſie umhüllte . 85

Gunhilde ging mit ſo haſtigen , faſt laufenden
Schritten , daß der aufgeweichte Boden unter
den Stiefeln bis zu ihrem Mantel hinguf⸗
ſpritzte . Sie , die ſonſt ſo geinlich ſauber in
ihrem Anzug war , achtete nicht darauf , denn ſie
merkte , wie die beiden Stutzer ihr nacheilten .
Wirxklich — jetzt traten ſie dicht vor ſie hin und
boten ihr — beide zugleich — mit einer etwaz

übermütig klingenden Höflichkeit „ Schutz und
Schirm “ an .

( Fortſetzung folgt . )

Nepamturen
und Erweiterungen
elektrischer Licht-· UKraftarſſagen

Schnell und sachgemũß
f
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52 . Vorſtellung im Abonnement A .

Der lebende Leichnam.
Drama in 12 Bildern von Leo Tolſtoi ,

Ueberſetzt von Auguſt Scholz
In Szenue geſetzt vom Intendanten .

Perſonen :
Fedor Protaſſow ( Fedja ) » Max Grünberg
Liſa , ſeine Frau Thila Hummel
Der kleine Knabe der Beiden Hedwig Haſel
Sſaſcha , Liſas Schweſter Poldi Dorina
Anna Pawlowna , Liſas Mutter Julie Sanden
Karenin , Liſas zweiter Gatte Fritz Alberti
Anna Dmitrijewna ,ſeine Mutter Toni Wittels
Fürſt Abreskow , deren Freund Haus Godeck
Wosneſſensky , Sekret . Kareuins Maximilian Herbſt
Maſcha , eine junge Zigeunerin Lorée Buſch
Iwan Makarowitſch , ihr Vater
Naſtaßjagwanowna ,ihre Mutter
Ein Zigeuner
Eine Zigeunertu
Afremomw , ein Lebemann

Eliſe de Lank
Meinhart Maur
Elſe Wiesheu
Walter Tautz

Sſachom Otto Schmöle
Butkewitſch Juftenous Gäſte ] Julius Eckmayer
Korotkom Alexander Kökert
Alexandrow , ein Trunkenbold
Pietuſchlow , ein verbummelter

Maler
Artemjem
Ein Muſiker
Ein Ofſizier
Der Unterſuchungsrichter
Melntkow , ſein Bekannter
Der Protokollführer
Petruſchin , Febfas Abvokat
Ein Gerichtsdiener
Ein funger Advokat
Ein Arzt
Ein Offizier
Eine Dame
Ein Spezialarzt
Die Amme
Ein denſnasc b. Protaſſows
Lakat
Lakai bei Karenins
Lakai bei Afremom
Kellner im Reſtaurant
Kellner in der Schenke
Ein Poliziſt Hans Wambach
Advokaten , Zuſchauer , Richter , Zeugen , Gäſte in der

Schenke , Zigeuner , Zigeunerinnen .
Die Szene ſtellt dar : 1. Bild : Wohnung der Protaſſows .2. Bild : Zimmer bei den Zigeunern . 3. Bild ' Wohnungbei Protaſſows . 4. Bild : Afremows Wohnung . 5 Bild :
Salon der Anna Dmitrijewna Karenir . 6. Bild :
Fedjas Behauſung . 7. Bild : Kabinett in einem Re⸗
ſtaurant . 8. Bild : Neue Wohnung Karenins . 9. Bild :

Robert Garriſon

Georg Köhler
Bernhard Müller
Marcel Brom
Hermaun Kupfer
Wilhelm Kolmar
Jul . Walter⸗Schumm
Louis Reifenberger
Karl Schreiner
Paul Tietfſch
Max Steudemann
Walter Pieau
Ludwig Schmitz
Olly Boeheim
Emil Hecht
Emma Schönfeld
Aenne Leonie
Julius Reſemeyer
Georg Maudanz
Paul Bieda
Alfred Landory
HeinrichSteinbrecher

Niedriges Wirtshaus . 10. Bild : Landhaus der karentnus .
11. Bild : Amtszimmer des Unterſuchungsrichters .12. Bild : Korridor im Gerichtsgebäude .

Laſſeneröff .7 Uhr Anf . 7 uhr Ende n. 10 Uhr

Einzige Pauſe nach den ſiebenten Bilde ( 25 Min . )
Die Darſteller leiſten den Hervorrufen des Publi⸗kums erſt nach Schluß des letzten Aktes Folge .

Hohe Preiſe .
10

Im Großh . Böoftheater .
Mittwoch , 10 . Juni ( B 52 , mittlere Preiſe )

Zampa .
Anfang ½8 Uhr .

Verſuchen Sie mal im

„Triiels “, C 3, 10 de 6. Uebler
die Biere 9266

Kulmbacher , gel u. unlel , ar
Bürgerbrän ' hafen , Apfelwein ꝛc. , alles nur prima .

K. Neumann⸗Hoditz .

General⸗Auze
N 7

iger . — Fadiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt )
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Gegenstand

Kinder - Strümpfe
englisch , lang , schwarz
An Fanß

Kinder - Strümpfe
eng hlang , verstärkte

an und Spit

Kindder - Söckchen
Schwarz . weiß und braun
glatt oder bunt

nsdchen - Nemd
Achselschluß mit Feston ,

. 35 . J2 .4 .30 f08 . :J0.c .
—2 —3 5 —6 —7 —8 Gegenstand—10 —5 —7 —8 —10

Kincler - FTrikot⸗

halsfreie Fasson .

Russen - Kittel
in hell und dunkel

90 %0 %

Unter - Anzüge

0000. 30 00
Prinzess - Röckehen

mit hübsch . Stickerei04000. %00

5 . 75. 135 ( 5

2240
Baby - Klelidehen

aus guten Stoffen . 10gute Qualität

Mädchen - Hemd .
Acbselschl . m. Stickerei -
Grr

usdenen - NHosen

Sarniert
Mäclchen - Mänger⸗

Sehlirzen

Weiße Mädchen -

Nänger - Schürzen

0 . 05 . 30

440½/ % ( Weisse Kinder -
J0 . 35 . 70 Sgelisgsldlebdch

0

„ „ „ „ „
. 90 . 2) . 25 SeiekerSl-Klelden .

39 *

. 5 40

. 90
loine Qualität

„ 41495 wWester125 . 25 halsfrei m. Halbärmel

. 507. 00

. 351. 10 4 30 L5 LN
75

8 K 2 E * .. 10 . 25 218 120130 104 100 100

kind . - Spielhsschen
und ⸗Anzüge

Knaben⸗

Splelschürzen .

. 75

Dee
* Swester⸗ - Hosen

Spielhösch . I·00 in all . gangb . Farben
100 20024% Lolpchen Jau ,

• 40 fg .
140 150100. 2

Sweater - NMesen
Ia . Qualität . 200 20600245½25

Groſte Sortimente Kübler - sweater und Anzüge nu dilligsten Dreisen .

Leee . - Knsben - Waschblusen u . Waschhosen )
Grossen Posten Matrosen - Mützen , Stoff - Südwester ungemein billig .

Huder-Islenlicher
Kinder - Taschentlleher , Buntrand , sehr solid

Kindler - Taschentücher , m. gestickt . Buchst . . 3 St . 30 , 35 , 60 Pf .
Kinder - Taschentücher , Hohls . m. bunt . Kante 8 St . 28 , 38 , 48 Pf .

per St . 16 , 20 Pf . Lnier-Lasehentieber

Tunststrasse
am Paradeplatz

beim Kaufhaus .

ber grüösste Lacherfoſg der

Operette in 3 Akten

Julius spielmann 1

Täglieh 8 Uhr

Salson

dDer lustige
KRakaduu

von Heinz Lewin
in der Hauptrolle

als Gast .

vom 9 . bis 20 . lun ! : !

Alige erkaufptage
bamen - · wasche

Ludwig Hochstetter zesee

Schimperstr .
Messplatz 35815 Tel . 7516 .5

pla 8 8

Sporthaus Kneip
F 4 , 7 Mannheim Tel . 3703

Leiehtathletik Hockey Tennis Fussball
ennschuhe prungstäbe
enntrikots peere
ennhosen tosssteine
ennkorken tosskugeln

Übandmasse porttaschen
Faust - und Schleuderbälle . 34839

Schwetzinger
Apfelweinkelterei

ient
Smpflehltselbstgekeltertenprima glanzhellen

Apfelwein
in Gebinden von 30 Liter an aufwärts tranco

Mmit eigener Fuhre vors Haus . 82420

Jakob Deimann, Schwetzingen
Mannheilmerstr . 48¼50 .

Telephen Nr . 68 .

Tagl . von halb 9 Uhr :

bazu b. freiem Entree

mit seinen Söhnen 5
rocadero

Schluß d. Vorstellung .

Dio frisgärten von Tokio

Papa Körfgen

Maunbeimer Ausk-Aauemiezend
Unterricht in allen Instrumentalfächern der TJonkunst von der An -
Langsstufe bis zur höchsten künstlerischen Reife , sowie sämtliche
Theoriefächer , Musikges

Anmeldungen werden schon jetzt entgegengenommen , ebenso auf

Hlingenteiech 14

Voranzeige
über Eröfinung der 372⁵57

Direktor : Otto Voss .

Eröffnung und Seginn des Unterrichts : fl . Oktober 1914 .

ichte ete . Kammermusik , Ensemble und
Orchester - Spiel . 0

MWunsch jede nähere Auskunft erteift düurch den Direktor

Otto Voss , Heidelberg
Telephen 106 Hlimgenteich 14

Beginn direkt nach

Freiwillige geuerwehr
I . und IV . Kompagnie .

auszurücken .

Mannheim .

NMontag ,15. Juni
abends 6½ Uhr

hat die geſamte
der

„ u. IV . Kom⸗
Jbpagnie pünktlich

und vollzählig zu

Elste Mannelmer Versscherung gegen Ungezlefer, gegr . 900

uu . Ebérhardt Meyer
bollinistr . 10 Mannheim Teſeph . 23ʃ8

Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgeh . Garantie
Spezialist in radikaler Wanzen - Ausrottung
24jährige praktische Erfahrung

Aeltestes , grösstes und leistungsfähigstes Unter -
nehmen am Platze 86408

Kontrahent xeler staaticher und sfädt . Behörden .
einer Uebung

3432
Die Hauptleute :

Grether und Naßner .

J. Rangloge zu vergeben :
2 D, 1 K 1 B. Off . unt .
Nr . 3553 an die Exped .

vermsehtes

4 Plätze
Sprechstunden von 10 —1 Uhr vormittags und —8 Uhr nachmittags ,

Haut - u . Geschlechts -

Krankheiten
Harnröhrenausfluss , Blasenleiden , Frauenkrankheiten , männliche
Schwäche u. s. . , auch veraltete Fälle , behandelt schmerzlos ,diskret , ohne Berufsstörungg Damenbedienung

Direkflon I . Fogt,
Sonntags —1 Uhr .

8

8 Kopfwaſchen mit elektr . 3 J
Trockuen 70 3. Friſieren Tour Ston - Ar ikel

—
9 an 1. Sep abzuge . pilligſt . Max Joſefſtr . 2, Rucksäcke , Gamaschen . Gefl . Offert . unter 2 Treppen lks . 3534 „ maschenNo. 93678 an die Exped .

Hoftheater . Friſeuſe ſucht Kundſchaft ,

gebildet , ſucht ſchriftliche wird in liebevolle Pflege 8Heimarbeit . Offert , unt . genommn . 353ʃ
1 1 eNo 3050 a. d. Exp d. Bl . Rledfeldſtraße 81 part . Sderhosen u. Westen .

Fräul . , geſ . Alt . , kaufm .
Huüte — WadenstrümpieKind

Kochgeschirre etc .

Beſſ . jg . Dame , 21 : J .

e 5 55 15 — 8 5
beneen

alles in grösster Auswahl . 36898Damenbek . au ein r. 3beitrWege 9 e . L. Frauenstorfer , Waffenhaus
Aun . . — 2 efl . 1 —dare eil Matenbeint 3659 3508

ffert. 6 , 4 Heldelbergerstrasse Tel . 4232

Kind beſſ . Herk . w. v.

3508 an die Exped . ds , Bl .

Gegen Kälte : Papierbekleidung , Thermosgefäge

Friedrichs⸗Park
Heute Dienstag , abends —11 Uhr

Streich⸗Mufil
der Greuadier⸗Kapelle .

Fünftauſend Mark
hat der Verlag Hermann Hillger , Berlin W. 9, ausge⸗
ſetzt für die Leſer der im Sommer 1914 in Kürſchners
Bücherſchatz erſcheinenden Bände , die zum Preife von
je 20 & in wöchentlichen Zwiſchenräumen zur Aus⸗
gabe gelangen . Die Leſer ſollen Anteil haben an die⸗
ſem Preisauſchveiben durch Angabe der ihrem Ge⸗
ſchmack am meiſten zuſagenden 6 Bände . Ver alle 6
Bände in der Reihenfolge angibt , die durch Stimmen⸗
nrehrheit feſtgelegt wurde , erhält 2000 Mark , wer die⸗
ſem Ergebnis am nächſten kommt , erhält 1000 Mark ,der Einſender des in dritter Linie günſtigſten Reful⸗tats bekommt 500 Mark , als . , 5. und 6. Preiße kom⸗
nren je 100 Mark und außerdem 4d Preiſe von 1e 10
Mark und 148 Troſtpreiſe von ſe 5 Mark zur Auszah⸗lung . Die Bedingungen zur Teiknahme Itegen edem
neueſten Bande von Kürſchners Bücherſchatz bei .

Für die Reiſe
und Sommerfriſche bietet Kirrſchners Biſcherſchatz

tungsſtoff

278

intereſſanten und gediegenen Unterhal unfe⸗rer beliebteſten Schriftſteller . Dieſe Sammlung ent⸗hält Romane , Novellen . Humoresken , Dorf⸗ , See⸗ und
Hochlandsgeſchichten, Krimtnalromane , Soldaten⸗ und
Jagdgeſchichten , Rekſe⸗ u. andere Erzäßhlungen . JederBand iſt künſtleriſch flluſtriert und textlich in ſich ab⸗
geſchloſſen . Großer , kbarer , dem Auge nicht nachteiliger
Druck und autes Papier ſind neben dem gedtegenenInhalte und dem billigen Pveiſe beſondere Vorzügediefer beliebten Sammlung . Zur Lektuüre währendder Reiſe eignet ſich Kürſchners Bücherſchatz auch , weildas Format handlich öſt und weil feder Band aufge⸗ſchnitten , alſo lesfertig zur Ausgabe DieAuswahl iſt gediegen und groß Jedem IiterariſchenGefchmack wird Rechnung getr 87258

Kürchners Bücherſchatz.

Dr . Hauger
Grossh . Bezirkstierarzt

früher L 12 , 15 3458

wohnt jetzt Lameystr . 9 , J.
Teleph . 3562 . Sprechstunde : Werktags v. 1 2 Uhr

Stroh - und Filzhüte
Aama- iwerden gewaschen , wie nen

Seckenheimerstrasse 8 , II . , I.

Empfehle :

Gut. bürgerl. Mittag⸗ n. Abendtiſch
Augartenſtraße 51 , Metzgerei . 48⁴³

Frachtbriefe

*



Akarskag , Fen 9. Juni 1914 .

Seite 11 .Guterchaltene , gespielte

Paut
4

braune 93732
biIligst abzugeben bei

Fianolager

— U3 1.

I Hunemh
mit filberner Nanzerkette
wverloren . — Abzugeben
Anilinſtr . 2b in Lud⸗

Wäasbaten1 8 Belohn .

flantrale Auprerlahe
Abzugeb . geg . Belshnung

ee 96 , part .

eee
Spitzer , a. d Nam . Nella

Abz. 8 4 19, 2. St .

— — ——5 —— —
3665

eeee Att Ju⸗
—5 Rheinſtr . Ecke Luiſen⸗

855
unden Abzuholen

55 5—— —. —

Tumanal
nuſ 1. Aucilt⸗
Unterricht . Frrtter e
telſchullehrer ert . Unterr .
in Franzöſ . , Mathematik ,

Geiele En195 Latein , klei

Griech . ꝛc. Vorber. ſ. alle
Kl. der Mittelſch . z, Einj .
u. Abttur . Pr . p. St . 2 M.
Beaufſichtig . d. häusl . Arb .
im mäß . Monatspr . 34888 N3 .

Näh . Pr . St . Velſch ,
L. 13 , 2, 8 Treppen .

Auuett küian u. Neinſchl . — 5Otlele iduer .
enb )

lepricsylab 1
bedele geee

Pecſelrag1befdeerl
Erfolgr . Nachhilfe t. all .

Fächern erteilt erf . Lehrer .
Off , u. Nr . 3565 an d. Exv .

IJg. 5 . Fräul .
erteilt noch einigen Schü⸗
lerinnen gründl . Klavier⸗
unterricht . Näh . Schwetzin⸗
gerſtraße 22, 2. St . 3860

J. Buchhalter ert gründ⸗
lichen Unterricht in Buch⸗
führung , Bilauzabſchlüff .
ete . auf Grund prakt . Er⸗
fahrungen einzeln ob. a.
an mehreren Perſonen
zuſammen . Intereſſenten
erbitde Adreſfe u. Chiffre
2014 an die Exped d. B1

Nelrat .
Beamter , ( 80 Jahre ) in

ſicherer evangel . )
wünſcht Mädchen von an⸗
genehm . Außern mit Ver⸗
mögen zwecks Heirat kenn .
zu lernen . Annoym zweckl .
Diskretton Ehrenſache .

Offerten mit Bild unter
Nr . 3567 an die Exvedit .

Heirat .
Jung Witwer mtt Kin⸗

dern Ral 1
mit Fräul. , nicht unter 25
Jahre , zw. Heirat . Dis⸗
kretiovn Ehrenſache Off .
unt . Nr . 3600 g. 5. Exped .

ſypokbekengelder
in kl . u. Kr. Beträgen
habe vorteſlhaft z. ver -
geben . Beschaffung v.
Bankerediten , Discon -
tierung v. Buchfarder -
ungen , Patent u. Testa ·

mensverwertung .
Lee Breidenbachk

Rasangartanstr . 89 fefel . 5134

7
Immobiſlen.

221
eue Herrenkleider ,

Ungen . Berkf . , kein Laden .

ds . Blattes .

Seeees eeeeeeeeeeeeeeeeeeeleef

Teihaber gesboflt
Für ein gröheres industrielles Unternehmender Nahrungsmittelbranche wird ein tüchtiger

Kaufmann mit einer Einlage von 350 - 60000 . ,
die hypothekarisch sichergestellt werden , gesucht.

Ofkerten uster Nr . 37123 an die Expedition -

D eeedeevοο οοο οσσ

tenden Engroshauses ,

elellgung grstehl.
Aeußerst erfahr. , gewandt . Kaufmann,
42 Jahre , bisher Leiter eines sehr bedeu -

sucht passende
Tätigkeit in solidem Unternehmen . Su⸗
chender hesitzt grosse Energie u.
nisationstaſent , beherrscht 4 Sprachen u.
kann unter Sicherstellung 100000 Mark
einschiessen , auch wäre derselbe geneigt ,
rentables Unternehmen käuflich zu er⸗
werben . Diskretion zugesich . u .

Offert . unt . Nr . 8810 an
die Exped . ds . Bl .

Ein noch gut erhaltenes

—. u .
—. an 11 Exped .

alte Geſchäftsbüch . , Brieſe
Akten ete . kauft unt . Ga⸗
rantie des Einſtampfens8

2 7

r

5 e e Sigmund Kuhn, 76,3
Magazin : T 8,

Telephon 3988 .
9141

Damenrad

Piaus kauft ſofort .
Offert . u. Kaſſa an die

Taufe jeden Poſtenzu kaufen geſucht . Offert .
m. Preisang . unt . 93685 Mö zbel , 10an die Exped D8. Bl .

Nippiaen a. 7
Fillinger , 8 6,

Telephon 4818 .
Exved ds . Bl . u. Nr . 3507 7 2

fmarchine EinſtampfpapierSchreibmaſchine aller Art ,
wſae

erſtklaſſiges Fabrtkat , ge⸗
brancht , aber gut erhalten , Metalle u. Gummiabf .

— —

8 Aeueſte Jachrichten . — ———

Die beste Reklamo i dle güte der rare
5 evor Sie Ihre Möbel kaufen ,

desuchen Sle die 5 Stockwerke umtassende Ausstellung

gut bürgerl. Wahnungseinnohtungen
310186

Jeseph Reis Söhne , Mannheim
8 Neckarstrasse5 ＋ 1 , 4— — gratis . —1 Entwürfe . — Weitgeh . Ge

kundige Herren , die in
Bezirks Mannheim gut
ißhr Angebot unter F.

Naſag,ehlafhinner
kompl . , Preis 350 Mark ,

Speiſezimner
450 Mark ,

1 Kücheneinrichtung
80 Mark ,

Prinz Wilheluür. 17
Möbellager

M. Morgenstern .
Anzuſ . v. —8 Uhr . 93704

0 Shreibmaſchinen
ſichtb . Schrift zu verk .

Philipp Metz
2 , 15 Tel . 4193

Frauenexiſtenz !
2 Strichmaſchinen
fein u. grohb billig zu ver⸗
kaufen . Teilzahl . geſtattet .

Langſtr . 41a , 2. Stock .
93650

Schlafffamer , Eſche
mit 3tür . Spiegelſchrank ,
räumungshalber billig zu
verkanfen . Pitſch⸗Pine⸗
Küchen , beſſere Qualität ,
ſo lange der Vorrat reicht
zu 125 abzugeben .

Reichert , Möbellager ,
Schimperſtraße 9. 93679

gegen Caſſe zu kaufen geſ . Wein⸗ u. Champagner⸗

Offerten unt . Nr . 93674
Schwetzingerſt

an die Exped . ds . Blattes . 164, Tel . 2189 .
Kaufe alt . Bold , Silber

Aelter Auzüge u. Frauen⸗
der z. höchſt .

2715 Kiukel .

kauft zu hächſten Preiſen

Achtung !
Ich kaufe getragene

Augsgegangene Haare kleiber , Schube , Möbelehan 9 15
und Zahngebiſſe .

9, 13b ,
NMe eeſchäft, Wegen dringendem Be⸗

darf zahle ich die höchſtenNchen 815 RIn Preiſe , bitte ſich zu überz .

we Sie wollen ! Nur J . Schevs⸗ J2. 8.

ſofort zu verkauſen . 91845

Wird Ihnen keiner einen
höheren Preis fürbeſſere

iße zahlen als in

verk . C 4, 19, 4. St . 36390

Selten 5 Gelegen⸗

9700 Bernber 191ʃ3
ganz kurz gefahren , um⸗
ſtändehalber billig

zu verkaufen .
Der Wagen iſt mit allem
Zubeh . ausgerüſtet , außer⸗
dem Stoßdämpfer , zweite
Scheibe . Gefl . Offert unt .
93656 a. d. Exped . d. Bl .

Haudwagen zu verkauf .
13. Qnerſtr . 43.

Amnelcumleger eicheft
iſt gegen bar zu verkauf .

Ofert unt . Nr . 3404 an
die Exped . ds . Bl .

beſten
Eumentaler

Kä

Butter⸗Konſum
9 3 , 13 ſel .

Beſte Bezugsquelle für
Wirte u. Wiederverkäufer .

Zeichneriſche Fertigkeit

ſaftigſten
Tätigkeit erforderlich .

Stadtbauamt einzureichen

Dienſteintritt erwünſcht .
Ettlingen ( Baden ) , den

Varrel farSpalbehrer
für Schnellbetrieb gegen hohe Proviſion von5

leiſtungsfähiger Spezialfabrik geſucht⸗ Branche⸗
den Großbetrieben des

ꝑK. N. 292 an Rudolf

e a. 2 15565

Tie hütechnter
zur Bearbeitung von Straßen⸗
entwürfen ſowie Bermeſſungsarbeiten geſucht ,

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugniſſen
Zeichnungsproben ſind bis zum 18. d. Mis . an das

Der Gemeinderat :

Ziegler .

———————

eingeführt ſind , belieben

u. Kanaliſattons⸗

und einſchlägige praktiſche
und

unter Angabe der Gehalts⸗
forderung und des Eintrittstermins . Baldmöglichſter

6. Juni 1914 .

3724³

Gebr . Ladentheke billig
abzugeben . Rheindamm⸗
ſtraße 5 b. Menger part . 5 P. . , bereits noch

8407 nenu, billig zu verkaufen .
Näh. Ludwigshafen a. Rh .
Schlachthofſtr . 17, II . 3841GünſtigeGelegenbett

für Brautleute und

Selbſtä
Zu verkaufen umſtändehalber ein kleines Ge⸗

ſchäſt mit D. R. G. M. Kein Laden , keine Brauche⸗
004. kenntniſſe erſorderlich .

ſonen unbegrenzte Verdienſtmöglichkeit . Kleines
Kapital erforderlich . Lagerbeſtände und Eiurich⸗
tung werden mit übergeben . Gefl . Off . sub 505

4 Ehl. Motorta ) Ce 5 . Frens . m. f.

ändig !
Für redegewandte Per⸗

. , Mannheim . 1050

n v. 10 Mk.i 8Vereinsgeſchenke :
Handwagen⸗Handae

Zentrale G 7, 8 . 93422

Geſtromter deutſch . Boxer
preiswert en .Oelgemälde

Vandſchaften und Stil⸗
leben ſind zu jedem an⸗
e Preiſe

8
Staunend billig !

6 polierte

Aleiderſchränke de
verk . Näh . J1 , 9/10,1 Tr .mit Bildhauerarbeit 21

9 80 mittags von 2
à nur Mk . 63 . —

Kellen finden 5
Eine leiſtungsfähige ſchon
längſt gut eingef. Braue⸗

Mannheim

Vertreter.

Eckee

Bad. Holzinduftrie
Nur wirklich büchti

welche bisherige
Erſolge nachweif , können ,
wollen ihre Ofſerten unt .

giunſachen
zu perkaufen .

Recha Poſener Seckenheimerſtr . 8,2.2515
Roſengartenſtraße ?32 .

Zwei Ae ecete zu

Altes Porzellan
„ und audere Altertümer„ Mfbel an Zahn

( Miniaturen , Silber ꝛc . )4
kauft answ . Privatmaun , 8 50

191 d, 480 F.400 laufzr 1* 3 , 2 krreppe Streuaſte Diskretion .
1

„ Brauereivertreter “
9626 an die Exped . ds .
Bl . einxeichen .Lassenschrank

unbedingt erforderlich .

Erſte

Buchhalterin
geſucht . Stenographie u. Schreibmaſchine

5 Ol l . N. 2210 an die —5 21

Be⸗

Nr .

Junger Buchbinder
der jetzt ausgelernt hat , ſucht Anfangs ; Stenugg .en 36388 an 4 inn 8854

—8 *

mittelgross , Weg. Apfstellung

Naokorrad
eines grösseren billig zu verk .

lewerhe - Halle
Intel⸗

4. 1. vart .Offerten unter 98472 an

komme lck und bezahle

für getr . Kleider

ls Pogtlarte Hemen und Hekel
oder Telephonruf 4814 überzeugt Euch , ich zahle

die höchſten Preiſe für ab⸗

9 5ö 1 b
8 888 Garderobe , Möbel

unſo Höchste Preise
Sean e

FE 55, 20. Telephon 2228 ,

Preis
häuptiges poliertes Beit
mit Roſt und Roßhaar⸗
matratze 65 Mark . Hoch⸗

Sohnta , Möbol, LTahngeblsss ett .

komme pünktlich nach
ausserhalb 31588

BoldbefgI,, Mttelstr 77

Möbelzglliber, en
kauft HA4 , 4.

Heinrich Krebs , F 7, 10a
Schuhe uſw . kauft 92808

Komme pünktlich

00
Möbel ste .

zahle Dis 50 %

Gefl . Offerten erbeten

Partie - Haus
N 35 8 . 90 90

Quant . u. Vollwertzahlung
nur direkt durch 89480 8 — —

Abfall⸗unkauf . Centrale fl . Gasherd ,
Gasbügelapparat , 4 Eiſen,
einf . 1 b.

2 verk .
Näh .

Schreibmaſchine

Gr. Merzelſtr . 44 Tel . 2179 .

Alte Gebiſſe
kauft zu den höchſten noch neu m. Gar . ⸗Schein

Preiſen u. Eiſch bill abzug . Off .

91868 Brym , G 4, 18 Iunt. Nr . 3608 4. d Exd .
D 21 —

hier J. Bornſtein , 556. 6%
ch komme ſofort und zahle

häuptige engliſche Belten
mit Patentröſte und Woll⸗

ſchränke 49 Mk. Waſch⸗
fkommode mit Marmor u.

—
Pianos

einige 12 7820 8FelrileleAeh wir Fagerſ bln
Künzel Sühne ,

Seg agee 2.

Mraaider Wegen Unzaggen
Aaſean der

Schiääuche
früher Mk. . 50

jetzt Mk . . 60

Büfett Preis 35 Mark .

ee Diwan ,
Chaiſelongue , Trummeauz
Vertlko , Deckbetten , billi

— pinige 1 9 6h 8 0 in⸗ . 84

. s e Fzügel ,Ein eichen . Schlafzimmer
mit 3 105 Sobegekſchran billig abzugeben ,

Carl Hauk , 0 2, 19 .95 Mark . Hoch⸗

oder ſpäter . Off . u.

kilör . , Steno⸗

7*
korit 5d. Lageriſt , Offert .

II erken u. No. 3032 a, d. Exped .

(nicht 521 Jahr. ) ftuden zum Einjähr . ⸗Freiw , ſucht
ſeſte Anſtellung . Off . unt. ] Stelle als Lehrling oder
E. 550 an die Exped . d. Bl . Volontär a. kaufm . Büro .Epeiſezimmer

ſof . Stellnug als Kon⸗

Ig . Mann mit Berecht .

Allelnfteh ,Alt. Geſchäfts⸗ Sff . u. 3616 an die Exped .
evang . Intellig . ſeer 0fd

Fein , o . kinderk . Wiiwe ]
Inellig iheher

Zin Roſt Beitenung z, Heszungs⸗

197 55 anlagen bewandert , ſucht

GEiche, Nußbaum fourn .
matratzen , mit Schoner ſehr gut erhalten , wegen
dune 8 deß , Spiegel - umzug zu verkaufen .enn

Anzuſehen vormittags ,
M2 , 15b . 1 Treppe .e Eine neue

Kücheneinrichtung mit
Ars 3001 an die Exvedit . gegen freie Wohnung u.

u. zuverläſſig , verheir . , in

Hausmeiſter⸗Stelle

Tüchtige , brauchekundige evtl . mäßige Vergütung .

Brilantring
bill . z. verk . Näh. i. d. Expeb .

50 0

Intellig . Geſchäftsmann ,
verheir, , ſucht auf 1. Juli

zu verkauſen . 93705
Möyellager

M. Morgenſteru Eiche, 1 kompl
9 20 . Bufett , 1

u. Auß
cNin l . auſteſener b0

golucht ſt Magaßzinier u. dergl . , be

kNen, en
üner

Kaution kann geſtellt wer⸗8. en die den . Offerten erbet unk .— Sptegelſchrank

Gelegenheitskanf . e
Rennert Wwe .

Erbedt ds . Bl .

Beſt . erhaltene Jea Ca⸗ Staunend belſige Möbel .
mera , Form . 9,12 , nebſt
Metallecaſſeten u. Fülm⸗ Spiegelſchrank Mk. 380.

1
10 le , billig abzugeb .

Laufdecken
von Mk. . 90 an ,Alles Alte, ſowie ſämtliche Übrigen

Artikel zu bedeutend er⸗
ſowie Neu⸗Abfälle von mäßigte reiſen .
Papiee , Tuch , Wolle ,

mäßtaten Prei

Giſen , Metalle , Gummi ,
Lumpen , Flaſchen , Säcke Albert Joachim,ꝛc, ſpfort . Abholg . jed .

Abbtuch⸗ Material

Pneumatik⸗Haus

e 93. Tel . 1315

Bauholz , Falzziegel

f lbsben ,

1 Mahagonizim . m. 55 für sotort gesncht

L. Ticher-Negel J 8 85 e

E 71, - 4

Halmadchen Pef Frinlein
5 3 Schlafzimm Uüßbaumad.

V
7 Trengen .

3 fe Splegelſchranp
1 Bertiko 48 M, leleg

Diwan 40 M. 1 kpl . Pitſch⸗
pine Küch 2817 125755

. ,

Off . u. No 3654 a. d. Exp .

Stellung als Bürodiener ,

wandert in Schreibarbeit .

E E 3618 an —

5 22 1 alt , ſucht

[ Off . u. Nr . 9364%1 an
die — — ds . Bl .

S.
Weneß—955 Fräul2 alt , ſaßt

Modes .laſchenzüge , Auf faugs⸗
maſchinen , 8 Zcene , Fohriaß m.

See eeeeee e billig abzugeben .zu verkaufen .
Seckenhelmertr . 2. Sieg

Bureau .
3, 125 Nene —

be Mreßbücher
mit Plan 35629

Ihuen für geir . Kleider , Mannheim 1914 gr . Ausg .
e, Möbel uſw . — —8 l Preiſe .96738 3 Wt , walng 1918 3 dl .

Tel . 3019. S DVontarditk . 21 . IVX .

4 Mk. , Wiesbaben 1913

85707

Priwatgelder
Ie

92 25
8

2
1 1

1. St . Sprechſtd .

des Einſtampfens ) altes

Telephon 799.

Finſtampfpapier ( u. Gar⸗ Mieg .
Metall , alte Flaſch . , Eiſen ein nußb . eeeu. Zumpen . . Champagner kompl . ,
Flaſchen kaufe 88417 und 1 Divan

S . Zwickler , G 7, 48,

ARANAAEBASAAAUEBAAAAAaA
—

Vollſtänd . Spez . ⸗Laden⸗ fen .
einrichtung zu verkaufen .

5 5, part . 3064 Meerfeldſtr . 48, II . ,

Schöner Foz zu verkau⸗
Anzufehen wiß

chen ev. auch zu Kinder in
Arbeiterin , die flott beſſerem Hauſe . Gefl . Off .

ig. Sert . 9 u. E, L. 3640 a. d. Exped .
geſn t. Offert. m. Beifü⸗
gung ein . Phofogr , Zeug⸗ Lederbranche .
nisabſchr . und Gehaltsan⸗ Tüchtige Verkäuſerin ,
ſorüch . u. 3039 a. d. Exp . branchebundig , ſucht an⸗—7 Uhr abends

Hüng . Mädchen , ude
dexweitig Stellung .

Staunend biliiser
NMebelherkauf

00
Speisezimmer , Eiche , nen

ee e m. 3 tũür.—
—

Spiegelschrank

71
1 Auezu

1 vollal Bett , gebraueht
cqhaiselongue , neu

lieb , per ſof , o

Neies Blalles .

r Exlernung des Haus⸗

1eleg . Eiele, neu
Jeleg . e 8Divan 8

1 Waschkom . m. Marmor u. Spi
kompl . Pitsch -pinKücheneinreh 923540

Kraukeupflegerin
Gr . Wallſtadtſtraße

Juli

Schränke I . u. 2tür . , Tische , Stühle , Schreibtische, f

* 18

Feſhilgen . Ferr e 9
ur kl. Neiſelonren mit Slelungperis. 5
1

wird 3461 an die Exped . ds . Bl .

Offert . 1 1 905
4, jung . Mann , 19

— — 5. B 155 2 0 ̃

1142 10 19 ſucht

• ) Zimmerwohnung
eräum , m. Bad u, Gaxten⸗

freilteg . , geſucht
ff. m. Preisangabe

Nr . 3023 an die Exped .
an ſuchtein einfmöbl .
Zimmer ,w. auch ſein öfähr .
Kind t. Koſt u. 0 genom .
werd . k. Off .u. Nr. 842 an
d. Exp . d. Bl . 3642

Aelt . Fräulein ſucht in

1 Hauſe , 2. od . 3. St. , ,
1 Zimmer u. Küche .
u. 3048 a, d. Exped .d

Schrebergarſen 155 9
Neckarvorſtadt zu pachten
geſucht . Offert . Preis
Unt . No. 3668 a. d —

LD
S peiſehalle

4 274. Markiftr .
Juli zu verm . 45148

Aantlenſah. Jäpfler
geſucht , Stadt . Offert . unt ,
Nr. 3585 an die Expedit .

Kaulionsf . Leute ſuchen
gutgehende

Wirtſchaft
in Miete od. Zapf . Augeb .

Stellung als Zimmermäd⸗
u, No. 93733 a. d Exped .

31 14 narterre . 9
5 —6 Zim . per

1 Okt , ev, früh , zu verm .
45181

Gefl . Offerten unter ——
No. 3619 ., d. Expedition F4. 17 Seitenbau , par⸗

terre , zirka 80
Om . große , ſchöne helleSaußere Fran fucht Mo⸗ Ma⸗

Geſucht 75 5 Mäüdchen natsblenſt . Alphornſtr . 18, 22 5 e
2.Sbock , Hinterh . ——5 mit ca. 65 Qan . Souter⸗

Its . Offerten unt N 595 be .
93750 an Ale Erpeb. 5

15 Kontoriſtin
ult ein tücht

in allen häusl . Arbeſle

2 bei phons , ſucht ſich 9 1. Juli

7
52 veränbern . Bff. unk.

d. Bl. ſpäter zu vermieten
durchaus bewanb , in allen Näh . bei Wihler , Tape⸗
nork , Burequarb . , Steno⸗ ten , 2. 4/5 . 48241

aphie , Maſchinenſchr,,
rpebit . , Bebien . d. Tele⸗

7
2 Zimmer eventl . auch
Zimmer für Bütro oder

H . R. 9852 an d. Exped : Geſchäftsräume zu nerm
part . Geprüfte Näh .1 Tr . rechts .

mehrere gahre ſiegetn
8424 bäuſern kätig , ſucht Privat⸗5—

pflege , eignet ſich auch zurArab. Midchen Alleberin entl . eiſebegket⸗
tagsäber für leichte Haus⸗ terin ein leidenden Dame .
arbeit geſucht . Schumaun⸗ Näh . Laurentiusſtr . 1593684 Telephon 904. 3240

Spiegel, Vertiiow, u. 723 8t. Mö
nur bei

Ax Kissin : 83, 10. f5
VC ſtraße 4, 3 Tr . r.

Hanſahaus
Büros

mit Dampfheizung , elektr
Licht , Aufzug , zu ver⸗

mieten .

—

—

—

—————



12 . Seite
Dienstag „ den 9. Juni 1914 .

7 Freiwilige Feuerwehr
Mannheim .

Die Kammer
iſt jeweils
Mittwoch nach⸗
mittags von 6L

Die Sensation

der Neren .

N
bis 8 Uuhr ge⸗

. Wöffnet . 3485

Der Kammerverwalter :
Graab .

Tüchtige Schneiderin
hat noch Tage frei . 3671

T 5, 18 , 4. Stock .15

ſadeschäftshaus
am Luisenring

mit großem kagerplatz , Lagernlaſſen ,
Bürogebäude , Staſl ete , ( ca . 1664 qm ) j
Anschſuß mit Kleinbahn an das Gleis

der Staatsbahn am Neckarvorland per
oofort zu verkaufen . Eventl . sind die

Mannheim / N 3 ,

e wlederehr . Gelegenbeff!
Amguiſenring gelegenes

rentabl . Gckhaus , geeignet
für feden Laden unter
äußerſt günſtigen Beding .
zu verk . Off . u. Nr . 3098
an die Expedt . ds . Bl .

Zur Vermittelung bei
An⸗ und Verkauf v. Lie⸗
genſchaften , Reſtkaufſchil⸗
lingen ete , ſowie zur Be⸗
ſorgung von Hypotheken ,
Darlehen eteetc . empfiehlt
ſich das , 1886 gegründete
Ageutur⸗ u. Kommiſſions⸗
geſchäft P . Reinert , Jung⸗
bitſchſtraßze 29 . 982²⁰

Schönes

Einfamilienhaus
mit kletnuem Garten , 8
Zimmern und reichli⸗
chem Zubehör , dicht am
Schloßgart . preiswürdig
zu verkaufen .

Anfrag . unt . Nr . 91906
an die Expedition öſs .

Blattes erbeten .

Haſſen u. der Lagerplatz zu wermieten .
Für jeden Geschäſts⸗Betrieb geeignet

Nähere⸗

J . Zilles
Immobilien - u . Rypothekengesch .

sdurci 8³898

1JTeſephon 876

Pohunngsnot
iſt in Maunheim

Eine Liegenſchaft , Ge⸗

dem Terrain iſt in

Mannheim preiswert zu

verkaufen , eventl . gegen

zu vertauſchen . Offerten
unter Nr . 93430 an die

Exped . d. Bl . erbeten .
5

Kl . Villa
an der Bismarckſtraße

ſofort zu verkaufen . Näh .
durch J . Zilles

ImmobfliencHypotheken⸗
Geſchäft .

N 5, 1 93687 Tel . 876

Seltenes Angebot !
Reutables Echhans

m, erſtklaſſ . Metzgerei in
günſtiger Lage preiswert
zu verk . od .zu verm . Off . u.
Nr. 30bg an die Expedt . . Bl.

Exglisehn , Spanlisch
Fortugleslsch

Italienisch
drei Monaten .

Contrakt gaxant dureh
die neneste direkte

in per

Methode 3667
Lafitte & Well ,

Aipl . Lehrer , Kauthaus -
bogen 39 —45 , ( Buchhdl . )

—

Vornehmes

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speiſezimmer

gauz aparte , hochelegante
Ausführung bllligſt 79verkaufen bei 987²

Heinrich Seel
Auktionator

Telef . 4806 . 2 4, 5.
Schöne Küche , maſſiv

eichen, Bücherſchrank alles
faſt neu , billig zu verkauf .
Waldparkdamm 5 part .

93738

Feudenheim
Bauplätze , Ein - und

2 Famillenhäuser
in beſter Lage unt güpſtig .
Bedingungen abzug . Näh .
Arch . Wühler . Tel . 2770.

93731

wlen mnden

Lun
klotter Zeichner , für

möglichst sofortigen
Eintritt gesucht . 93741

Rheinische

Sſemens- Schuckertwerke
6, N. b. H.

Ilannhelm D 7, 19 .

Verhandz⸗Abdetkerei
Ladenburg .

Wir ſuchen zum Eintritt
auf 1. Juli 1914 einen
erfahrenen 93734

*

Heizer .
Reflektanten ſollen i. d.
Maſchinenſchloſſerei er⸗
fahren ſein und wollen ihr
ſelbſtgeſchriebenes Angeb .
neöbſt Zeugniſſen bis

16 . Juni 1914
bei dem Unterzeichneten
einreichen .

Bei dem Unterzeichneten
können auch die Beding⸗
ungen eingeſehen werden .

Ladenburg , 5. Juni 1914

Michael Blaeßz .

Junges Mädchen
1. Hausarbeit ſof. , geſucht.

93736 H 7, Ae

Die Sensation

fer Nerven ,

69—

275 Erf, . Fuzfrau für Freitag
nachmittags geſucht .
L 10 Stock. 3572

Stollen suchen ]

Ordl . lleißig⸗ 27 N alter

Heizer
ſucht anderw . ſof . Stellung .
Off . u. Nr . 3694 a. d. Exp.

Alleſuſt . Ig. Fraulein
ucht paſſ. Stellung ieinem

den odb. ſonſt . We0
— 95

—
etw .

arbeit . Gintr. ſof. v. 1. Juli.
Oßg. unt . 4. d.

bände nebſt anſchließen⸗

gut . Heidelberger Objekt

5

Gchaug

dSchaufenſter ) in aller⸗ 2. St. 2 kleine
erſter Geſchäftsl . , Breite⸗ N 5 13 Zimmer mit

15

B 1, 5
3. St . , hochherrſchaftliche
Wohnung 10 Zimmer evt .
mehr auf 1. Inli 1914 eptl .
ſpäer zu verm . Näheres
44978 E 1, 4, 1 Tr .

U 7 Schöner Eckladen
J , in beſter Lage u.

Wohn . , zuſ . od. getrennt
zu verm . Tel . 1415 365g

Per Juli zu vermieten 7 18
903 , 14 , U. Panken

Stock , 8 große luftige3
Zimmer , Zubehör ,Ecklad en

großem Hof , großer
mit 5 Fenſtern , ca . 120 Veranda zu vermieten .
Quadratmet . , Souterrain Näheres eine Treppe
mit Aufzng eventl . mit hoch . 45004
Wohnung . 45187

8 1 Parterre zu ver⸗Näh G. F. W. Schulze , ( J, 2 mietenre
zu

9r⸗N 2, 11 .
5 J

Rbeinhäuſerſer. 27Laden 68 . 4 leere Zimmer2 Zim. u, Küche per z. Selbſtmöbl . an einen. oder 15. Juni zu verm . it BediNäheres ebendaf . 45034 Serrn , mit Bedienung u.
— 5

Frühſtück per 1. Juli zu

part . 2 ſchöne

Große Wallſtadiftraße 27 verm 3338Laden , 2 Zimmer u. Küche 3. 2 u. 1 Zim⸗per 1. Juli zu vermieten . 0 8, 20
Näh . 2. Stock . 30⁵3

Eckhaus Werderſtraße 2
( Seckenheimerſtr . 9) prima
Lage , moderner Laden ſof .
zu vermieten . 3062

Laden mit Wohuung
für Fleiſch⸗ u. Wurſtwar .
zu verm . Näh . T 8, 30 ,
F. Ketterer . 3063

Windeckſtr . 33

Laden
m. Hinterzimmer u dazu⸗
gehör . 2 Zimmerwohnung
in der Nähe des Schul⸗
hauſes p. 1. Juli zu ver⸗

Seitenb . z. vm. Näh . 3. St .
45163

( Zeughauspl . )U 3, 15 2. St . 5⸗Zim . ⸗
wohng . , Badez . u. Zub . a.
1. Sept . zu verm . Näheres
Hauseigent . 3182

E 7, 23
3. Stock , ſchöne 8 Zimmer⸗
Wohnung mit Etageheizg .
auf 1. April zu vermieten .
Näheres Gebr . Hoffmann ,
Friedrich Karlſtraße 14,

Telephon 415. 44980
F 5, 27, 2. Stock , 2 ſchöne
leere Zim . an einz . Perf .

mieten . Eignet ſich be . ev . m. Penſ . z. verm 3213
ſonders für Buchbinder . ⸗ Eckhaus vis⸗g⸗

Näheres 45140 6 3,44 vis d. Apollo .
2. Stock 4 Z3. m. Balkon ,
Küche u. Manſ . 4. Stock
4 8. u. Küche auf 1. Juli
preisw . zu verm . 3369

15 W. Keilbach Rgt . ,

F. X. Schmitt ,

Schöner Laden
nähe Planken und

Seehiarkt , Preis
Mk . 1800 , per 1. Jult

8 vermieten . Näh. bei 15
8 . Tapnenbaum
Liegenſchaftsagentur

Tel . 1770

21 .
18 3 Tr . 3 Zim .63 . 13 u. Kuüche 15

ruh . Leute zu verm . 346

G 7 , 14
4 Zimmer u 1 Küche per. 12 1. Juli zu vermieten .

RRsNäh . 1 Trepe . 44688
. 8

Sackgaſſe , zwei5 7, 45 Zim . n. Küche
au ruh . Lente zu vm. Näh .
G7 , 11 Burean part . 44702

＋ 1 1*
8. Kt. , 4 Zim .

5 u. Küche per 1.
Juli zu verm , 3453
Näh . Gontarbſtr . 40, 2. St .

4. St. , leeresH 7, 19a Zim. , ſepar .
Eing . a. 1. Jult zu verm .

Näh . 2. Stock . 3514

J1 , 18
Schöne geräum . 5⸗Zim. ⸗

Wohnung m. Zubehör p.
1. Juli preisw . zu verm .

Näh . 4. Stock b. Weiß .
3412

I

Großer Laden
ſoſort zu vermieten . 17

S 4 . 28/24 .
Weberſtr . Z und
Seckhmerſtr . 6g,

Laden mit hellem Lager ,
auch m. 3 Zim . ⸗Wohng . p .
ſofort od, ſpäter zu verm .
Näh . Waibel , daſ . Tel . 5133

44994

Taden
mit 3 Zimmer , Küche per
1. Auguſt zu verm . 44974

Große Merzelſtraße 23,
Joſerh Neuſer

Schöner moderner

Laden

ſtraße J 1, 8, p. 1. Juli
d. J . zu permieten . 45290
Näheres I. 1. 2, Tel. 7283

Atelier
für Photographen , Maler
oder techniſches Vüro , ſehr
geeignet , ſofort billig zu
vermieten . 45201¹

H. Denig . Schwetzinger⸗
ſtraße 32. Tel . 7264.

Bäckerei
mit od. ohne Nebengeſchäft
wird auf 1. Juli zu mieten
geſucht . 3605
N. Schuid , Lubwigshafen
Mundenheimerſtr . 251 JI .

Laden mit Wohnung bill .
zu verm . Näh . Waldhof⸗
ſtraße 12, Bäckerei . 3645

Kliche z. verm . Näh . daf .
2585

N
2

9 2. Stock , 6 Zim⸗
,e mer u. Küche m.
Bad und Zubehör auf
1. März 1914 zu ver⸗
mieten . 44760

ſch . Woh⸗1 7 , 24 nung , 4.
Stock , 6Zimmer , Badezim .
u. reichl . Zubehör p. 1. Aug .
od. ſpäter zu vermieten .
Nägheres parterre . 44849

10 2 8 Kunſtſtr . 1 St . ,
E. 6 Zim . , Bad u.

Zub. , f. Geſchäftsklage z.
verm . 2000 M. Näh . bei

F . Imbach , 97

Heidelberg , Weberſtr . 16 .

0 4 1
3. Stock , Man⸗

1* ſarden , 3 Zim . ,
Küche u. Zubehör zu verm .

Näh . parterre . 3077

0 8 9 3Trepp . , 4 Zim⸗
7 mer , Küche , Bad,

Centralheiz . u. Liftpreisw .
per 1. Juli zu vm. 44663
Näh . J . Hatry , Tel . 912.

451950 7, 1
part . 10 Zimm . , Küche u.
Jub . p. 1. Okt . zu um. Näh .
N4, 13/14 ( Drog . Eichſtedt )

45 2. St . , 3 Zim . u.6 . 4 Küche p. ſof . z. v.
Näh . 4. Stock rechts . 3643

R . 7 2. Stock , 4 Zim⸗
mer , Küche Bad

und Zubehör per 1. Okto⸗
ber zu vermieten . 35

17. A40
e

5. St . 2 Zim .
und Küche zu

vermieten . 3322²

8 . 28 Wohn
u. Zubeh . auf 1. Juli zu

Wohnungen
vermittelt durch 8 8, 14, 9. Stok

nmobil . - Bureau Eines Zimmerwohng.
7 bis 1. Juli z. vm. Näh . imLevi Sohn Laden . Tel. 4706, 4519721 , 4 Breitestr Tel. 595

Abteil : Fermletungen .

Nateat9
8

helle Werkſtatt zu
4 vermieten . 3657

Mieter
erhalten 88303

kostenfrei
inzed . Gröſe u. Preislage

Heinr . Lanzſtr. 37/ &0

Dammſtraße 194a Man⸗
ſarden⸗Wohnungen , 2 u. 3
Zin ün

Eichendorffftr. 11
2. St . , eleg . 3 Zim . ⸗Woh⸗
nung m. Bad u. Manſarde
p. 1. Okt zu verm . 45161
Näh . b. Keſſelring , 4. St .

Eichendorffſtr. I4 .
2 Zim . ⸗Wohn . mit Mauf .
in beſſ . Hauſe au ruhige
Leute zu verm . 43161

Näh . bei Keſſelring .

Friedrichsplatz 9
4. St . elegante 9⸗Zimmer⸗
wohnung , mit all . Komfort
ausgeſtattet p. 1. Okt . z. v.

Näh . 5. St. Tel . 4784. 140

Friebrichsplaß 10
4. Stock , herrſchaftl . Woh⸗
nung , 7 Zimmer m. Zu⸗
behör , Lift u. Zentralhz . ,
per 1. Juli zu v. 45003

Näh . Bureau , 1 6. 17.

3. Stock , herrſchaftliche 7
Zimmerwohnung mit all .
Zubeh . auf 1. April zu vm.
44475 Näheres 5. Stock .

bewe
eine Treppe hoch, p. 1. Au⸗
guſt ds . J8 . zu vermieten .
Näheres Baubüro Sch.
SLanzſtr . 24, Tel . 2007.

44985
D2E 2

Käfertalerſtr. 53.
Schöne 3 Zimmerwohn .

zu verm . Telef . 6481 . ( 45199

Kobellſtraße 33
( Sonnenapptheke ) parter .
3 Zimmer⸗Wohnung auf
1. Juli zu verm . 45228

Kepplerſtraße 12, III .
freier Blick n. Schmuckpl . ,
ſonnige 3⸗Zim . ⸗Wohnung ,
Bad etc. ſof od. ſpät . z. v.

45156

Ecke Hrch . Lanz⸗
u. Schwetzingerſtraße 39.

3 Zimmer u. Zubehör ,
3. Stock .

5 Zimmer⸗Wohnung
1. Juli zu verm . 45180

Näh . 11 6 14.

Heinrich Lanzſtraße 11
(a. Hauptbahnhof u. Bahn⸗
poſtamth , elegante , neuzeitl .
ausgeſt . 5 Zimmer⸗Hoch⸗
part . ⸗Wohng, auch für
Büro geeignet , auf 1. Juli
cr . zu verm . 44483

Näh . Büro Gr . Merzele
ſtraße 6 ( Tel . 131 . )

Den Neubau

Hochelegant ausgeſtattete
fünf Zimmer Wohnung
Zentral⸗Heizung . Warm⸗
Waſſerbereitung und all .
Zubehör , per 1. Juli z. v.
Näh . daſelbſt Büro Peter
Groß . Tel . 7285. 44855

Hch. Lanzſtraße 43
( Ecke Seckenheimerſtr . )

herrſchaftlich ausgeſtattete
—5 u. 6⸗Zim . ⸗Wohnung ,

Diele , Warmwaffer⸗Berei⸗
tung⸗ u. Heizung .

Moderne Läden
evtl . Souterrain 1. Okt .
oder früher . 45222

Architekt Buchenberger ,
Seckeuhſtr . 38. Tel , 2822.

Gr. Merzelſtraße b.
Schöne 3 Zimmer⸗Wohn .

vermieten . Näh . Bitro Gr .
Merzelſtr . 6. ( Tel . 1331)

44619

0 NeubauOſtſtadt Weberſtr . 5
Schöne g u. 4 Zim . ⸗Wohng .
m. Manſ . u. all . Zub . p. 1.
Okt . zu vm. Desgl . Auto⸗
Garage u. Part . ⸗Lager⸗
räume . Näheres Waibel ,
Seckenheimerſtr . 63 Tel . 5133

45226
f Eckwohng . ,Oſtſtadt ſch. 5 Zim . ,

alle n d. Str . geh. , große
Wohudiele , Bad , Speiſek .
ete . m. Zentralheizung , au
ruhige Leute per 1. Otto⸗
ber ds . Js . , zu vermieten .

Näh . T 6, 21 , 1. Stock ,
—4 Uhr . Tel . 1734 45246

Lange Rötterſtr . 58, II ,b.
Speckenbach 3 Zim . , Küche
Badez . u. Speiſek . bis 1.
Juli zu verm . 3379

＋ * 98Roſengartenſtraße 32
5 Zimmer nebſt Küche u.
Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten .

Näh . beim Hausmeiſter
im Synterrain . 45207

Byheinauſtr. 28, ſchöne 5
o. 6 Zim . ⸗Wohn, , freie

Jage , ſof , zu verm 3054
Rheinhäuſerſtr . 41, 2. St .
4 Zimmer u. Zubehhr per
1. Juli zu vm. Preis 65 . /

Näheres part . 3282
Windeckſtr . 20. Schöne

2⸗Zimmerwohu . p. 1. Juli
zu verm . Näh . 2. St . 3371N .

2 ZimmerBellenſtr . 73
aane

p. 1. Juli zu verm . Näh .
Mütller od. Tel . 4102. 255

A 2, 5
Waldhofſtraße 14, 2. St .

ſchöne 3 Zimmer , Küch
und Bad bis 1. Juli zu
vermieten , 34846 Zimmer , Küche , Bad u.

reich ! l Zubehör p. 1. Okt .
evt . 1. Septbr . zu verm

Burgſtr . 13 .
3. St . 3 Zim . u. Küche auf

Schöne 1 Zimmer Woh⸗
uung mit Bad und Mau⸗
ſarde per 1. Juli zu verm .Anguſ . v. — 6Uhr naNaß dal , 2 Tr . Tel .

chm 1. Juli zu verm .Näh, Eich⸗
849˙ 53 8105Näheres Windeckſtr 8,

Wirtſchaft.
5 8844

4 Tr . hoch, per 1. Juli zu⸗
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Hochherrſchaftliche
Wohflung 5

Zubehör lelektr ' Licht , Gas ,
Heizung ) und Garten zum
1. Juli oder früher zu
vermieten . 3444

B 6 , 3
Telephon 3126.

401 2 1

Cleg . ö⸗Zimmerwohnung
mit Küche , Speiſek . , Bad ,
gr . Diele , Fremdenzim .
uu. Manſarde , elek . Licht i.
4. St . bis 1. Jult z. verm .
Näh . Max⸗Joſephſtr . 14 ,
3. Stock , lks . 45206

Sthöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezim . u. Zub . p.
1. Sept . z. v. Näh . CO8, 6,
1 Tr . Anzuſ . 10 —4 Uhr .

45184

Verſchiedene 45198
2212 l . 3 Zimmerwohnungen

auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . Büro Augartenſtr .93.

1 ſchöne zwei Zimmer⸗
Wohnung mit Erker , Bad
und Zubehör ſof . zu verm .
Zu erfr . Lutherſtr . 1, pt .

44926
0 52 f
J . 4Zimmer⸗Wohng.
Küche , Speiſek . , Bad , in
Neuoſtheim , Dürerſtr . 60
p. 1. Juli zu verm . 3171
Näh . Wühler , B 5, 8, 3. St .

Oſtſtad ! 25188

Otto Reckſtr . 8
Eleg . 4⸗Zim . ⸗Wohn. m. gr .
Fremdz . , Mädchk . , Speiſek .
u. Bad p. 1. Juli z. v.

Reu⸗Oftheim
Dürerſtraße 2 und

Seckenheimerlandſtr . 1

4 1. f⸗Hin . ⸗Pohnungen
mit Wohndiele , Mädchen⸗
zimmer im Stock , einge⸗
richtetem Bad u. Tpilette ,
Garderobe , Kloſett , Küche ,
Speiſekammer , in gedieg .
vornehmer Ausſtattung ,
ſowie Dürerſtraße 4 und

—5 und 7 46061 .

mit Küche , ebenfalls ein⸗
gerichtetem Bad und Toi⸗
lette , Speiſekammer per
September oder ſpäter zu
vermieten . Näh, Archttekt !
Heiler , 2, 5. Tel. 349 .

Nen⸗Ofheim
Dürerſtraße 6,

3Zimmer⸗Wohnungen mit
Küche , komplett eingerich⸗
tetem Bad u. Toilette , ſo⸗
wie Speiſekam . , per Sep⸗
tember od ſpäter zu ver⸗
mieten . Im ſelben Hauſe
iſt ein Laden als Filiale
für Wurſt⸗ und Fleiſch⸗
waren ete . zu vermieten .

Näh . im Laden Ziegler ,
Pozziſtraße 8. 45129

*
Neu⸗Oſtheim

Dürerſtraße 3
3Zimmerwohnungen mit
compl . eingericht . Bad und
Toilette . Speiſekammer ;
ſerner im Parterre ein
Laden mit 2 Zimmer und⸗
Küche per Septbr . event .
ſpäter zu vermiet . Näh . in
UdA4, Da , 4. Stock rechts
oder Teleph . 5099 . 45142

Kleingemünd .
Zu vermieten

ſchöne 3⸗Zimmerwohnung
und ein möbliertes Zim⸗
mer für Sommeraufent⸗
halt auf 1. Juli . 93594

Näh . Haus Nr . 13.

Rheindammſtr . 47, 3 Zim .
Küche , Zubeh . u. Balk . an
ordtl . Leute p. 1. Juli zu
verm . Näh . part . 3529

Siephanienpromenade 19.
Zimmer , Bad , Zubehör

per 1. Oktober zu verm .
Näheres part . links . 45217

Uhlandſtr . 29, 4. St . , 2
ſch. Zim . u. ch z. v 3447

Windeckſtraße 57
3. Stock , 2 Zimmer , Küche
u. Manſarde per 1. Juli
zu vermieten . 45242

Näh . Friedrich Stauch ,
Baugeſchäft , Lihafen a. Rh.
Rottſtraße 55, Teleph . 250.

Wolldhofftraße 13
ſchöne 3 Zim . ⸗Wohnung
mit Zubeh . zu vermieten .
Näh . im 2. Stock . 45137

Waldparkſtr . 24, 2 Zim ,
Küche , Zubeh . per 1. Juli
o. früh . zu vm. Näh . prt .

3401

Waldparkdamm
Nr . 2 bis 5

Elegante 5 u. 6 Zimmer⸗
Wohnungen zu verm . 441
Jul . Schmitt . Tel . 6926 .

5 Zimmer
Küche , Bad fofort zu verm .
Näh . Luiſenring 53 part .

45219

Leere Manſarde
zit vermieten . 45221

Schöne 5 Zimmerwohng .
u. Zub . f. Bureau od. kl.
Familie , nächſt Stadtpark ,
zu verm . Iff . unt . Nr .
3520 an die

Wohnung m. Stall , Heu⸗
ſpeicher u. Magazin , zu
jedem Geſchäft paſſend , zu
vermieten . 38631
Näh , Bellenſtr . 72, 3. St .

Feudenheim
Ginfamilienhaus

6 Zimmer , gr . Wohndiele ,
Fremdenz . , Bügelz . Win⸗
terg . , Zentralh . , Veranden ,
Garten u. ſ. Zub . freie
Lage , ſof . od. 1. Jult z. v.

Näh . Schützenſtraße 23
45224

Seckenheim .
Schöne 4⸗Zimmerwoh⸗

nung m. Bad , elektr . Licht
und Waſſer in ſchöner
Lage , per 1. Juli zu verm .
Peter Schreck , Baugeſch .

Louiſenſtr . 45140

xped . ds . Bl .

7

L
Die Sensation

fler Newen.

5

4

L 14. 8. 2 Cr .
Eleg . möbl . Zimmer m.

Penſ . au nur beſſ . Herrn
per 1. Juli zu vm. Elekt .
Licht u. Bad . 451˙9

2 2 Tr . , zwei gut06 . 4 möbl . Wohn⸗ u.
Schlafgzimmer per ſofort

Seckenheimerkandſtr . 3 ,

3⸗Zinmer⸗Wohnungen

10 ill Ih zu vermieten . 4524561 8 6J 8 9 2 — —5 5nks , fein
Zähringerſtraße , in vor⸗ W O, möbl . Iim .
nehmer , geſunder Fage , an beff . Herrn per 1. Juli
12 80 8 und zu verm . 3516
neuen iehn 95 1 1551 . Zim mit

herrſchaftliche 1 . 7 Ferſton
8 8 1 beff . Herrn zu vm.

- 0 Zim. ⸗Wohunng 9 85F
. 8 u. ein beſſ . möbl .

Zimmer en. Wohn⸗ und
Schlafz . ſof . ob. ſpät . zu

ermtet 8495v en.

Breiteſtraße J 1, 9
3 Tr . , ſchön möbl . Zimmer
zu vermieten . 331²

Friedrichsplatz 12
1 Treppe , ſchön möbltertes
Zimmer fofort zu verm .
Preis 25 Mark . 45189

Gontardſtraße 41
Ein gut möbl . Zimmer
zn verm . 55 Tr . h.

mit allem Zubehör , Zen⸗
tralheizung , gedeckter Ve⸗
randa , Vor⸗ und Hinter⸗
garten , per 1. Oktober

zu vermieten .

Näh . b. L. Klein , Lud⸗
wigshaſen a. Rh . Tele⸗
phon 277. 45172

Heidelberg
Frieſenberg , ku

Am Fuße des Schloßbergs
ſchöatgekegene Wohnungen

von 8 u. 10 Zimmern , mit
Badzimmer , Garten und

be5 2 5 er zu⸗ 7 2
2

ſammen oder getreunt Kaiſerr. 2⁰ fol . Dame
preisw . zu verm . Soſche
eignenfichfürSanatorium ,
Penſion od. Zimmerver⸗
mietung . Auskunſterteilt
E. eee Aukage 11.

50*

f 2 part . IkS, 1 mbl .
A Zim zu v. 3509

gut m. Zim . z. ver . 45189

Lameyſtr . 15, 3 Tr . möbl .
Wohn⸗ u Schlafzim . nrit
Balk. , zu um .

Heinrich Sanzſtr . 28/5 ,

See oee8 mer ,
gut möbl , per ſofort oder

ſpäter zu verm . Näheres
Hei Knieriem . 45188

Lindenhofſtr . 14, 2. St . ,
mbl . Z. m. Kaffee zu 20 M.

Herrn zu verm . 3644an
8 5, 23 „8bt.Srbeer Mar Joſefftt .28, Hs .
3 en 3905 Schön möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer per ſofort
Ud. [ päter zu verm .

Gr . Merzelſtr . 7, 1 Tr . ,

4. Stock , möbl .5 . 47 Zim . au ſolid .
31⁰

ſchün . Schlafztem . l . Salol9 keppen Warmwaſſer 80 5 tr .915 S pben 9 2 2 5
mit 2 Betten , mit ob. ohne⸗ Abyf velol vm
Penſion zu vermieten . Nuitiſtr . 18, 1 Tr. k.Telephon 2950 45231

Gut möbl . Zimmer per
0 2, 24 , 1 Tt. ſofort zu Dermteten . 45020

besſee des der Je Nein Vilfelaft 1

CCCC
3,20 ſof . 3 v . 36856 Schimperſtraßt 17

＋, 20/21 2 Tr . r . möbl .
Zim . ſen ſof zu verm . 3. St . , gut möbl . Zimmer

335 ſof , od. 1. Junt , am kiebſt .
au einen Reiſenden z. vm.

45185

Itr . 21, 4 Tr . ſch.
6 8. 6 Tr . Fein möl
68⸗0 Wohn⸗ u. Schlafe gKo 77 2 8
e , ae ee e—

mit eibt . , ſep . Eing.
S , 6, part , möblf . Zum
mebſt Kontor , ev. a. gang
zu Kontor zu verm . 3037

D 5, 13, 2 ebg
Tel . 4253

Berſchaff

Gut möbliertes Wohn⸗ u. mit , ſep . evetl .
Schlafzimmer p. ſofort od . Wohn u.
ſpäter zu vermieten . 45245 ruhig . Lage u. 1

6 7 III. , ſch. möbl.
ſof . zn verm . 44885

Ain Werderſtraße 18, 7 Tr .4
10 Sim . 3405 aut möbl . Zimmer ſofort

zu vermieten . 45147
7 15 , 1 Tregroß .ſch.

möbl . Zim . zu verm . 3140 Part ,Wrevarkpanane 5
hübſch mbl . Zim , freie

ſchöne Ausſicht , nur an
beff . Herrn zu verm . 45247

Teilweiſe möbl . ſchönes
Zimmer ſofort zu verm .
Näßh. Sameyſtr . 17 Wirtſch .

365

2 gut möbl . Zimmer ſof .
zu vermieten .

Hauptſtraße 144 i. Laden .
25

cstilen
part . , 1 bis 2I . 47 Schlafſtellen u.

1 leer . Zim . zu verm 3681

L
Die Sensafion

der Nerven.

II 72 2 2 Tr . , ſchoön mbl .
Zimmer an iſr .

Herrn zu verm . 3081
7 , 28 , part . möbl . 3 .
mit Penf . zu v 44499

Luisenr . 29J .
möbl . Zim . miit
Pemnslon sofort

zu vermieten . 45¹12⁰

U 7 15 ( Ring ) 1 Tr . ſch.
9 möbl . Zim . zum

15. Juni ey. ſpäter z. v.
2279

0 4. Stock , möbl .1 . 4 U Zim . m. Penſ .
ſof z. v. Montl . 60 4 3449

18 5
2 Trepp . , ſchön

7 möbl . Zimmer ,
freie Lage , mit Penſ . per
1. Juni zu verm . 45078

Bismarckſtr .
hochpt , fein
möbl . Wohn⸗
u. Schlafzim .

evt . mit Penſ . nur au beſf .
Herrn pr . 1. Juli 3. v. 238

L 12 2 3 Tr . , zwei ſch.
„ A möbl , Zimmer

zu vermieten . 3049
2 Tr . Iks. , gutL 12, 12 möbl . Wohn⸗

und Schlafzimmer per
1. Juli zu verm . 45225

112,15 8505Se
zimmer zu verm . 45190

Burgſtraße 41 . 14 , 7 B .
Zim .z. v.

gegenüb , Roſen 5

ng eir, .L. Bef
5
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gunt 1014 iſt zum Tartf ,
Teil II . , ein Berichti⸗
gungsblatt erſchtenen , das
u. a. Ermũ von

Stückgutfrachtſätzen der
Ausnahmetarife 3 und 4
( Etfen und Maſchinen )
enthält 372⁵1
Karlsruhe , 5. Juni 1914 .
Gr . Generalbirektion der

Staatseiſenbahnen .

Strafenbahn .

Len

aim Hausflur des Ber⸗
waltungsgebändes der

u in Mann⸗

Teuntuis des Bezirksrats

Gk. Bentet
28. Mai 1914 .

Gr. üirksamt Abt . V.
gei . Stehle .

Hirschland ' s

Billige Kurzwaren
Heute Extra - Auslage von

48 .

Bewährte Marken - Oualitäten aus Batist mit

Natur - Gummi- Einlagen . Taillenschũtzer zum

anziehen in den praktischsten Ausführungen

Paar 18 . 28 . 35 .

65 , 78 .

zur öffentſichen Keuntnis .
4. Juni 1914 .

1germ 8
Dr . Finter .

Die Juhaber der Pfand⸗

Wir beabſichtt
bedarfs für das
verfahren zu vergeben . Sie betrifft : Theatertuch ,

Großh. Hof⸗ und Maionullhetef
Manuheim.
gen , die Lieferung des Jahres⸗

Theatertahr 1914/15 im Submiſſions⸗

Futterſtoffe , Satin und ſonſtige Artikel für den
e 85 Garderobebedarf , k und die damit zu⸗

ſammenhängenden Reparaturen von ca . 250 PaarMonat Mai 1913 vom
Leihamt über Goldpfän⸗
der ( rote Scheine )

Sit . A Nr . 10193 bis
mit Nr . 12962 über Klei⸗
der⸗ und Weißzeugpfän⸗
der ( weiße Scheine ) .

Lit . B1Nr . 71197 bis

Schuhe und Stiefel , den Bedarf von Holz , Leim ,
Vorhanggurten , Seilen , Schnüren , Theaterbohrern ,
Gerüſtſtiften , Charntere u. ſ. w. Ausführliche Ver⸗
zeichniſſe und Bedingungen werden im Hoftheater⸗
bureau B 2, 9 unentgeltlich verabfolgt . 3418

Mannheim , 2. Juni 1914.
Hoftheater⸗Intendanz .

mit Nr . 75681 ( und grüne
Scheine ) . 3398

Lit . 1 Nr . 7521 bis
mit Nr . 11424 , ferner
vom Monat November
1913 über Sparkaſſen⸗
Bücher ( blaue Scheine )

Lit . D Nr . 274 bis mit
Nr . 276 , ferner vom Leih⸗
amt II über Goldpfänder
( rote Scheine )

Lit . A 2 Nr . 6088 bis
mitRr . 7613 über Kleider⸗
u. Weißzeugpfänderſweiße
Scheine )

Lit . E 2 Nr . 29853 bis
mit Nr . 36260 werden
aufgefordert , ihre Pfänder
ſpäteſtens im Laufe des
Monats Juni 1914 aus⸗

Maramänle Atengesekrhaft
vorm . Gebr . Abresch .

In der heutigen Generalversammlung
wurde das turnusgemäss aus dem Auf⸗

Sichtsrat

Direktor zung , Speyer , wieder gewählt .

ausscheidende Mitglied , Herr

Mannheim , den 8. Juni 1914 .

Der Aufsichtsrat :

Bueschler , Vorsitzender . 37267
zulöfen , andernfalls dieſe
Pfänder zur Verſteiger⸗
ung gebracht werden .

Maunheim , 30. Mat 1914.
Stäptiſches Leihamt .

Zwangsverſeigerung.
Mittwoch , 10. Juni 1914 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich in Ladenburg
mit Zuſammenkunft am
Rathauſe gegen bare Zah⸗
Iung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Bettſtatt , 1 Waſchma⸗
ſchine , Schuhmacherma⸗
ſchinen , Möbel und

Anderes . 98743
Brehme , Gerichtsvollzieh .

Nachdem in der heutigen Generaver -
sammlung der

Mramänle Atengezelxeaft
Fofm . Cebr, Abresch, Mannheim

die Liquidation der Gesellschaft beschlossen

wWurde, fordern wir unsere Gläubiger auf ,
sjich zu melden . 37268

Mannhbeim , den 8. Juni 1914 .

Der Liquidator :

Srat .

Cecau
Guterh . Kinder⸗Sitz⸗ u.

Liegewagen bill . zu verk .
H 7, 15, 3. St . rechts . 7

Zwergteckel
10 Monat alte Hündinnen ,
eine rot , eine ſchwarz mit
braunen Abzeichen , zu 35
und 40 Mk. abzugeben .
Beſichtigung erb . Hunde⸗
futterfabr . Friedeichsſeld .

Wentig gebr . 1 flammige

Hängelicht

Ausführnug der Schloſſerarbeiten
öffentlichen Angebots vergeben werden .

bergſchule koſtenlos erhältlich ,
nähere Auskunft erteilt .

Arbeitsvergebung .
Für den Neubau der Luzenbergſchule ſoll die

im Wege des
3428

Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift verſehen , bis ſpäteſtens

Montag , den 22. Juni ds . J8 . , vormittags 11 Uhr
au die Kanzlei des unterzeichneten Amts ( Rathaus
N1 , 3. Stock , Zimmer Nr . 125) einzureichen , woſelbſt
auch die Eröffnung derfelben in Gegenwart etwa er⸗
ſchienener Bieter oder deren bevollmächtigte
treter erfolgt .

Ver⸗

Augebotsformulare ſind im Bauburean Luzen⸗
daſelbſt wird auch

Maunheim , den 5. Juni 1914 .
Städt . Hochbauamt :

Perrey .

Außenlampe
ſawie zurückgeſetzte Gas⸗
zugampeln billig abzu⸗
geben . . , 8 , parterre .

Sbelen uohen
Zuverl . bek . Frau An⸗
nahmeſt . e. Waſchauſt geg .

. Unt . K.. regAm. .9. Maing

Bekanntmachung .
Der Inhaber unſerer amtlichen Pfänderſammek⸗

ſtelle in der Neckarſtadt Herr Erhard Butſch , Alphorn⸗
ſtraße Nr . 5 wohnhaft wird auf 1. Juli d. Is . von
der Pfändervermittlung zurücktreten .

— Wir erſuchen alle diejenigen , die noch Pfaud⸗
ſcheine vei Herrn Butſch lagern haben , dieſe unge⸗
fäumt und jedenfalls im Laufe des Monats Jeni
dort abzuhslen , da die Pfandſcheine ſpäterhin nur
noch im Städ Leihamt I . Lit . CO5Nr . 1 gegen
gabe der Kontrollzettel in Empfang genommen
werden können .

3426

Rück⸗

Maunheim , den 4. Juni 1914 .
Die Verwaftung der ſtädk . Leihämter .

4

N

heim dle

Wir vergeben für den Platz Ilann⸗

Alleinvertreiung
eines Welt⸗Konsum⸗Hrflkels von unge⸗

alinter Bedeutung , der in allen Haushal⸗

kungen gekauft wird ! Hur ſolpente Berren

mit allerbeſten Referenzen wollen ausführ⸗

liche Offerten unter Ir . 37270 an die Sx⸗

pedition ds . Blattes einreicten .

J Hofte Massiererinnen
die mit Naf . Reg . Kaſſe vollſtändig vertraut ſind , für
die Zeit des Schützenfeſtes in Maunheim vom . —13 .
Juli cr . zu engagieren gesucht .
Wiin . Weber , Festwirt , Frankfurt a . . ,

8 Sehwelzerstrasse 86 , part .
PEAEAEAA

Angenehme
Selbſtändigheit !

bet vertragl . geſichertem
guten Eiukommen und
Nebenbezügen erh . quali⸗
fizierter , tatkräftig . Herr ,
der einen Berufwechſel
vornehmen möchte , als
Außenbeamter bei erſter
Geſellſchaft . Einarbei⸗

tung erfolgt . Offert . unt.
Nr . 93745 an die Exped .

2 tüchtige , geſchäſtsgew .
verheirgtete 5

Kutſcher
als Milchverkäufer anf feſt .
Lohn und Tautieme für
ſoſort geſucht . 93737
J . Dettweiker Nach. Gl6 .

Eine der beddutend⸗
ſten deutſchen Lebens⸗
Verſicherungs⸗Geſ .
( ohne Nebenbranchen )
mit hervorrag . konkur⸗
renzkräft . Einrichtung . ,
ſucht für je ein . Teil d .

. ⸗Bez. Trier u. d. Pfalz
z. bald . Eintritt unter⸗
vorteilh . Beding einen ;

Außenbeamten .
Offert . m. Bild . lücken⸗
loſer Lebensl . werd . u .
II . 729 FE. M. an Rudolf
Moſſe , Mannheim erb
Diskr . a. Wunſch zugeſ .
Agent .u. Vermittler w .
f. d. hieſ , Platz geſ . 15565

eee eeee
Mädchen

das ſchon gedient hat , zu
kleiner Familie geſ . Näh ,
Waldparkſtr . 25 , 4. St . 9745

Auſtändiges Mädchen
bewandert in Küche und
Hausarb .zu einz . Dame ſof .
oder 1. Jult geſ . Zu erfx .

16 000 Mk.

E 5, 13 1 Tr . 3065

Gefl . Offerten an

15564

Für eine franz . Familie
in Lille in Frankreich
wird ein deutſches 93740

Kindermädchen
geſucht . Es ſind in der Fa⸗
milie 3 Kinder im Alter
bis 8 Jahren . Offert . ſind
an P . J . Goertz , Maun⸗
heim zu richten .

Tücht . Herrenfriſeur⸗
gehilfe , nur erſte Kraft , p.
22. d. . , eventl . vorher ,
geſucht . Zu erfrag .
Kaub , 5, 1.

G. A.
93726

Tanenceg-Agnahms küf alle 20.
Tanges u. Zaitsranfteg der Wele

Mannhelm f
e

Reelle Heirat.
jähriger Herr in Baden

mitah Mille Vermögen und
Einkommen ,

wünſcht mit liebev . Dame
oder Witwe mit 1 Kinde in
gl. Vermögenslage . Brief⸗
wechſel zu treteu . Damen
denen es an einem glückl . ,
ſorgenl . Heim gelegen iſt ,
belieben Angebote zur

Weiterbeförderung unter
S. 1390 an Haaſenſtein &
Vogler . ⸗G. , Karlsruhe
i. B. einzuſenden . Ver⸗
ſchwiegenheit Ehrenſache .
Berufsvermittler verbet .

11484

Gut möbliertes Zimmer
mit ſeparatem Eiugang ,
in rühiger Lage , von einem
Herrn geſucht . Angebote
mit Preisangabe unter A.
H. Nr . 3672 an die Exped .

12

Frische Stachel -

Neue Kartoffeln

Saftige Citronen

Ger . Lachs

Frische Kirschen
Pfund

Frische Erdbeeren
Pfund

beeren . Pfund

5 Pfund

Frischer Spargel
Pfund

Großes Weißkraut
Stück

10 Stück

Fr . Matjesheringe
2 Stück 28 Ff .

Geränch . Flundern
2 Stück

% Pfund 40 Pf .

Cognac - Verschuitt 15
55 80 , 90 , 1 M.

48 , 1 M.

Citronen - Saft
70

eane Ls, 0 u. 86 Pf

Mileh - , Cremschocol .
grosse Tafel

Prelse neito !

Herm. Schmoler & (o.

ueeeeeeeeeeechcl

ur Henstag U. Mittwoch
Frlscher

braten
Frischer

255r

48 .
Ort

48 7.
35 ..
15 Pf

28 Pr

Küse

25 5 .

Zueker
Pfund

U 1 * M.

15 v . Pfund

Dürrfleisch

Schwartenmagen 38oder Sülze ½ Pfund
Delleategß - Würstcehen

Tilsiter oder Rahm -

Prima Landbutter

Camembert . 13br.
Limburger

Pfund 28 1225
— —

Palmbutter 6 01Pfund PRE.

Nudeln

Macearoni dünne

Gebr . Kaffee ' s
% Pfund

21 TZlehorie 4Pf . Paket Pf .

Erbsen oder Bohnen

Gemischte Bonbons
½% Pfund

Zwiebaeck oder 12Bretzem Paket
Caeab

Sclange Vorratl

extra
Billig !

tund 72 f

63 ft .
Speck

Pfund

Pfund 65 12255

2 Stück 8 Ef ,

45 5
15 M.

½ Pfund

Pfund

Pfund 32 12 5

Pfund 35 Pr .

55 u. 68 Ff.

1Irr

20 br .

Pfund

72 „ P . 23 vf

abſatzfäh
erforderlich .

hohes Einkommen und

Gefl . Offerten unter
Mosse , Strassburg 1.

sämtliche Zeſtungen

Lukrative Alleinvertretung
zu vergeben . Abſatzgebiet Detailgeſchäfte aller Art .
Feſt abgegrenzter Bezirk ;1

11715 Maſſenartikel . Branchekenntniſſe nicht

Geſucht wird arbeitsfrendiger , ſolventer Herr ,
ber ſich in georbneten Verhältniſſen befindet . Bei
rühriger Tätigkeit bietet der Alleinvertrieb ſehr

Lebensstellung .

Els .

Fillaunadaamaagadadadanhaauauandtahaaaghamnaaugaee

Annoncen -
Annahme für

25

hoher Verdienſt , ſelten

J . St . 558 aun Rudolf
15563

Grobe österreichische Maschinonkabrk
Steht für ihre Abteiſung „ Heissdampf⸗

Iokomobilen “ tüchtigen , erfahrenen 15583

Monteur
als Montagemeister

Offerten mit genauem Lebensſauf

und Lohnansprüche unter W . C . 7795 an

Rudolf Mosse , Wien I, Seilerstätte 2.

90 et gotoſtee iſt ein ſch.

forderl .

Selten günſtiger
Tauſchvorſchlag

Zwecks Erſparung der

Hausanweſen in Freiburg
Br . gegen Haus⸗ od. Bau⸗

platz in Mauußpeim ein⸗
zutanſchen . Reelle

bote an Rudolf
Auge⸗
Moſſe ,

d. Rh . unter
F. L. 4092 erbeten .

Jeder ſtrebſame Mann
gleich welchen Staupbes ,
kann ſich d. Uebernahme
ein . Engros⸗Verſandſtelle
monatl .b. 300M. Eink . ver⸗
ſchaffen . Kapital nicht er⸗

Off . unt . K. B.
4859 bef . die Annoncen⸗
Exped . Rud . Moſſe , a

2Kontorräume
per ſofort oder 15. Inuf

zu bermieten
Näh . 5

———

M 2, 18, Laden
mit 2 dahinterlieg , Räum . ,
f. alle Geſchäftszweige , auch
f. Büro ſehr geeignet , eytl⸗
m. Wohnung ſofort billig
zu verm . Zu erfragen bei
Böhmer , M 2, 18 . Tel .
22827 45186

2
2
2

2

SGOοοοοοεοο,j,⏑ονν,deeeeeeees

Platzvertreter
für die Einführung neuer Schaufenſter Preis⸗
ſchilder in jeder Stadt gegen hohe Proviſion

ſofort geſucht . Nachweisliche Beztiehungen zu den
Verbrauchern iſt Bedingung . Gefl . Offert . erbitt .
unt . V. A. 10060 Rubolf Moſſe , Braunſchweig .

Seseeeeοοοοοοοοοοοο ο οοοο

Für großen Bezirk in

der Pfalz , welcher bisher
nachweisbar gute Erfolge

gebracht hat , wird tüchtig .

Verſticherungs⸗Fachmaun
als 15533

Oberbeamter
geſucht . Vorhandene

Orgauiſation wird unter⸗

ſtellt . Außer Gehalt und

Reiſeſpeſen werden ſämt⸗

liche Proviſtonen in bar

gezahlt . Streugſte Dis⸗

kretion wird zugeſichert .

Bebingung : Makelloſe

Vergangenheit .
Gefl . Offerten unter

R. 704 F. M. an Rudolf

Mosse , Frankfurt a . M.

Algehender Commis
mit ſchöner Handſchrift
für ein hieſiges Agentur⸗
geſchäft ver 1. FJuli

geſucht .
Offerten m. Gehaltsanſpr .
ſub . N. 723 anu Rudolf
Moſſe , Mannheim , 15546

*
Milchgeſchäft

in Mannheim zu vermiet .
oder zu verkaufen . Tages⸗
umſatz 300 ELtr. 15544

Oſſert . u. J . 719 F. M.
an RudolfMoſſe , Mannh .

Für Mannheim mitgröß .
Umgebung wird von alter
Verſicherungs⸗Geſellſchaft
( fämtl . Branchen ) tüchtiger

Verficherungs⸗
Jachmann

geſucht . Außer Gehalt und
Fahrkoſten werden ſämtl .
Proviſionen in bar gezahlt ,
ſodaß ſich ein fleißiger Herr
ein beachtenswertes Ein⸗
kommen erwerben kann .
Strengſte Diskretion wird
zugeſichert . Bedingung :
Einwandsfreier Lebeus⸗
lauf . Gefl . Offerten unter
U. 707 F. M. au Rudolf
Moſſe , Mannheim . 15534

Teinacher Sprudel
bei Abnahme von 10 Lit .
Flaſche . 80 Mk. frei ins

Küffertalerſtraße 29
Neubau .

2 ſchöne Läden ſowie Gau⸗
ben⸗Wohnungen 2 Zim . u.
Küche m. Bad u. helle
Werkſtätte zu v. Tel . 6481

45200

an
Rupprechtſtr. 3
4 Zim . u. Fremdenzim . k.
Abſchluß , m. Zubeh . , Bad ,
it. Manſ . , 1 Tr . hoch, weg⸗
zugsh . p. 1. Okt . z. verm .
Näh . part . r. 45250

Schwetzingen .
Schöne 3 ev. 5 Zimmer⸗

wohnung mit all . Zubehör
in ruhig . ſtaubfreter Lage
zum Preiſe von jährl . 400
bezw . 600 M. p. ſofort od.
1. Jult od. ſpät , zu verm .

Näh . H. Reining , Kur⸗
fürſtenſtraße 18. 45249

eeee

Möbl. Zimmer＋

1 3
55

8 Prep . Schen
7 möhl . Zimm .

zu vermtet . 45248

M 3 4 Trepp . ſchön
9 möbl . Zimmer

p. 15. Juni zu vernt 3663

Waldhof⸗Luzenberg
Spiegelſtraße 7

ſehr ſchön mbl . Zim aner !Haus geliefert . 92627
6, 17 . Tel . 2011 . zu vm. ev volle Penſ . 3874
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Warenhaus

Während unserer

— 7 8

Mannheim 5Lerkaufskhäuser Neckarstadt , Marktplatz 9

Weisse Damen -
Damen - Hemden aus gutem Kretonne , mit

5Stickerei gatniert . Stück . 43 , PfI
Mädchen - Hemden aus gutem Kretonne mit Feston
Gr. 40 - 45 5055 60 - 65 70 . 75 80 - 85 90 - 95

45 b , 62 Pp. 75 pl 95 Pl . 8 . 35

Tuud
Damen - Hemden mit handgestickter Passe 1 —und Languette . . Stück 1,95 , . 35 A
Hnie - Hosen nut Stickerel - Volant St . . 38, 95 Pt

8
— 8Knie - Hosen mit Stickerel - Volant und Ein - 1 185
*

68 7 „ 65 pr . 10 . 38 . 60 . 80
* 1

IVEVVAAA „ Stück . 28 ,
Unteriallle

Talflen - Rock
Forzügl . sitzend

reich mit breit . 6 75Stickerei garn . .

gut sitzond A. Sretonn
mit are 95 oO. por . Stofl . 05i

Sknck J. 45, J Ppi. Laillen - Rücke Sut sitrene
3VVE Stück . 75 , J. 75

Mädchen - Nosen aus gutem Kretonne , geschl . Fasson Anran ! 1ſſ0 8Rogtetlosen mit extra bteitem Volant und 2 2
Gr. 30 - 35 40 - 45 50 . 58 60 . 55 late 1215 44⁰

m Stickete Sdumchen „ Stück . 98 , Ke28
Rur nesetei

und EinsatZ 9 Pf. 8 65 Pp. 65 Ppf. . 055 . 25 Banddurchzug f M.eform - Hosen mit Stickerei oder Feston 4 8

1
Sanlert Stück . 25 , . 75

Mädchen - Nniehosen geschl . Fass , m. güter Stickerel UntertaillenMiertaiſlen

52 aus vorzügl Renfores
mFischbein -

nammen aennemuen mit e Alls - 2 95
Stück 85 Pf. . 10 . 33 . 55

in 75

tab schnitt oder Liegkragen . Sfüch . 75 , K.
und Einsätzen 8

9³
Pf.

lekeref - Unt 8 AHnaben - Hemden aus gut . Hemdentuch mit
63 e 25 1 1Stiet ee e

Stuck . 75 2 95 Saumchen u. Bändchen ,Gr. 90 - 50 em St . . 73 WOPf . 205 5
Jüũ

ᷣ⁵¼uũml!ñ̃̃̃ ” ͤ .ͤ ̃7— cK 4. 78, *
7Alönnel - Unterrüt it

Volant Anaben - Hemden mit Ealsausschnitt und f
f

üek
Taften - Rock Uiskenhaller * 5 1* 5 15 Siüch .175, . 85 Kurzem Arm , Grösse 70 . 45 , Stück . 85, 75 Pf. 5 Uupels! Tabl

aus Ruschen 255Maädchen- ſtöcke mit Sticketel - Volant und
95 gearbeit , St . Wehpf

Szaumchen , Glösse 40 - 60 . St . . 85 , . 25, Pf.

amen - Modewaren % Fardinen
3 bosten ubgepasste Gurd' nen

engl . Tüll , gutes haltbares Fahrikat
Posten I Posten II Posten III

Teeg . 85 . 98 . 75
Sonsliger Pteis bedeutend höhet !

Ein Posten

rint fül . dnen f65

Ein grosser Posten
Köchen- u. Ummer-Parauehandtüaher 95 8Vexelchnet od . gestickt St . . 45, . 25 , Wf .

1

e⸗
Decken, Läufer u. klssen et

Srob Leinen , grau odet weiss , alleArten
PfZeichnungen Stück . 48, . 15, 5

Aschtsendeckren
Frottierstoff , vorgezeichnet , in 14 1 75sentedenen Fatben Stlick 1

fantPigus-Nollkragen
in versch. Ausführ. 28 1

mit Fletspitze imit .
Wie Abbildung . Pf .

ungen , Stück 48 ,

itintdnmmttmeeeeeeeeeeeeett

Tittte 2

—
—
——

—

———5—

—

Damen -
Blasbatist - für 1 Bett , schöne Muster

Ein
4 dundrate Bausenkragen Nollkragen

Posten abtlltAanstores 8

—
geeignet zum Zusammensetzen von 19 schottisch und farbl fur Jacketts und Blusen mit Volant und reicher Bandarbe

— 1

Decken ete : 225 *3„ 574 Stüek 259, Pf. Seelg in vie⸗
8

Se ge-·
49

„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ Stück 9³
8

len Austührg . , 90 Stic
Ein 2Beitwundschoner Stuck 98 . 18, Pi. mit Rollkragen u. Hohl -

86
Stück 88 , 88 , Pl. Rosten rlses - ises

8
— aus Kongteßstoft , vorgezeichnet , mit 95 saum , wie Abbildung N.

25855Wanele Ee 85

—
58 25

APPT. 1. „ * * ——
4

ocdet ohne Einfassborde . . . Stück 55

eeneeeeeeeeeeeeneeneeneenenneeeeenl 158

755 ANN e 7 7755 G 5 75 —

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeemeee Aaueeeeeeeeeeeeee FFFFFF

8 ˖

1

Uf f 0 f 5
Reparaturwerkesleltg

1eh fr 0¹
in allen

e 4780 8 Edelmann 042 ſchöne Büre Zimmer p.0 . 5 it Gas , elektr . Licht u.

sonstigen Lacke u. Binsel etc . eie empfiehlt

he 1 11 Haarkrankhei tenNäheres T —12
8

Labk- l. Parhentaus Eugen Lukz Büre Hof 42006 — —
— ————21 * Mahlköpfigkeit , Krelsförm e Kahlheit ,

C 2 , 24 Tel . 6379 C 2 ,
8 i 8 Büroräume schuppen ete . behandelt mittelst Eisenlicht und09 10 0 Wärz

2 große Zimmer evtl . kl. Quarzlicht nach Professor Kromayer— — b arr e Dir . Heinrich Schäfer5 N Juli zu verm . Zu erf .
Mammheim— Mannheim 86, 35 9 Khelbarg anc Fe W 3 Uür N 5

vis - - Vis v. WIlden Mann . Ullr N 3. 3etüme und kleider , —
tunden : täglich von —12 und —9 Uhr abends

Telephon 1048
02aechies As gc and At el er

Sprochnszus

81
J

Sdpitzenstoffe und fer -
5 Damenbedienung durch Frau Rosn Schäfer .

elpressſonen eise Spitzenblousen . [ große helle Räume zu vm. Zivile Preise . — Telephon 4320 .
Amerik . Wasserdruckapparate Lager . Näh . E 7, 20 . 44864

Ausführliche Broschüre gratis .Düffet-Eisschränke Sperialltätz 11
48lahrige Erarts .Nendgennel .

Uassanfertigung Büro zu bernitten5 oder Zim . p. 1. 5flaschenbier-Einrichtungen tür
kerpnlegte Bamen . bee 00Ivi

188. Dro 5Heisswasserkessel
Mineralwasserapparate 8

Büro 2 9 2Kohlensäure
8 ae 0 deer e bicht D1 I5 11deverstoffaoreeerppkreg Damenbindey E— — — — — —

in grosser Auswahl
35 — — —

ö 2 Tr . Angut . 1
Teneeeeeee

eteeeereleger art liet. sot. schön u. blll.] Stuplverſtopfung , Hämor⸗ 5 Larenaeen
rrötöilchen Mitkes , 28Lstält 1 ba e erdau⸗ Kurfürsten - Drogerie N
Abendtiſch . 45 77 Ueeeeeeeee

„ ta Th . v. 14 .
umeſlernef tälle

dem gopfe; Spefſomerg ebgtedt N f
Für Lageroder Werkſtätie D 7 21 1 St ein ſch. möbl . Sfallun

Or .ISzkkad), keldelbergerstr
8 5 9 I. Ol. 1 14 825 8

ukaut , Tausoh Lerk. 18f 3548 krinke Dr . Bufleb' s echten ( Zeutr . ſf ſchRänme J00 am
3 Him . per 1 . 28

„ 5 „

222 ̃˙ —2 2 Aben unen noch .
all Schneiderin aag ne 1 ruch⸗ .

zu vermtsten ev. einige iſr . Herren u. Da⸗ Schimpe⸗ſtr . 9, 9. St . I.
Sihöne Stallung

e bee et
gg eene . Fü

e ee e En ,

Sassef , U 77 . 10884u . oſtüme B 6. 7 8 Tr . r . Tekef . 89884 Hamm , F 5, 28 . Köheres Bismarcplag 4. 48223 Herrn zu verm . 8549 J Naß .
8

12 . 8875
1
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bringt die Insertion im Genersl - Anzeiger
Baclische Neueste Nachrichten

Wie man vor 100 Jahren
reiſte .

„ Denken wir uns einen modernen Menſchen ,
der vielleicht vor einer Woche eine Aviatiker⸗
konkurrenz in Chicago erlebte , geſtern etwa in

Jondon wegen der Millionenanleihe eines aſia⸗
tiſchen Staates verhandelte , heute im elektriſch
beleuchteten Rauchfalon eines Luxuszuges über
die Alpenpäſſe dahinjagend , einem üppigen Ri⸗
vierahotel entgegenfährt und in weiche Polſter
gelehnt ſich zurückträumt in die Seele ſeines Ur⸗
großvaters , der zur ſelben Stunde vor hundert
Jahren auch unterwegs war in knarrender Poſt⸗
kutſche auf holperigem Wege durch ſtockdunkle
Nacht , frierend , für eine kurze Strecke ſchon ſeit
Tagen durchrüttelt und halb gebrochen — denn ,
ſo ſagte man damals , für eine Reiſe braucht ' s
eine gute Leibeskonſtitution und chriſtliche Ge⸗
duld . Wer keine Frau habe und alſo die Ge⸗
duld weniger kenne , ſolle nur nach dem Norden
reiſen , da werde er ſie lernen . “ So leitet der
bekannte Basler Philoſophie⸗Profeſſor KarlJosl
ein inhaltreiches Kulturbild jenes „ armſeligen
Zeitalters “ ein, das vor 100 Jahren ſo Gewal⸗
tiges und Ewiges geſchaffen . Josl ſtellt in die⸗

ſem ſeinem neueſten , ſoeben bei Eugen Diede⸗
richs in Jena erſchienenen Werk „ Antibarbarus “

die äußere Armut und den inneren Reichtum ,
die Kleinheit der Verhältniſſe und die Größe der
Geiſter , die organiſche Einheit der inneren Ent⸗
wicklung , die vor 100 Jahren das Weſen der

Epoche durchdrangen , unſerer „ſatten , mate⸗
riellen Zeit “ , in der Zerſplitterung und in man⸗
cher ideellen Hinficht „Barbarei “ herrſcht , als

das leuchtende Vorbild einer heroiſchen , wirklich
ſchöpferiſchen Kultur entgegen . Er entwirft
dann eine eingehende feinfinnige Schilderung
der großen Aera der Freiheitskriege , die von

den alltäglichen Bedingungen des Lebens über
die tiefgreifende Bildung der damaligen Men⸗
ſchen zu ihren höchſten Gedanken und Strebun⸗
gen aufſteigt . Sehr charakteriſtiſch ſind die Tat⸗
ſachen , die er über das Reiſen vor 100 Jahren
zuſammenſtellt , und ſie werden beim Beginn der
neuen Reiſeſaiſon beſonders intereſſieren . Die
deutſche „Poſtſchnecke “, das einzige allgemeine
Beförderungsmittel jener Zeit , war ein wahres
Folterinſtrument ; Lichtenberg fand , die Taxis⸗
ſchen Poſtwagen ſeien ſchon in ihrem Aeußern
ſymboliſch : „ Sie haben die rote Farbe als die

FJarbe der Marter und einen Ueberzug wie der
Gehenkte eine Kapuze , damit man die gräßlichen
Geſichter nicht ſieht , die der Fahrende ſchneiden
muß . “ Und Chamiſſo ſchildert ſeine Reiſeein⸗
drücke daran anknüpfend : „Ich kann , ohne meine
Glaubwürdigkeit zu gefährden , auf Lichtenberg
verweiſen , der die Martermaſchine mit dem Faſſe
des Regulus verglichen hat . Der deutſche Poſt⸗
wagen ſcheint recht eigentlich für den Botaniker
eingerichtet zu ſein , indem man nur außerhalb
desſelben ausdauern kann, und deſſen Gang be⸗
rechnet iſt , gute Muße bvor⸗ und zu⸗
rückzugehen . In der auch nichts

verſäumt , da man ſich am Morgen ungefähr auf
demſelben Punkte wiederfindet , wo man am
Abend vor her war . “ Wenn auch der letzte
Stoßſeufzer nicht ganz ſtimmt , ſo kam man doch
ſehr langſam vorwärts . Von Königsberg nach
Berlin fährt man heute 8 bis 9 Stunden ; da⸗

mals brauchte man nach den Poſtkursbüchern
eine Woche. Und was gab ' s dann noch für un⸗

freiwilligen Aufenthalt ! Rahel Varnhagen
zeichnet ſolch ein typiſches Bildchen , wie die Poſt
in einer engen Gaſſe Magdeburgs trotz allem
Blaſen des Poſtillons nicht von der Stelle

kommt , weil auf einen davorſtehenden Wagen
aus einer Dachluke Mehlſäcke herabgelaſſen
werden . Nach W. von Kügelgens Erzählung
unterſchieden ſich die beiden Poſtkutſchen , die
zwiſchen Leipzig und Dresden gingen , auf fol⸗
geude Weiſe : „ Die eine ſtieß dermaßen , daß
Leib und Seele Gefahr liefen , voneinander ge⸗
trennt zu werden , daher beſonnene Leute die
andere etwas gelindere zu wählen pflegten . Doch
war auch dieſe noch immer von der Art , daß man
bisweilen vor Schmerz laut aufſchrie , und wenn
der Schwager nicht an jeder Schenke angehalten

hätte, ſo würde man es kaum ertragen haben . “
Viel trugen zu dieſen Qualen die ſchlechten
Wege bei . Als der König 1809 von Königsberg
nach Berlin zurückkehrte , mußten nach der Er⸗

zühlung Boyens faſt alle Pferde des Landes
requiriert werden , damit man nur überhaupt
auf den grundloſen Wegen vorwärts kam, denn

es gab damals im ganzen öſtlichen Preußen noch
keine Chauſſeen . Und man berichtete nicht nur
von ſteckengebliebenen Wagen , ſondern auch von
im Schlamm erſtickten Poſtknechten . Wie jam⸗
mert Jean Paul in ſeinen Briefen über die läſti⸗
gen Aufenthalte , da „ der drohende Regen einen
Feſtungsgraben um uns zog “ oder „ der Kot für
Pferde viel zu tief war “ . Was aber mußten
erſt Fußgänger leiden , wenn ſie , wie Karl Bene⸗
dikt Haſe , „ im eigentlichſten Verſtande bis an
die Knie im Moraſt einſinken, “ oder gar , wie
Seume , mehrmals eine Viertelſtunde lang bis
an den Gürtel durchs Waſſer waten müſſen —

auf der Landſtraße ! Oft beſſerte man ſchon des⸗
halb die Wege nicht aus , damit die Gaſtwirte
durch das Steckenbleiben und die langſame Fahrt
mehr verdienen konnten , und in dieſen Gaſt⸗
höfen zahlte man eine wahre Blutſteuer durch
Ungeziefer “ , mußte ſich prellende Wirke , ekel⸗
erregenden Schmutz , wüſten Lärm gefallen laſ⸗
ſen . Vielfach dräuten Gefahren nicht nur durch
die Unbilden der Natur , ſondern auch durch
Straßenräuber , die überall auflauerten . Kein
Wunder , daß man damals das Teſtament machte
und das Abendmahl nahm , bevor man auf die
Reiſe ging , und daß nur wenige reiſten . Haben
doch ſogar im Jahre 1900 noch dreimal ſo viel
Leute die Poſt benutzt als vor Beginn des
Eiſenbahnzeitalters , wo man doch auf dieſes
einzige Mittel des Verkehrs angewieſen war !

— Der Friſeur — eine geheiligte Perſon . Die
Zunft der Friſeure , die mit Recht als „ Verſchö⸗
nerer des Lebens eine geachtete Stellung in der
Welt genießen , iſt wohl im Unklaren darüber ,
daß es Länder in der Welt gibt , wo die Haarkünſt⸗
ler als geheiligte Perſonen gelten und ihr Hand⸗
werk heilig iſt . Die Stätte , wo dieſer ſeltſame
Brauch herrſcht , ſind die Fidſchi⸗Inſeln . Die Häupt⸗

geheure Sorgfalt auf ihren Haarputz , ſowie auf
ihre Barttracht . Aus dieſem Grunde hat jeder ein⸗
zelne Häuptling zu ſalben und zu kräuſeln , ſowie
den Kopf nach der neueſten Haarmode der Fidſchi⸗
Inſulaner zu ſchmücken . Die Friſur eines ſolchen
Häuptlings nimmt daher auch alltäglich mehrere
Stunden in Anſpruch , bevor ſie ganz ſtilgerecht her⸗
geſtellt iſt . Ebenſo heilig wie der Kopf des Häupt⸗
lings iſt auch das Amt des Friſeurs . Sie gelten als

geweihte Perſonen , und da bei der Ausübung ihres

ſo müſſen die Hände vorher von einem Prieſter
geweiht werden , bevor ſie berechtigt ſind , ſich dem

Haupthaar des Häuptlings zu nähern . Selbſtver⸗
ſtändlich iſt , daß die Friſur der Fidſchi⸗Inſulaner
keine weitere , wie immer geartete Beſchäftigung
haben dürfen , wenn ſie ihre Befähigung zum „ Hof⸗
friſeur “ weiter beibehalten wollen . Ackerbau , Fiſch⸗
fang und andere Erwerbstätigkeiten ſind ihnen
ſtreng unterſagt . Haben ſie ſich aber etwas der⸗

artiges zu ſchulden kommen laſſen , dann werden ſie
als unwürdig aus dem Stande der Friſeure aus⸗

geſchloſſen . Ja , es iſt ihnen ſogar nicht einmal ge⸗
ſlattet , die Speiſen , die ſie eſſen wollen , mit ihren
eigenen Händen zum Munde zu führen , da ſie auch
dadurch entweiht werden würden . Es werden ihnen
daher von ihrem Häuptling eigens Perſonen ge⸗
halten , um ſie zu füttern . Auch im Kriegsrate und
in vielen anderen wichtigen Staatsgeſchäften haben
die Friſeure eine ſehr bedeutende Stimme , da ſie
in den meiſten Fällen zu den Vertrauten des

Häuptlings gehören .

— Der Gipfel der Zerſtreutheit . Der bekannte

Schriftſteller und Dichter G. H. Cheſterton , heute
neben Shaw der geiſtreichſte Mann des vereinigten
Königreiches , leidet an einer ſchwer zu übertref⸗
fenden Zerſtreutheit , ſodaß ihn ſeine Frau auf
allen ſeinen Reiſen begleitet . Eines Tages , als

er wieder einmal eine ſeiner beliebten Vorleſungen
halten ſollte , war Mrs . Cheſterton im letzten
Augenblick verhindert , dem hilfloſen Denber bei
den „ Kleinigkeiten des öffentlichen Lebens “ zu un⸗

terſtützen , und entließ ihn beſorgt mit der ängſt⸗
lichen Frage : „ Nun , Gilbert , weißt Du auch , wo

Du Deine Vorleſung zu halten haſt und worüber ? “

Eheſterton nickte und begab ſich nach dem Bahnhof ,
wo er ein Billett verlangte . „ Wohin ? fvagte der

Beamte . „ Free Trade Hall, “ antwortete der Dich⸗
ter . „ Wohl die in Glasgow ? fragte der andere ,
der in dieſer Stadt einen alſo benamten Saal

kannte . Befriedigt nahm Cheſterton das Billett und

fuhr nach Glasgow ; doch als er dort ankam und

mit einer Droſchle nach dem Stabliſſement fuhr ,

ergab es ſich , daß der Saal gerade renoviert wurde ,

daß Arbeiter darin waren und niemand etwas von
einer Vorleſung Cheſtertons wußte . Verzweifelt be⸗

gab er ſich nun auf die Poſt und telegraphierte an

ſeine Frau : „ Ich bin hier . Wo muß ich ſein ? “
— Schlangengift gegen Epilepfie . Vor einigen

Jahren mußte ein amerikaniſcher Arzt in Texas
die merkwürdigeBeobachtung machen , daß bei einer

an ſchwerer Epilepſie leidenden Patientin infolge
des Biſſes einer Klapperſchlange die Anfälle auf⸗
hörten ; Dr . Spangler machte daraufhin in Phila⸗

delphia eine Reihe von Verſuchen , bei denen er

Epilepttkern präpaxiertes Klapperſchlangengift , das

er Erotalin nannte , in minimalen Quantitäten in

die Haut einſpritzte . Die Folgewirkungen waren

Berufes hauptſächlich ihre Hände in Tätigkeit ſind ,

ſiſche Aerzte , die Doktoren Calmette und Mszie
ähnliche Verſuche , die wun zum Aufbau einer
neuen Heilmethode gegen Epilepſie geführt haben .
Die Experimente wurden an geiſtesſchwachen und

geiſteskranken Epileptikerinnen unternommen , und
in ſämtlichen Fällen zeigte die Anwendung von

Klapperſchlangengift günſtige Ergebniſſe . Die Zahl
der Anfälle nahm ab und verminderte ſich in den

verſchiedenen Fällen um von 29 bis zu 78 Prozent .
Die Wirkung der Gifteinſpritzung war umſo gün⸗
ſtiger , je jünger und robuſter die Patientinnen
waren .

— Die Aufgaben der rechten und ber linken
Hand . Von Pädagogen und Phyſiologen iſt

auf dazu zu erziehen , beide Hände in glei
Arl zu benutzen , um auf dieſe Weiſe den Unter⸗
ſchied zwiſchen rechter und linker Hand aufzu⸗
heben ; die beiden Glieder würden dabei mit der
Zeit gleiche Kraft , gleiche Beweglichkeit und
Gleiche Geſchicklichkeit erlangen , worin man bis⸗
her einen Vorzug zu erblicken wähnte . Auf
Grund neuer Beobachtungen hat nun der fran⸗
zöſiſche Forſcher Felix Regnault der Biologiſchen
Geſellſchaft einen Bericht vorgelegt , der dieſe
Beſtrebungen mit intereſſanten Gründen be⸗
kämpft . Wir bedienen uns im allgemeinen der
linken Hand , um kleine Pakete oder Schirme zu
tragen , um Kinder zu führen , kurz , um Verrich⸗
tungen auszuführen , die eine mehr oder minder
ſtetig ſich gleichbleibende Muskelanſtrengung er⸗

fordern . Die rechte Hand dagegen dient für alle

zürteren und komplizierteren Bewegungen zu
allen Verrichtungen , die dynamiſche Muskelzu⸗
ſammenziehungen erfordern . Während wir im
Tierreich faſt überall eine völlig gleichwertige
Verwendung der Vorderfüße beobachten , iſt der

Menſch Rechtshänder . Hierin äußert ſich ein

inſtinktiv zur Gewohnheit gewordenes Syſtem
der Arbeitsteilung , jede Hand gewöhnt ſich beſſer
an die ihr zukommenden Verrichtungen u
kann ſie daher leichter und geſchickter ausführen .
Die Beſtrebungen , die Rechtshändigkeit aufszu⸗
heben , wären alſo nur ein unzweckmäßiger
Kampf gegen eine ſehr weiſe natürliche Ver⸗

anlagung .

— Die Unfallſtatiſtik der Leuchtkörper . Einen
intereſſanten Ueberblick über die Zahl der Un⸗

fülle , die in der Zeit vom 26 . Dezember 1913
bis zum 15 . Februar 1914 durch die verſchiedenen
Arten von Beleuchtung hervorgerufen worden
ſind , veröffentlicht die „ Revue des Eclatrages “ ,
um auf Grund dieſes Vergleiches feſtzuſtellen ,
welche Beleuchtungsart die meiſten Geſahrguel⸗
leu birgt . Danach haben die Mineralöllampen
99 Unfälle hervorgerufen , darunter 48 Brände
mit 37 Todesfällen und 53 Verwundungen ; auf
das Gas entfallen 27 Unfälle mit 16 Bränden ,
20 Toten und 16 Verwundeten ; die Elektrizität

verzeichnet 54 Unfälle mit 35 Bränden , 6 Toten
und 14 Verwundeten , das Leuchtpetroleum 43
Unfälle mit 31 Bränden , 12 Toten und 16 Ver⸗

wundeten , der Alkohol 19 Unfälle mit J8 Brän
den , 7 Toten und 12 Verwundeten und ſchließ⸗
lich das Acetylen 9 Unfälle mit zwei Bränden
und 14 Verwundeten . Daraus ergibt ſich daß
ſowohl nach der Zahl der Unfälle wie nach der
Anzahl der Oßfer das Mineralöl als die ge⸗

linge der Fidſchi⸗Inſulaner verwenden nämlich un⸗ ſehr günſtig , und ſo begannen 1911 zwei franzö⸗ fährlichſte Beleuchtungsart anzuſehen iſt.
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